
3E5927E

nit der BildbeilaEe "Unser Sudelenland'
896 Kempren/Allg. - HoinatbLall tür die ehehaligen Kreise HohereDe ürd Traüt€nau - 21, Jahrg. - Nr 4 - April 1967

2 ( ) .) A IJ rt It I I ti r lIÄ'ltts LA't"f

Bernsdorf
am Abhang des Rabengebl.g$, aD der Relctssträoe vo! TrauteDau träö lteheü geleqen, ear etne reaht rege Induslrl€-
GeDelde. Dle Fa. O3terel.ber aus Arnau beit ftl€r ettre Jute-Spt!!- und Weberel. Itr rwel grö6cren Ulierreh6en nrdet
Fis<hkoüserver erzeügt. Eh Teil der Bewohner verdteni 3elt Bro! aüI der Gmbe ln Sd.lrla. Ullüldllö errd !<hon ib 13.
Jaürhünderl elde bedehende Plarrklrahe e.wdürt- Durah 86dsdo.t llthrr audr dle Eahnstrect€ von Par3.hDllz Dddr tteDä!.

Lnserc I osung liir Plingsten: \'ir tref[eD uns allc beim Sudetendeutsch.n Tas in ]tündren
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"Kein Frieden durch neues Unrechl"
XVIIL Sudeleadeuteder tcg iu München zu Plingsten l$7

Der Kanpt @ uüser A€dl l.t durö de aouer teglerulg.erllämDg lD detr Mlüelplnlt dcülr.hcr Porltlt gclangl Nt.ül
aoo lXlO strdem .lls btlet bder rad MdD.hen LoDD.!. Mat rorlle uß lsar dlc Mlnl.ter .blFuc!, iber *|I SudeteE
darl!öen werdo a eheE !€üe! Utredtt ttr W33tdeul.ölrld !l.hl !.hw€lger.

Sudetendeutsche beim Bundeskanzler
Am 21. Februa. wurden die Volstandsmilglieder d$ Sude-
tendeutsöen Rates und die Vorsitzenden des Bundesvorstan-
des de. Sudet€ndeulsöen Laüdsnannsöatt in Bundeskanz'
lelant enpfangen. Uber die eiDstündigo BegegnuDg ersöien
lolgenda KonEunique:

"Bundeskanzler Kurt Georg Kiesilger empfing an Dleßtag,
dem 21. Februar 1967 die Vedreaer des Sudelendeutsöen
Rates und der SudeleDdeutsden Landsnannschalt zu eiDer

AD ihr nahEeo teil: AuadesLanzler Küt Georg Kiesing€r,
dd BuDd$Eillste! lü. Aüswäruqe Argelegenheiteo, wlUY
Braldr, der Buddebinlsler lür gsüldeursche Frdgen, Her'
ben Webner, und der Sta.tsselrelär in Bundesverl ebeDeD.
dinisterium, Dr, Peter Paul Naho. Von sudet€ndeutsöer
seite warcn .nweseDd: Dr. Joharn€s Strosöe, Bundesmlni-
ster a,D. Dr. Ing. Hons.Ch'rstoph SecbohE, StdatsEinister
d,D, Hdns Söirtz. Ernst Paul, MdB, Sleqlried Zoglmdnn, MdB,
Dr. Fr|Dz Böhn und Dr, Walte. Be.her, MdB,
Ausgehend von der Resl.rungserklönrlg vom 13. Dezenbe.
1966 bekundet€n die Gespräöspa.tner den WlLle! zur Fort-
setzung erner europäl6cheo F'iedenspolllil ud zu elner VeF
ständigug nll allen Na.hb.rn DeDls.hlands. Das Ge3prddl

Die Resieruns de! großer KoalitjoE bat slö b detr erlie!
Monaten ihrer AEt3zet eletqis.h b€Düht, deD BEdesh.u-
h6lt in Ordnung zu brirgen, der Wirtsdaftskrel.lauf wl.-
der anzukulbeln und den deutsöen lDtere.sen auö uter
zunehm€nd sdrwleriger$ Bedlngugen ir auslanal Geltung
zu versöaffen, Dls wird weitg€l'end auö vor deD Vertrie-
b€reD anerkannt. Sl€ sind .iö klar darüber, daß (ue Sl6blll.
töl von Wthrung und \virlsödll auö Vorausselzung filr
die si.berung und vollenduDg der Elrgllederung lt! und
daß darrer äuö de Is nable! der cinspaNrq3moßnahmen
opler bring€n hüsien.

AndereEeiG hesteht .ut we eE Gebieten d€ ElDgUed€-
Mgswerks noö eln erhebli.ber Nööholbedarl, d63eD
züqige BeseitigNrg durö eine üDverhältniseÄ8iq hohe Kilr-
zuoq der Mitrel empfindlidr qehemt sü.de. Dä3 gllt vor
alled Iür dre Elngliederung der vertriebenen B.uem, dle
nod! äm weitesto i6 atgeD liegt. De! Stedungstltel de
Bundeshäushalts wurde beEits t966 voü 410 Milllonen DM
auf 347 Millionen DM helabgesetzt ud soll Iür 1967 uE
seilere 64 Millioned DM aul 2a3 MiuioreD DM gekilrtt
werden. Auö die Mögliökeit aut den Vorgriff .ül de!
nä.hslen Etal würd€ erheblid eiDgeengt, Das Jabresplan-
sou vor 8000 stellen wlrd soEit nur etwa d. Hällte etreiöt
werden. Das erfilllt dle ue,hl als hunde lausend h€lndt-

Ein schwieriger Start
Die ersten 100 Tage der Regierung KiesingeFBrandt

Von Relnhold Rehs M.l-B

land in einer vellrauensaollen Atnoslhä.e statt. Die Tell
lehner slimnlen über€ir, den Kontakt fortzusetzen.'
Uber den Verlauf des Gesp!ödr6 beriölet die ,Sudetend€ut-
sdte Zeitung" noch folgende! :lm Gespräö ellaütert€ der
Spredrer d€r Suderendeuböen Lan&Fannsdraft, Hane
Christoph Seebolh, den Stcndpunkt der Sudetendeuts.hen
zur Friedenspolitik und zun Problelo der Aufnahme diplo-
natisöer BeziehüDgen nit Prag. Er v€rtrat dabei die voD
der BundesveßamhDg der sudelendeülsöen kDdsEa.n-
sahaft aE 19. Febroar 1967 in ihrer Eatsölie8ung niederge-
legteD heiDatpolitisöeD Gßndsälze.
Bundeskanzler Kü.t Ceorq Kiesinger unterst.iah die Pfiicht
der Bundesregienüg, siö in Sinne der ObhuterklÄrug vor
die Heimatveilriebenen zu slelle!, Er €rltiulerte seiDe A$-
fühtugea jn der R€gi€runqs€rklärung voE 13. Dezember 1966
zur sud€tendeutsöen Frage. Mit den Mitsliedern seiler Re.
gienng sei €r siö in dem Geddnken einig, daß in eine.
koEEenalsn ouropöls(h€n Fdedensordnrhg das Heinar und
Selbstb6tibmungrreöt rudr im Rahnen eines €cbted Volks-
goppenredte. seidelr Platz ftnden müsse. UbereinstimbuDO
bestand darin, da! das velbr€öen der V€rtreibung niöt an-
e.kannt werdetr tönne.

vertrieberen Lardwtrte, die lmEer noö auJ A$etzuDg
warleA Eit gro8er so.ge.
Die heimatvertrielene l,|r'lrtsöaft wird nit der GesaErwtn-
6ödlt von deh Lr€dit- ünd .teü€rDolrisden Mdßnähmer der
neuen Reaietuq Drofirieren. Ihre.EiqeDklDitaldede ist äber
ihEe! nodr weii sdrwächer als die de! elnqesessele! Wi!l-
schaft. Es ist deshalb unerlößlidr daß die aü 31. Dezehb€r
1966 ausqelaut€nen Sleuererlel.hrerungeD vieder hergestelll

Alf deh Gebiel des Lastenausgleids wird siö aue Bude!-
reqierung l[ Verldule der Leglslaturperiode ein dngemes-
sen€s S.hlußkoüept iberl€q€n Eilssen. Der Ausgleidr iDs.
besoDdere hi n5iötlidr der HaupteDlsdädigug ist Doch keines-
we$ betriedigeDd gelösl. E5 elrd auö darüher 
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sein, ddß nrdll die Millel des Ausgleidrslonds Iür dndere
Personelgrupps äls die V€rlriebeneb ud Knegssö.bge-
s.hädigteo VeMeDdug flnde!,
Das Beskeben der Bundesregierung, diploEdUsdF Beie-
hunqd .u.t zu den Osteurop!-St6alen aulzunehDeo - roil
Rumänieh *urde ei! glter AnföDg geEaöt -, wird vo!
der VellriebeneD begri1ß! lnter der VohussetzuDg, dd
dabei lentspreöend deD Rlötlinlen des sogenönbten Jaksö-
Benö'es der Buddestaqs vob 14. Juli 196ll lebebswidrlige
deutsche In'eressen un-a aie OttrutpnrOt öeqenuber aUäo
Teilen des Volkes nidr! beeilt!öchtlqt werden,

Klarer heimatpolitischer Kurs
opr - Der Bund de. Vert.ieboen wird atrö Elt der Regie-
ruDg Ki€slnger v€rtraue$voll zus@enarbeiteD, Da3 er-
gabe! BespreösgeD, die vom $ardigeD Bat der Gldeut'
söen Lard€sverhetungeD uld der Sudet€Ddeutsöe! Land!-
maonschaft mit BundeskaDzler Kiesiuger ute. T€Inlhbe
voD Vizekanzle. Brandt und Bund€sniDister Wehn€r getühn
mrden. Bundesk6Dzler Kiesiryer ertlä.te bier ud b€l
arderen Geleg€Dheit€D, .eine Regierug sel keils Reglo.

1t4

nDg des veziöts. Sie w€rde keiDe EntsdeidunseD hidter
ded Rüd<en der Venriebenen üetlen. Hlrsiötliö de. Osr
Ode.-Neiße-Gebiete komme nur ejne Lösung in Frage, die
,von beiden l/ölkem akzeptiert werde!' könrc. Di€ Bun-
dcrregierung teilt ni.ht d'e Auff.$ung der CSSR, woDäö
dös Mundrner Abkobben nidrl güllig zuslaDde gekobbe!
sei. Sie sei siö ihrer Obhutpniöt g€qenüb€r deD Sudete!-
deutsöen, einsdließlidr des Redtes auf die Heimal voll
bewdt hd sie werde I zü wahre! wissa.
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Aullah rum SüdcleDd€uls.ben Lg
Auö der XVIll. Sudetendeutsdre Tag hird nlt einer Ehrug
unserer Tolen ei[geleilet, Am Sontrlag, den 7. M.i 1967 wüd
un 10.30 Uhr de. Spre.üer an Ehrennal ih MilDö€ner Hol.
g!.!en eineD KraDz niederlegen. AnschließeDd eröltDet der
Ad.lberl Slirler-Verein in der Galerie des KuDstverelDs die
Ausslellunq .Malerisde An.idten aus BöhmeD. Mähr€n
und Sdlesien", Diese Veran3taltung wlrd vom Ad(orn.!n-
Chor au! Rosenhein hGiLalisö umrahot. Innerhdlb diet
Aüsstellunq3.Eröflnüq wird der Spreöer der SudeteDdeur-
sd!e. Löndshannschall, Bundeshiniste. a.D. Dr. Ing, HöDs-
Chrisloph S€ebohm. dem rio d6s Sudetend€utsdrtuh verdien-
tetr Staaßsekrerar tn BuDdesnlinis{eriuh für Ver[iebene in
Bonn, Peler Paul Nahm, die hööste Auszeidhug der Volks-
g.uppe, den Ehrenbriel der Sudeteldeutsdren Ldnd6naoD-

EuioDäl!.ü€r (.rl!-Preis der SL

Das Xu.atoriun für die Verl.ihuoq des Europäisden Karis.
Pteises der Sudetendeutschen Landsmannsöalt hdt entsöie-
den, d€n Prels im Jat.€ 1967 dem ösrerreichisden llistoriker
Prot, Dr. Hugo Hanßdr zu verlelhen.

ProEhelte l.dtr.r helE sT lg07

Ber der Fererrlunde zur Vcrleüunq des Sudei.ndeulröen
Kullurprerses I.167 bdll in diescn Jdhr der bdver, StdltsniDl
sler lur Arbeil und sozrdle Fursorge, Dr. Fritz P,rkl, dem .uch
dre kulturelle Betreuung der sudercnde!rsöeD Volksgruppej. B.yem untersteht, die Festrede- Die Feier, di€ .n F;eiiäg,
den 12. Mäi 1967 uD 

'8.15 
Uh h cdrtlerptatzthe.rer durdi.

getühn und mrr erner FBtaulluhruDg der Oper .Die ver-
k.ujle Bräut'von Friedrich Sneldnd dbqesdlosren wnd,
{rrd lom Oröe*er dcs Slrdtslhealers !;tpr L"rrunS von
Lm. Prol. Ku( Eiöhoh musikalisch umr.hmt,

Fur die lettlche E,olhuna dm Phnq\lram<rdo urr lt Uhr iD
der Bdyernh.lle wird drp Bud.sreqierunq duich den Eunde$
minirter lür Vcrtnebplp. Kai-Uwe von Hrssel, verrreten sein.
Der Schidh(,r der sudelendeurrdcn Vott:qrupDe und bater
M'n'slerprösldent Dr. h. c. Alfon. copDeliai ebent.I. zu-
gesögt, ber der testliöeo ErotfDung 2u spreöer.
Bei der HüuptkundgebuDg 6n Pfinqsrsonnrcq um t0.45 Uhr in
Feslgclände wird in Venrerunq des Sör@h-errr der (eUver
lrelende bay.r Minister!rasident, Stadrsoin.srer Atoi3 Hudd.
hamher, zu d€n Sudereddeutsöen spr.dr€n

Ad.edaugcoclrd. b€ld ST

Die suder.ndeursche AdemsnDqemeinde hdr tLjr rhre rm
R.hDeo des Sudetendeuls.hetr Tdqei vorqesehene Verüstat.
lung Dr, Olto von Hsbsburg.Lothringpn gewoDnen! der zu
den Tbemd ,Europa - Vaterl.nd der votker. spr'öt. Di"
Verdnsraltunq findat db lltruwoö, den lO. Mdi um l9 rO Ulr
'm 

Kd'drndl-wendel.Hdus, Mandtsrrd0e 23 stat

lGts o6u.r Edv-Prt.tdeDt

opr - Mit gro0.r Mehrbeit h6t dre Bundesver..solund der
Bundes der Verkiebead 6E 12. MaE rD Bonn R.ötldw.lr
Rerbhol<l Rehs MdB zm Deueü Prdstdentd gewahlr. Dle
Wdhl wdr durö dds plotzldl€ Abtebo vo;o prr.rdeDt
J.ks.h Mdß DotweDdig qewordeD. Reüs w.r etn.r d€. viq
BdV-Vizep'isldenlen und ist spr€drer der LsDdsElnßöall
Osrpreulen, Er gehort der SPD-Fröktion ab lnd isr Voßn-
zend.r de Bunde3tägsaussöusses tür HeiE6tvenrtebeDe,
Züm BdV-Vi2epras'denlen wurd6 6n seiner SteIe der CDU-
Butrdeslagsäbgeordnete Dr. Htut E. Jah! qewliltt, d.r Vot
sitzender der PoDnersö€a Abg€ordleteav€rsloElug bt.

Aur d.r Adcn.nn-G€nlllde
DGi ludesonllzerdc d.r Ad.cluD-Grüoh.L, Sl.rb
dtld.. 1 D. H.!. 5ö012. .ril.lt .u dd Il.!d v@ EE
bl.dot JuIu! rüdl!.l DöDtlGr dh Elp üöG Autr.löloq
"Groikreuz d.! Sylv.ttero.d€n.' vedlcü€r.

UbFr dle Tdllgkelt der Ackemann'Gedelnde lm Jahr 1966
lieqr eh m Seiten uEf.ssend€r Berlöt vor, der eln lDpc
s.ltes Bild über die Aktivltät ali€ser sudetendeut!öer
k.tholisöen GeslDnungsgeheirsöaft aurvirft. Da! wcltv.F
zseiEle TätigkeitsgeDiet zelgr eln€ besorders güGlige Ent-
wrcllung be, der Jungen GetrelattoD !ul. Der Benöt l.nd
bei bh.ttrdlen und kircNiöe! Stellen eiDe qute Auftlhle.
Die Ad(€manD-G€Belnde gehört ru deD ltttvst€! Glt6d€E
üNerer volksg.uppe,

Di€ sud€rdd€ütt.h! wdll.nlt D0 altötthg nnd€! tD dl€-
s€n Jahr m sonrr.g, .16 lG s.pl.!t t 1067, 3l.rl All.
iudelendeutschen (atholileD sir.l zu dl€ser C€löbnllwlF
flhrt llfgerufel ar der Glaübeükutrdg€büng tprlöt
StaltsDinister n. D, Hans S&ütz,

Das E[ldcsticff.! der Ad.emlnn-G€oelude *hd voI! 26.
bl! 30. Juli 1967 in Köntgrteto Göunud durögerilhrt. Auö
Niötmltqlieder sind 2u dl€sem lilDflögigeD KoDgreE b.n-
liö einq;löden. Naher6 duö dl€ HauptllellG d€! Ad(!r
m.nn.GeneiDde, I Mänöe! 23, Poltf.ö l4l.
Der Hoösöulrino der Ackemann-Gemeinde ladt ill. Stt-
denten un3ere' v;ltsqNppe zu elbeh lrt.maud.l.! Ott-
Güropalenbar von 27. MäE bls l Aprll 1967 lo l.tlh eLb.
Zu dl.sem Sehirlr liesl berelts eln6 grö0ere Antlhl Ar.
h€ldunqe. äüs deB westlictren Ault.nd vor. Der Hoö!öul-
rinq de' Ackem6nn-G.mernd€ nhoEt noö AnE.ldulgd
von sudelendeutsden Ho.bsdlilem eDlq.qeb (8Mihö823,

Die sdriftenreihe de! AdcduD-G.nebd€ be.tcht lelt
dm J.hr€ 1949. 516 oehön zu dcn tl!.deD PtlblltatldeD
der sudelpodeulsöen 

-volk sqrupDe r!ö der Verk lbulg.
Soeben lst dd3 Heft 2l ,zwanziq Jlhre düaö - Betlnlung
und Ausbhd' et3öienen, De Bro!ö0re eotbllt B6lt{g€
von Prot. L€nbers, H.u S.hritz, Dt. Jotef Mäblb6tger, Dr'
wouqanq Brelholz, Bl.öof Rudoll Gr.b.r ü. !

ste.n lrd Söullerbald lot g.n. Söür,

Für seine besonderen Ve.die.ste uo die Eingli€derüng der
Verüiebenen wurde Stldtsbinisler ., D. llarls S c h itlz vom
aundespräsidenten dG G.oße Verdienstkreuz Eit Stern und
sdulterband, dic 2weithödlsr€ Stule des BuDdesverdiensl-
ordeDs, verliehen. Bereits vo. einigen J.hreD hatte e. d.s
Bund€sve!diensrkreuzl.Klasseerh.lrer,Au0erdem ist Staats-
miDister a. D. HaDs Söülz T.äge. d6 Bayerisdlen Vetdlen3r
ordeDs und des Gro0kreuzes des silveite.ord€Ds, der lhm
ersl vo! wenigeD Woden vom Hl, Valer verli€hen wurde, Di€
hoh€ Aüszeiönung wurde Minisler a. D, Söülz von MinisleF
präsidenr Coppel in de. Stö.Gkanrlel überreidrt. Au-0er ilh
{utd.n der frühere Sl..tssekr€tä. ln Justlzninistertum Joser
HartiDger und S€nalor Dr. h. c, F iedrid! MeiDzolt mit deo
Großen Verdienstkreuz mir Stern .usgaeiönet. Wlr lreueD
un. über diese hohe Auszeidrung lür uns€ren Freund Hdns
Sdrü12 snd gratuliereo von Henen.

Veilag.bedeherl

DeD Ap lhelt U.ge! ZlhlLi.te! ar B.gl.t.bury der 2. QuiF
lrL l96t bel.lvt! d.nko! lOr elne bltdlg6 Etnraülürt

Treffpunkt der Rieeengebirgler
beim Sudetendeutschen Tag zu Pfingsten in Müne,hen Halle g
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Der Bergbau im Riesengebirge
l. Der Elslenbergbaü

von Frdnz Sdröbel

Wann der E.zbe.gbaü jm Ries€lgebirge sejn€b Anfang nahF.
kann au.tr niöt anDähe.nd beslimnt werdeD. Vielleiöt ist
er so alt wie die Besiedlbg mil Deuts.hen selbst. D'e Kunst
jedo.h, nöch EEen faöqemäß zu graben und diese 2u ver-
hütten. fällt den deutsden Siedlern zu, da iD d€n UrkDnden
des spären Mittelalters alle Fachausdd&e in deulsdrer Spra-
dle lDqeqeben sind, nidlt nur in den deutschen und lateini-
sden, sond€rn au.h in d€nen itr tsöeöisder Sprade.
WenD lun trotz des Mangels ön züverlassiqe! Quellen, deDn
nu. solöe sollen uos leite!, weDig Sidreres aüsgesagt rver-
den könn, so soll dör Wenige de. Reihe nadr hier lolgen,
Als ältestes Datum tür den Bergbau in d€r Gegeld des
spüteren Neudorl lnd schwarzental {ird wiederholt das
Jahr 1383 genannt. Hier sollen die Herren von Torgau als
B€sitze. von Lnuter$asse. und des nördlidr davob gelegeDen
Gebietes im Silberbadtal Eisenerz gewonnen haben. Djese
Naöriöt, einmal aufgezeichnet, ist seither inmer {ieder
nachgesölieben wolden, ohne daß jenand sich die Mühe
gemacht hätte, dieses Datün aut seine Ridttigkeit naözu-
prülen. lm Amauer Sladl.rörv batdnden si.h rm vorige!
Jahrhundert t3 UrkuDdo. {ovon elf lon den To.gauem
aGgestellt worden !ind, Sie falleD in di€ Zeit von 1377 bis
lil00, Zwei davon sind seithe. in Verlusl geraten, deren
Inhall ledodr bekannt ist. Dlei stanmen aus dem Jahre 1383,
dodr in keiner befindet siö auö nur eine Andeutung über
den Bergbau, Deshalb muß die Jahreszahl !343 mit Reöt
dgezweilell werdei, Au.h fönd, wie ferner benötet wird.
ddals keine Teilung der 

^rnau€r 
Herrsahatt stalt. Des-

wegen müssen die Arfänge d6 Bergbaues in jener rrülen
Zelt nidrl g€leugn€t weldenr sie liegen durdals ih Berejdre
des MögliöeD. Der Flumame "in EisengNnde' weist in
der Nöhe des Forslhauses aul eirstigen Eergbau bin,
Das b€i weilem ergiebigste und vohl älteste Bergwerk aul
Eiscne,ze sdeint lenes "h Allenberq beim Dortc Had{els
dorf. in ls. J"h,hundFd noch Hertwüsdorl genannt, gewe-
sen zu sein. Hier besaßen vor den Hussitenkriegen Henik
von Wdldslein äul Slep.n,rz und Perer, gencnnt Czaudr
von Zäsddd alia3.ld Nawdrow, Bergredrle. Pelcrs Vater
wi'd 1394 dls Johannes dicrr Czuö Vdrescallr wenceslör
Roman, et Boenie R€gis' bei der Besetzunq der Ptarre Lan-
genau als Palronalsher! genönnl. I u' seine lreuen Dien3re
hatte ihn Könrq Wenzel IV, ?um Ma'"drdll ehanrt und rhn
mit den köniqlichen Lehen langenau ge€hrt, So kdm Lan-
genau zur Na.ower Herß.haft, die damals den He(en von
Loblowirz, geDannl Czauch, gehörie. Aber bereits nach l4O0
tachte der damalige Grundherr Henik deo P€te!, de! auf
sFinpn Vdte. Joh"^n qelolgr udr lt40b-l4l8J. dds Reöt
"uf die Eisengruben slrerlrq. Es kah zu erner gp'rdrll'der
Enrsderdung, wonaö ern Verlrag zwiscbeD beiden zustönde
kdm, Erst id Jahre l{8a horen wir w'pder von den Ersen-
gruben uDd ihren Enen, als HyD€k von Waldstein aüf Sre-
paDilz sidr wieder ge!ötigt s.h, sein Redt zu verteidtgen
und gegen den Jetzig€n Besitzer Alesdr von Sdano aul
Arnau und Ndwarow ge'ichlliö voEugehen, Hybek bringt
als B.wers seds eidesmälige Ertldrungen seiner Bergleute
vors Landgenöt iD Prag Dit und den Vertröq, der damals
zwisdr€a Henik, sein€m Großvate. und Johann Czau.h ab.
sesd osseq worden war. Er klag! gesen Alesö von Söönow
aür einen Schaden von 800 Mark silber ohne die alderen
Kostetr uld Verluste, Aber aoch Alesdt hat sidr bit zw€i
EideserklärungeD seiDes Hammemeisters Nidel voD L!!-
senäu und des Hans voh oberen Hdmmer in Langena! ver
seben. Hyneks Bergleute sageD aus, daß etwa vor 22 Jahre!,
also um 1466, eine Besprechuns zwjs.ten den Leulen des
Ul.ictt votr Hasenburg auf Arnau ud deDen des Stepanilze!
Herrn ad Allenberg stattfinden 3ollte. sie kam€n dort wohl
zusdmen, lonnlen slab dber diöt eitriqen !nd giogen ohne
BFsd)lu0 wieder duseindnder. AIesöi Leute db;.iekennetr
gleiölautend, da0 sie mit Witlen des alteD Step.Dirzer Heün
duf dals-n C'Lnde erner Slollen anleg en, wrr Di, den Mei-
ster Georg, auf denEisebbergen,Dann bdt er uns, d s er na.h
Unqöh tdhrpn wollle, wrr sollten seiben Beroleulen ernen
Wdgen mit tiseneE vergdnsen, d.Ert sie aush;lten, solöngc
sie dort den Stollen nidrt vortreiber. Wenn er aus Ungarn
zurückkonne, wolle er mit uns dnrüber ansländig lerhaD-
deln. Dd Alesö keitr allodes sondeh ein Lehensgur besaß,
vurde er 1489 b€im Hoflehengericnt ve.urtejlt, binnen t4
Tagen deE Hy!€k deD Söaden 2u eßetz€D, weil dessen
Beveisnittel älter€D Datums waren als die des Alesö.
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Do.h danit war die Sade kein€swegs aus der Welt gescnaift.
Die Arnauer BpJilzer wollter si.h diese Einnahnequelle nidrl
ohne weileres enlgehen lassen. obwohl sie dorr än Altcn-
b€rge B€rgrechle besdßen, die vi€lleidt keine so hohe Aus
beute lielerren. lm Jabre 1534 klagre Ur.ula von Warrenbelq,
Witwe nadl Zd€niek von Waldstein aur Ar.au, den Wilh.lo
von Waldst€in auI Stepanitz wegen der Eisengrube, Hals
oder Kehle genaDnt. Am 30. Okt.ber Iand die Grdzlegehung
unter dem Vorsnz des Prager Bu.gqrafen statt. Von beiden
Parteien {aren vieleZeugen aulgeboteh- DerBurggrat sprcö
jedoö diese Gnbe den Wilheld zü, ob{ohl d€r Sprecher
de. Ursula angab, daß die F{anherleüle der Ursuld dies€
Grübe Dulzten, doll arbeneten und ohne Hindernis Ez au''
geladen haben. Diese Grube las obe$alb des Bdöes sperbe.
seifen. lnteressant dabei ist, d.0 der Holenelber Herr Chri
stoph votr Gddorf dab€i niöt Bihvirkle, ob{ohl er im März
1533 die Herrsdalt Hohenelbe qekauft hati., Die Aüsbeut€
an Eisenerz sdreint betädrtlidr gewesen zu sein, wie aus den
Fristulrqen hervorqeht, So erreilt Köniq Wlödislaus (1471-
1516) im JahI 1499 deE Severin, (rämer und Bürger der Ali-
stadl Prag sowie sei!€m Gehillen Joh.nnes Kamp mil seiDen
Gewerken auf zehD Jahre das Redt, nul deo cründen utrd
Bergen des Peter vo! Waltenberg bei StepaDitz oder anders'
wo in Riesengebilge, äber öuch aul den GrüDder der Ma.ga-
reta von Wrölab, nadr Erzen zu graben und neue GrubeD an-
zulegeD. Im selb€n Jahre gerährt er den Peter eine weitere
FristuDg von adrl Jahren aut den Hohenelber Gründer. Den-
naö oblaE den Köolg die V6rl€ihung von Be.qfrei}eiten. ln
beiden Fällen velzlötete de! König auf die Abgaben di€
sonst mit der Frlstung verbundetr wa.en.
Alesdr von Sdanow, Herr auf Arnau, ein auzeit streilsü.h-
tiqer Mün, war 1493 gestorben. Ubpr seinp beidcn Söhnc
Wenzel und JohaDn hatLe man desren Vetler DieLriö von
Schdnow zun vornund bestellr, Diese {ören damals no.h
bibderjähris. 1507 kam es bei ihrer Großjährjskeit zur Tei-
lung des bishe. gem einsamen Besiizes. Jeder erhielt nact deh
Teilungsaerirag die Städt Arnau zur Hälle mt den Gründen
und dazugehörenden Dörfem. WeDzel fiel u. a. das DorI LaD-
geDau ni! den unteren Hammer zu, wührend JohanD das
Dorl Laulerwasser mit dem obe.en Hamner uDd den Bdö
vom unteren Hdmner auiwärts erhielt, Darunr€r sind !lse!-
hänmer 2u le.steheD. Das Vorkommen von Eisererz mu8
damale in Neudorf nodr betrüöilid gewesc! sein, Daneben
qehörle den wenzel der Langenöu€r (Alt€nberget Anteil.
FerDer öeißi es dortr Den Nützen von den Bc.gen, welde die
Brüder dem Sywald und sein€n Gewerken geliehen lverpöö-
ietl haben, sollen berde b"/iehan und die gro0en Berge bei-
den geoein,dm blerben. Als l52r die Her'.chdlr Arndu
Zdcniek voD Wdld\rFrn von sernem Sdrwager Johdnn von
WdrlenbF'g erudrb, wurdp im Kdule dusbedungpn, daß die
Versdrreibung, durö welche Dietriah von Schanov dem
Zywold Pod<slorfler und seinen Gewe.keD die Arnauer Be.ge
qeliehe! hai, aufrech! bleiben soll. In zwei UrkuDden oibt der
Könrg dem .Zevold Pokstorfar" eine Berglreiheit und dem
qleiöen Zevold 6us Nümberg eine zwerte, auö seiDen Ge.
wprkeD, Unler Gewerken sind Geldleute zu verstehen, d'e
das zum Bergbau notw€Ddig€ Geld vorstred<en und am Ge-
winr teilhabe!. Dieser Sehald Bodrsdo er wr! zu jene. Zett
ein €rlnhrener Montanlachmann uad wirkle 20 Jabre und län-
q€. ab Eolder in deD ,AJ!a!er Bergen". Vieu€idrt ein V€r-
wandle. vor ihn, Johann Bock3dorler, sland im Dienste des
Prage! Burqgr.fen ZdeDiek Leo von Rosental und harte die
Bergwerke bei welbärti1z in Südböhnen zu leiten. Als ce.
werke w'rd audl Christoph von Hemsdorl anzusehen seiD,
welcter in Arnau eitr Haus und in Kotisitz Bauerngütei be-
sessen hötte und veroögerd war. Sein früher€r Diener, WeD,
zel ToFsdt war später Bersmeiste. (auf dem Altenberg?) ge-

Auö an den Hängen des Aupatales wurde früh Eis€neE ge-
wonnen. Nur sind dolt die Fundsteuen nidrt im einzelnen so
bekannt, Sie belanden sidr an der oberen Aüpa, Nur de.
Sldndort der ern?elDen Eiienhaomer rsl !naelahr bekdnnt
Hans von wöhsdorl, tdniqliöe! Burqqraf zu Trautcndu, be.
saß io Jahre 1466 die Herrsöaft Sdatzlar und Katzenstei!
{später Bisdrorstein). ln diesen Jahre verlieh er d€m Mates
Behmer den EisenhanDe. in Trübenwasser nit dem EiseneE
in Maßöerdorr, gegeben ,oII meiner hersdalr Sdreczle.'.
Hier wird ersthöls der Bergbau id Auparale kundrg, Eine
wFrlpre Nddridrt darübe' qrbl uns der Tr.utenauer Chronist
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Hünel. Er sdr€lbt: ,iten iD die3eE 1a85l.r slnd aü€ eiseE-
hemer unterhalben dem Johanisbron veggebr.Dt worden und
unerbauer gebleben." Doch land dahl! der Bergbdu im Au-
patal keine Unterbrechung; denn im Jahre !199 gibt der Kö-
nig ded Bemhard von Sdönburg, Haupth.nn des Tr.uten-
aoer G.ues. seinen Brüdern uDd Gewerlen das Reöt oder
die Fnstuog. 15 Jahre löng versdiedene Ene und Metalle
auf den eiger.n .ls öuf d€! königliöen Gründen abzubauer,
jedoö ohle die üblicte! Berggiebigheilen enlriöten zu nüs-
sen. Dieselb€ Bergheiheit wird ihm einige Monate spöler mit
seinem Bruder Johann und den üb.igen Brüd€m nochnals
bestÄtigt, Wenn auÖ der Orl nicht genannl wird, so werde!
wir d.hl lehlgehen, venn wir lor allem ans Aupaial denkeD.
Als 1539 1541 Christoph von Gendorl dre Sdatzlarer Heü-
schaft als Lehensbesitz antrat, da *erdetr in Ma.sdr€ndorf
ausd.ü&liö zwei Hänner erwährt. Aus den Trdutenauer
Urbar vo! l5{ra5 erlahreh wi. von dr.i EisenhäDnerD auf
den Traülenäuer Dörfem. Bei Peiersdorl slehr zu lsen. da8
Caspar Adl von eiD€m Hdnder zu G€orqi und GaUi je an-
derthalb S.ho.L Gloschen und je ein mugersen zu zinsen hat,
ln Dorle Altst.dl ist Jacob S1d Hömmerneisler, der zu den
beiden zin3lagen je drei söo(k zu erleg€tr sdrldig isl. Und
iD Dorle Trübenwa3ser zinst Jacob Behem Hammermeisler
zweinal drei Schod< sowie eine Pllu$char und eile Axt.
W.nn MaßöeDdorl entstand. wisseD wir ni.ht, Es lerdankt
wohl seile Grilndung ebe.falls d€o Enbetgbau. In dem ge-
nannten Urbar tinden wir dort folg€nden Ve.nerk; "Das.Dorf Mars.hendortt. Hans Pirkder, Riöte! daselbst, hat das
Geriaht (Sd!ölzereil vor dr€ien Jahren geb6ut, NieD.nd isr
jelzt mehr im DorI. Und h.t Bendtt gegeben, da8 andere
nehr audr in turzer Zeil d.hin baüeD we.den.- Der Eergbau
s<heinr wieder iD Fluß q€komnen zu sein Hünel be.i<hrel:
-dro- lo. OLt. (ls97l waren zwei grose Stüd eiseme büdrsen
zu vier elen das ror aul halbq wegen zu Tr.ul&w aufb
SdrloB äbg€söossen, die Heinnch Dusdte zu Mdrsdendorl
in seineD hamer genaöt h.1. woiden gen Prage gelührt
durdr des h. Fclix Kunes.h haubtnans dnqeben et..' Es hah-
delt sidr Dm zwei Stück- oder KanoDenrohre, die zu Trauen-
äu aul latetlen (halben wegen) erprobt und aut Berehl d€s '
Hauphanns Kunesdr näch lrag überführt wurden Also be-
sland dömals dorl mindes{ens eiD Eisenh.mn€r. EiD Ho.h-
ofen, der die Erze aus deE Zehgrunde be2og, stönd in alrer
Zeit tiel iD Gebi.ge bei Petzer. ln J.hrc 1861 wurde in
illarsdendorl dcr dlte Ersenhamner rtr ein. Pdpi€rfabrik un
gebaüt- Au<h in Ober-Allsladt soll bis 1790 ein EiseDhämme.
gestanden habeD, von d€h die Bezei.ünulg H.mme.hof und
Hadme!brü*e Zeugris geben.
Chrisloph von Gendorf, königlid€r Berghaupthann in Böh
men, hötle scton üm 1520 von König ludwig {1516-1526}
Fristungen tür den Bergbau nördlich Hoh€nelbe erwirkl. Da,
dur.h mag es hit dem Besit2er von Hohen€lbe, JohaDn von
Tettau, zu Slleiligkeiten gekommen sein, denn Johann war,
wie di€ meist.r Ilerrpn seinerZeit, zu Händeln jederzeit.ul-
qeleql. Am !2 Mäu 1533 s.htoß er nii Cendort einen Ve.-
trag und v€rläul(€ ihm die H€rrs.h.tl Hohenelbe !n l75o
S.hodr böhm. Crosdpn. Unter dem Zug.hör beland sidr auch
der lreie Teil d€s Dorles Langenau nii dcm Eisenbe.ge, unter
dem der Allenberg sidr v.rbirgt, s_aö der Hohenelber Chro-
nik er*arb er dn 27, Aug. 1543 auö d€n bish.r königlidren
T€il von langonau, de! der Sleparilzer Hcr ihm weit€rhin
slreitig ma.hte. -Am 13. Okt. 1552 ist dc. Reahl.streil zwi.
s.hen ch.isroph von GeDdo.l und wilhelo von Wdldstein aul
Slepanilz und Lomrilz e.ts.tried€n wordcn und das Redl aul
die Ldngenau€r B.rge dem Christoph von Gendorl zug€spro-
cten worden (S.hdUer, Topog.aphiel." Nun war Cendorf Al-
leinbesitzer dcr Eisenqrube in obereD Elb.lal. Der Bergbau
kornte ralioneller belrieben werden.
Das bi.he.iqe Dorl Hohenelbe $ü.de Berqsladt, weitere Pri-
v'legien (öni! F.rdinänds I. rolgt.! t\ir Ldngenau lnd Neu-
dorl. In Jahte 1552 ginq Gendorf daran, d.s seil langem öde
und unbebaute Neudorl neu 2u beleben, Es wurde ein Rictter
.ingesetzt und Anstalten zur WiedüaulDabne dcs Berg-
böues g€trofleh. 1558 erlangte er vom König ein. weirere
Bcrgrreiheil fur eine ADzahl iiend€. Cewcrke. Aul dem ehe-
den königtichen Anteil Langenals eurdeD neue E'senwerke,
llämne! uDd Hochöt€n anqeleqt, vo.Dehhliö solde wels.her
Bauart. 

^rrau 
holte seiben T€il an Aargbau verloren. In

Jahre 1535 wird dorr zum letztenmal d€r "kretz€o bei <l€.
Schmelzhütte' erwähDt, thm wör nur derLehnhof inLang€Dau
vertJli.ben, aus dem vemullid spätpr Klein-Löngenau ent-
sländ, aäs in 13. Jahrhünderr audr an Hohenelbe qekommen

Die Besilznadfolge. G€rdorts betriebeD den Bergbau eihg
weiter. Die Lehre luthers fand un 1540 duldr die vielen Berg-
leDt€, die von Gendorr geruled wurde!, .asch Verbreitung.

Wi€ 3dwungrvoll der Eisenbergb.u ünd die Hütterwerk€ b€-
trieben würden, geht aus den Liel€ruDgen hervor, dieAlbr€öl
voD Waldstein bis zu seiDen Tode in Alltlag gab. All€ El6en-
w!reh, von den Karldunen und Kettenkugeln tür seiDe Ar.
lilletie brs he'ab zu de. Hufersen uDd -n.geln stammteb !us
den Hohenelber Eisenwerken
Albredrt voD Waldsteir h.ne im Jdhre 1621 deD r^rilheln
Mirs.tkowsky von Stropsöilz die Herßchafl Hohen.lbe .b-
genöligl. Bis zur Bezahlung der Kaulsunme durfle Wilhelm
mrt seiDen drei TööterD im Genusse der Herrsahatl verblei.
b.n. Naö Wilbelms Tod aber nahm Albre.ht diese €in und
enlsdrädigre die Töör€r mir .nde.er kleiren Gütern, Bei d€r
lnbesitznahme am 19. Juri 1629 mrde eine auslührlide spe-
zi(ikarion aufgestellt, als weldrer hier Eitriges tolgen soll.
Belm Eisenwerk. Beim Allenberq, wo de. EiseDstein
g.wonnen wirdi hat sidr jer2iger ze d€. EiseDsrein zlemllö
dbsesönilen und buß mir Feu€r d.nulg€selzr (verd€!).
B.s.ndlliqt rind der Obe'sr.iger, der Untersteiger und.ll
anda.e Arbeirer. Unslel wird geqebeD eiueh j€der l% Pfund
{tür die Linpe!|. Bei Ablreluhg d6 Gules w!. Eisenileln
gewonnen 66 Hüllen, 

'm 
Winter zü de! Hütten gelührt {5O

Hüllpn. Drp\pr muß gFcöieden, gekldubt !nd n'r Fpuer Ee.rürer und geputzt *erden lm S.heideo gehet ab ungelöhr
!50 Hullen. Doö w.nn d.s kleine gewdsdren, L.nn der drilte
Teilauch ve'wender w.rden. W.nn ein Hull gepudrt Erz berm
Hoöolen vorgemes*n, vird Gennoeisen drou3 gen.öt 6rt
Zentn€r. Dasselbe im Walli3dren (welsöe!) Hahmer ge-
s.hmelzl ürd g$dmiedel, gebeh 3 Zeorner Gdnß-, 2 Z€nlner
S.hmiedeersen. Berr.ht des Hocholens Derer rwei
urd in eind ei. P.ar ledehe, in andeD ein hölzeh P..r
B.lgen (Blasebälge zum Anf..hen d6 Feue6). Der gepuöt€
Eisenslein wird dem Cie0er vorgedesieni 12 Laut*ön€n Iür
ein Hüll, Wegen Mangel des W.ssers Lau niör zuglelö luf
belden Ofen geschnelzt werden, Berichl des Wdlll-
s. h e r H d n n e r s. Alld. wird das rauhe oder GeDlelren
geschhied€t. Aus 3 Zentner Geno€isen 2 Zentner Eisen zu
Släbcn, Sdien, S.haren und dnderen Waren gesdrniedet.
Bo.ödfliSlc: Der Hdmnersdrmied, der W.ssprgeber, 2 Kohl.
3chuiler und Hellcrkncdrt.. Frrschhamhet. M't dem
Vohraß, {ie es bein Wallischen Hanmer gehalteD. llt der
Mersi€r od€r Frisde. Dit ein.n Gesellen und einen Jungen,
An erncm kl€in.n l^'asset vor cin€m Feue. wild geE.drt ei!
Td! in:ri Zenlneh Sch in lJammer. Wird öut ein jeden
Zenlner sorgewogen Eisen, so mit Fleiß d.zu g$<tnidt I
Zcntner ll Plund. lnventariuh bei Abketunq der Ho-
henrlb dn allerlei Zeug beln Eis€nhüllenwerk übergebeD
worden, Bein H ohe! OIcn aul N iede rhol 29 Stiick
WÜkze!g€, beim Frisdhd'nner 46 v€rsdieden€ Geräte und
Wortz{ulle, boim wallis.hen tldmmer 90 Invenlößtücke,
bcN obercn Blect- od€r Söinhammer 49 Stüd(, beim mitt-
lcrcn SdrirhamDer 55 Slü.i, b.im unlern Sötnhammer 5
W.{kz.ugsrü.*e, im Sdrloß in der Eis€nk.mmer 2 W..gen,
l8 slück Anzeug, auf den Altehberg 16l verschiedene Werk-
z.uge, nürm Niederhoft lS. b.i d.n Köhleln 10, bei d€n Kohl-
3lijhrcrn 12 hd im Holzhäu 3 Slü&e. Dann rolgt Doö eine
Aulslellung über die Holz- und Kohlenvoräre .aul d"r El-
ben', Holzhandel öuf Niederhoff ud das Kohlwerk- Der
Coßleil des qB.hlaqen€n Holzes wurde, soweit in Nieder-
hol kein Bedäd vorlag, aul d.r Elbe bis Oberhohenelbe 9e-
,lö0t und dort zu Holzkohl€ gebrdnnt, lür die h€(sctr.fuIctr€n
Betricbe aerweldet oder trei lerkauft.
Dds Herrsdratt.urbar vom J.hre 1676 nenrt üns die Hand-
werker, welde in Hohenelbo uDd Oberbohenelbe ihre Wcrk-
sldtt halten und von de. Hei.sdrait ihr€ Holzkohle bezogen.
Tobins Meilner, Sönied ob dem Frisöhammer in der DorF
sö.f|, Maü€sMühl, SöDied unte! demF isdhammer ln der
Dorlsdall, Hans KrauA. S(nnied, HaDs Wagner und Georg
L.hr. Sdüiede im -Ober Stödtl"- Datrn die Büchsenma.herl
Hans Erben, Bartel Kleiner, Christoph Ludwiq, ceors Lud-
wig, Chrisloph Hallnann und Christorh Weykhardl. Ferner
die Sthlosser Tobias und chrisloph BaDd und Tobias Ko.h
sowie Gaorg Eisens.hlosser, uDd zuletzt nodr de! Söoied
Han3 Georq Meißner. Wöh.llch eine stattlide Anzahl eisetr-
!crarbeilende. H.ndw€rler.
Zu Hohenelbe besldnd ehe eigene Zunll, zu welöer die
Budrcenmöcher, Spore', Rohrsönrcdp und Sdrlr.r gehorlen,
vicueiör auö die andern Hardwerker wie S.hlosser und
S.hmrcdc. Dds Mersrerbuö dieser lnnung beg'nnt nil deo
26 D.zembe, 16.18. Dre Flu,ndhen Sdrmdlzqrund lw'rd s.hot
l55a er*dhtrlr und Hdnnndr geben de L.ge dn, wo clo,l
S.nnelzhurle und H@erwerk lFhsdlhadderl gest.odeD,
Das von den Arn.uer uDd N.w.towe. Gtundnerren lB 15,
Jahrhundert und nöchhe. bls zud Jahre 1543 ausgeübtA Bsrg-
redrl qinq ihien durö Gendo.f lür ioEer verlo.en. Aber
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sd'on an Anldng ihrer bcrgb.ulöen Täugkert l"dUen 3ie in
Norden von Langendu rbre Ersenh"nner, im cabiete des
s!äter g€gründelen Niederhol, Es werden der obere und der
niedere untersdrieden, Dafür bestdld voD Altenberg bis zum
Hoöofer des späte.en Niederhol eiD 

,weg, 
öuI dd die Nie-

d€r tnd ObeFlatrgeDauer Bauern den Eisenstein züzuführen
lelpfli.htet waren. Die älteste Nadridrt verDitteit uns über
Eisenhämmer de. Langenauer piotestantische Pla..e. Vale,
rius Bayer (1600-1609) in seiner Chlonik. Er sdreibtr ,,lm
Jabre 1502 vnrele in gaDz Deutschldd eine turdrtbare Pest,
. . , Besondeß in den st.rk bevölkerten ObeFlangenau, wel-
dres durdr zwei adelige Sitz€, ,Ober- und Nid€rhoff mit
ih.en He.lschaftsgebäuden geziert wari und in den höhe.-
gelegenen Gebirqsteilen,., lebreD we q en d€ r in B I ü t e
stehenden Ei se!hähner soviele MensdFn, daß im
Cdn3tale funr ollenrhche Söünken qedhlr vurden.' Die Hei-
ndtkunde npldet erst 'o Jdhre 1592 in Oberhof erne SdtmelT-
hüde als eine der bedeutendsretr Böhmens, Die Prager Land-
tdtel ve!/erönet l54l dpn .neucn I dnqenöuer Eisanbcrg., de.
lh d.psem Jdhre Gendorl /uqefalleb-war Au.h in F6nnä-
pelershdu wurde seit I556 Ersenstein qewonnen, der b,s ncdr
1800 abgebdut wurde, als voo Altehb;rg nröt mehr die Rede

Wenzel Renncr, Geneindevor3reher in Nrede'hoi, hat uns
na.h den alien GrundbüAem und Aktenbeständer des Rie-
sengebilgsar.hivs ein Buch binterlassen, wo er über seine G€-
meinde viel wertvolles Mörerial ?usdomenqetrdgab und der
Nadrwelt überliefert hdl, wolur ihm auö n-adr s;incm Todp
no.h Dank gebührt, Die Sö.ift führt den Titel .Beit.äge und
UrkuDdeaabsdriften zu. E!1slehunq des Dorfes Niederhof
und des ansahließenden Gebtrges im Bezi.k Hohenelbe, Zu-
samnengestellt von wenzel R€nD€t in Niedelhof. Niederhof
193?.' D8s n!! folgende, einiges eurde söon vomeggeDoD-
üer, ist aus dieser Sahrift qenoEmen und soll dem Leser
ni.ht vorenthalten werden.
Ar 17. Juni 1662 übergab der gewesere Ejsenverwalter Ch!!
stoph Freibelg seinem Nacblolger Johann Albre.ht ludwig,
dem neueD Herrsdraflsdireklor, lolgende Vorröt€: 26? Söod
Bargeld, Eisenstein beim Altenberg 45 ,hill I Poor' Klaub-
e'erk, zum Niederhof 15 hiu 5 Poor, Eisenstein beio N€ue!'
berg, voD welahem der beste in et$as verbraudrt. der übrige
dber vo1 dem gewesenen Sreiger Christoph ErbFn m.t loo
hirl zu verdbr$orlen geruht. Kliplelholz auf dpr Elben 6l 202
wehr. Meile. sind au, der Elben zwei Haufen. KohleD aul der
Elben 267 Fude., Klippelholz auim Niederhol 20525 *ehr.
Meiler aulm Niederhof vier H6ufen. Kohlen dorr 393 Fuder.
Leimgießwerk 47 Zertner. Alt und neu raudles Eisen sant
was in den we.ken als Hoöolen und Frisöhamner ver-
mauert isl, 1494 Zentoe., Allerlei Geschmiedt als Sdrir Söar,
Radnagel und Stabelsen, 281 ZeDher, Salzptanndble.h 8
ZeDtner, Elei 67 Pfund, steierisde! Stdhl 44 Pfutrd, Stukator-
nagel seös Sdo*, latteDnagel 22. Breunasel 174, halbe
Brettnag€l42, Ftudernaqel2 undSöindelnaqel I l9 665 Schoctr.
FerDer 96r/: Pfund Unschtitt und 13 Pfund Scnner, Im Jahre
166d wurde ein Of€ntopf von 3 Zeniler 18 Ptund, das PtuDd
zu 3 kr,, um 18 n- 5,1 kr. verkauft. Bei einer Reparatü. eines
Blasebalges im Hohenelber Ofen uDd von Niederholer Riö-
ter zsei Stü.k ausgearbeiteter Kuhhaut verwendet (worden).
Vber alle Arbeiten, Löhne ud Ausqaben wird geraü Buch
gelüh.t, Aud! die Bergleute werden Damenllidr mit ibren
Löhn€n ansegeben. Dann lei0t es: In Stollen und in de!
Gruben gearbeitet und gebaut und dabei Eisensrein gefö.dert,
wobei inmer neue Leule aufgenommeD, 170,1ist eü Be.gwerk
"lm hrummen Weg'mit 4 Schiöten erwähnt, dann nichr
neh.. Im Jahre 1699 welden 42 Olentölle in 27 Perioden er-
zeugt. 1700 söließt der Bergmeister JohaDn Zeeh sein Buch' ab. Es ist unmöqliö, aus der Füll€ des Gebotenen arl Ein-
zelheiter einngeien.
Nun folgt ein Beriöt dus den Urbd.iun von 10. April Anno
1676 von Eicenhandel. Bergqerken, von den Hütr-n ob dem
NipderhoL Hutlen, in wa'öen der E.senstein derorderr und
zubFreltel wrrd. Be3teht prstl,ö !n erncr SdfietThü en ob
dem DorI Langenau nanens Niede.hof, allwo Dichr aliein das
Eisener2 aur Ganßeisen versdmelzt. sondern au.h auerhand
Sand und Leimgieß{erk als BranDtweinkessel urd Otentöpf,
w,a rnglpiden Blands.hn r'er gego.sFi werden. Alles votprl.(len Johren hie! neu von C'und auterbaut worinlen zwei
qroße led€me Balgen, ingleiöen ein eiseDes Sahnelzwerk
samt einer ,Kotüenr und einem eise.nen .Kloppt' zur Ab-
wiegDng des gesömolzten Cänß- oder Rampeneisens. UDd
\ohslen allcs dds benötiglp eiserne Gezeug, so mdh dabet
hraudlel, obhanden.
Weiters firdet sich auch ein Frisdhammer geqenübe., wo!-
innen das raühe Eisen aul Stäbe, Söien, Schar Dd sonsten
.llerhand Eiselsez€ug versdni€d€t kaDn werdeD, wozu auch
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alles g€hörige Ge2etg in Vorlat obhanden, Anjetzo abe.
wild rn drespm Homner n'cht3 qeschmiedet, \erlen zerlhero
!.hledtr.r Abgang geweien, sondem nur be.m Hohenalb .
söen Fr.<ölrdnner, welder hinren $errer dudr besö Abcn

Drilters, wiederud eioe Kohlbauden zu! Auftehaltung de!
Kohle, wänn gesahni€det wird, nit stcinern Mdu€. voF

Vi€rl€ls, wiederun ein langes Cebäud, von crund dul mir
Steinen gebaüet, allwo die Hammer, Form€n zu den Ofen-
kesseln und Branltweiitöpten gena.hr lnd das gesdoetzre
Ga!0€isen in Verwahnng aulbehalten wird.
Fünftens, eir Röstolen h de! Erden von Steilen aut alle vier
Serten curqF nauerr. dllwo der !.<pn!rero wcoe^ der Ild ig-
Le't mrl h;hrpn und Holz gebrenncr unri qeio,ter wird.
Sechslos, ein Pudr$e'k von Holz dulerbduct, ällwo dds
Eiseted klein qebuchet (qepo.ht) und von dannen in den
Sön€lzoletr gegebe! wird.
Sieleniens, {iedelus ein von Holz und mit Breltern ver-
sdrlagener aulgebauter Xohlbauden, allwo die Kohle zu
Hohen Ofen wie auch was verkaurt wird, autbehalten wird.
Es ist zu bedauem, daß Renne. nidlt auö die Hohenelber
Eisenwe'kc dulsezerchnet hat. Die qenannten bezrehe! srd

1ir'ie aus Pun(t 2 des obigen Beröres zu ersehen rst. stdld
weqen sdleölen Abqdnqes der Nrederhofer I rischhammd
still. Abcr duö die Ergiebigkell der Bergvertre selbst scheint
nä.hqeldsscn zu habeD. Denn dm 26. Nov, l?38 verkault dds
herrsch!ftliöe Amt 2u Hohenelbe dcn oewesenen S.hEelzer
Jeremiös Frdnz dre SdMelzhütlen ode' Äohen OIen um 25 fl,
dre Ganshütlan sah'Crund undEodenqleich unrer obgen€hn-
ler Sömelzhütten uD 2s fl., die Hamm;rhulren pbenf-alls b't
GniDd und Boden um 15 ll,, daln die HaEn.rkohlbaude4
vo es auf die Wiüterleite geht, un 3 0, Das hoahgräfl. Amt
verkault dem F€rdinand H€ld di€ beim Hohen Ofen gestan-
dene Kohlbaude sant cdnd 

'rnd 
Boden und den alten Röst.

ofen un 15 fl. Endliah kaufl Franz AnloD das aul dem Prerde-
srall aufqebauie Haus mit dem Slöll. Die volstehenden Hütten
betdnden srdr nadr dc' Uberleferunq dort, wo bFut. Kir.te,
Pfdrre uDd Schule stehen.
Plarrer Franz Pros.hwilzer, von 1876 bis 1907 Piarrer in Lan,
genau, beridrtet 1906 in seinen "Gedenkblätrern": ,Im Jahre
1790 vlr.len die Eisen- und Hüll€.werke in Rudoustal neuer-
dings e.öffnet, um die WiDdb!üöe von 1785 bis dahin aü-
darber'en, welde, wre Lämb obgnbt, 150000 Klalter od.'
450 000 Meler in den hp sch6lrlden Wdldern berrageD hö-
ben Nddr de! Autarbeiru^s und uberhaupt weqpn inie! U!.
ergiebrgleir wurden drp Werke um das ldhr t8lo vieder
aulgelassen. In diesem Jahte wa. Wenzel Wowes obrigke'!
lider Konrrollor beim hies'qen Er\.n*erk und Jo\pl RaErsd
S(,lichtmeislcr. Beide wohnten rn deo t897 vom Ho.hwasser
zerstörteD,Dörrhause", qegenüber dem heutiqen Forsthaus

Bej dem lolg€qden Grubenb€ridr! ist vom Altenberge nidrt
neh. die Rede. Es weden die Schäcüte aDl Hannalete.shau,
dem Ri.bcrsen und ah Sleinweg besöneben, wobe! der
Sle'nweq nrdrt mil lenem rn Obe,hohenclbp zu vprwcöseln

C ru b en b eri c h t, was in der 40. Woche 1792 übernom,
nen urd abgenessen worden. 1. Hana€birters Hau.
a) Rudolfus FuDdgrub€, b) Calolus Grube, c) Ein siollen von
43 lodlter nach septertrio (Norder) seFieben (ohne Nanen),
d) Ein Stouen mit Nanen 51, Waldbürgi, e) Ist an dem Fuße
dicses Gebrrqas ern Slollen zur Hl. Drcifaltinkeir dng.l.get.
H.er fndcr sidr Katkspdr mrt eßenhdlr'gen E:z larei;igei
Den Rüb Eisen Gebürqe. a) Der St. Anna-sdra.ht, b)
Dpr St. ADtotrr.S.ha.fil, hrcr streßen die Berqleure duI ".ltcArbcrr' von lrüher, Berm St. Annd-Söddrt herßt es: .. ler
wandeln siö die Ener von ihrer Edligkeit in Schwatelkrpsen
. . . Besondelc äbpl n6.nl rhnen dd( wd3se! viel zu sd16lfer,
,h6t nllssen die Albeit ünd das Ahleulen stehen bleiben.'
Elisaberhe Cruben an Srein We9. Ein Morgen-
qdnq, Mundlod und eitr weitere. SLoUen liir den Abfluß des
Waasers werden hier genannl. - Rudolli Thal .len 2. oc-
tobris 1792. Untertänig gehorsamster Knecüt. Marhes Win-

Ah 13. Mäa 1807 biltei der llnnnermeister Wenzel Wo-
kurkö um pddrtweise Uberldssung das iD Rudollstdl gelegc-
nen dnllen obriqkcitlichen E sea--und Zähnhömm"'s äuf äie
Dduer von spdB brs dcht Jdhren und unlerbreirct de' Obrig-
rcjt sernc,Bedhgnu0'. wiF lanse Wokurka den Hdmn;r
als lit.ht€r berrieb rsr n'.+Lr hrt,hhi
In Jahre 1828 sudrl€ Wenzel ZirDed<er !n den Baü €jtr.s
Eisenhamne.s in Niedeihof !n. E. erhielt die BewiUigras

fFonserzüng auf Seite l2l)
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Heimatireunde
Vor ialt 100 Jähren s.hrieb der daDalig. lebre. aD d€r t. u. L. LehrerbildüDg3anstali, Adolt Eltelr, €lne klelne 90 Seilen
slarke Broschüre über den polltisahen Bezlrk Traul€nau. Im laüle di6es Jahr€s Döchten *lr die S.htldetungen llbe. dle
eirzelnen Cemeinden im flelmalblart In Ortginal wledergebe!, Dles belriiti auch dte Schrelbw€ise der.lamaliger Zelt.

Riesengcbirgshcimat vor roo Jahren
Die Orle än den Hauplslraßen

L Die Gebirg$lrate rird am meislen befahren, Sie zieht
3idr üdcn Norden, weidt aber 2uweilen etwas nadr WesteD
ab; n.n sagt: Die Gebirgsstla0e lat eine noldwestlidre Rid-
tu!g, Cehr nan von Traurenauer Ringplatze aus, so kohmt
mdn in '/, Sturde nadl Niederaltskdr, nach I StuDde ist
mar in Oberaltstadt, in I'h Slunde i! T.übenwasser, in
2 Stund.n in JhgbucL in 2rlr Stunden in Freiheilj weits
gelangt man ndch Malsd€ndorl, Durk€lthal und Großaupa.
wo in l'etzer die Sftaß€ endet.

Niederöltsiadt ist ein Dolt von 30 Häusern hil 860 Einwoh-
nern Ostliö, et$a l: Sturdc lon der Straße, etspringt iD
einem a.dutigen Walde ein€ Qqeue mit besonders fri-
söcnr, gutc wasser Anträbrunn qenönnr, zud€rwäh-
rcn.l der wa.nen Jah.eszeit an Sotn- ünd FeiertageD viele
Bewohn€r aus Altstddr, Trübcnwasse., Jungbudr, TrauteD-
ba.lr Gdbersdorf, lvolta uDd T.aütelau \eallen. um in der
daD.lstehendcn lritlzernen Kdpelle zur bl. AnDa ihr. Cebete
2u v.rricnten Ehedem 

'st 
bei diesen Blunnen einc Böde

dnstal! geNesen, dic in 7jähligen Kricge die Feinde zer-
stiirte.. Niedcraltstadt liogl aul ehcmaligenMdierhols-
gründcn und g.hö!t zur Gem.jnde T.autcnau,

oheraltstadt isl .in Dorf, hängt m Niederallstadi zusam-
nren, zählt l,l1 H.iuser und 2300 Ein$'., har eine (iröc zum
hl. Wenzel ein. Plarre einc Schtl€, 2 lladsqamlabriker,
ern k I Postaüt, einen Bdhnhol Die Kir(ne bestand
sohon llJl3 als Pfdr.kirde Zlr Zeit der sogenanrre! R.ior-
mdzron bcsaß sic protesrantis.ie Predige.. Nach den Gräueln
d.r rr0rdhriq€n Kneqes surde si€ Filiälkiröe voD Trau-
tendu, erhi.lt abcr 17A6.rncn eigenen Seelsorger. Auf der
link.n Wand vonr Eingange befindet siö das Grabnal
des an 24. Sellb, 1606 !ie. v€rsto.benen (aspar Nul
v. Rnig.rsdorr. Als kdis. Hauprnann und Forstneister
dcs Traulerduer llczirk€s \!ar er zugleich cin treüer 

^nhän-gcr und v€rlheidiser des kölholisdren Claub€ns. Das gcgeD
eine Klall€r hohe Crabnrl enlhält nebsl dcD \väppeD und
den ll Sahren ünd TöC.lern des Verstorbenen die Verklä-
rung Ch'irri aus Ilolz in cllraben.r Arbcit darqestelll, Bcide
Spinnlabrikfn erbaulen dic Her.etr Franz Kluge und
.tos Etictr, die ulcre i .l 1852. die oh.rc 1865. Bci der
TheilunU dcs Ges(nürtes betöü Hr. Etrid die alte, Hr. Kluge
die n.ue Fabrik, j.de mil 3500 Spindeln. -- -Altsladl wurde,
wc!n niöt llnher, so nil Traütenau gegtünder, hieß *ahr-
sdr,in|ch du.h tJFa und T.aulen.u Ersl b.i der Neuqestal-
turg lnd Velqröß.lung d.r Stadt T.altennu bekan es den
Ndnen -,\lttrautenau oder Altstadt. AuI dem
Crund. des B.uorngut€s Hahmerhol stand früher v€mulh-
lidr cin PodnLcrk; dudr di€ ll.ncDnung Ildhherbrüake deu-

Trilbenwasser ist €in Do!t, zühlt 33 Häusc. nit 630 Einw,,
besilzt cine flddrsqarnspinnerci und eine große Leinwand.
bl.nno. Die sudlichcn Häuser sdrließ€n an Oberaltstadt an,
qegcn \orden.rrlre&t sidr der Ort so \reit, daß mehlere
riduser 2nis.h.n denen von Jurgbud! stehen. Die Fl a c h s -
.rdrnrabrik isl 1858 vo. (lcm Bleiöenbesitzer Hrn. Jos
liankc rrebart qrden ülrorqienq aber 186? in das Eigen-
lhu.r d.. lirmd ,,lldnig Söhne ans Nlihrisdr-Trübau zählt
jclzl 4500 S!indoln und b.sönrtigt 2s0 Arbeile.. Die L e i n-
\rd!dbleich. genört der Frau Anna Hanke. - Die
Griindunlr von Trübensdss.r lällt in die älteste Zeit, sie
\ri(l liis(henr und Coldwäscheh zugescnrieber. Es bildet
k.ir(! s.lbständiqe Geneinde, sondern ist nad Jüngbuch

Jungbodr ist ein großes Dorf nit l,lC Häusern uDd 1900
[nrs Die Krö. zu. h] Kdthariüa. di. Pf.üei ünd di.
s.h l{ slelen ho(h an Abhange eines langen BeqrückeDs.
Die X I r c h. rst sdron von weLtem sidrtbar Dur.n uen sie
erlraut ivörden, ist unlekännl. Dod! bcstand sie nadr sörift-
lid.n Urkundcn bereirs in l,{ Jahrl. Die auf einem der
Thiirqerüsle leut noch sidrlbare Zäh1 l53l verräth, daß da-

Ma.schendorl I. Papieriabrtk Eiddann. trüher löde.

rr.is €ine Renovicrung ode! die Erbauung aus Stein statt-
iä\d. Die Kilchc {ar ürsprünglidl einc Pfarrkilch€, nach
den llussitenkricgc eine FiliaLe voD lvildsdütz, bis sie
1682 durdL dcD Fürsren Adolf a, Schwölzenberg wleder mit
eineD Plarer bcserzt wurde. ln der Pl a r rei betindet siah
dds trcueste Cederkbudr uber die l€idc! der hiesigd
Geqerd in siebenjahrige! l(ri€ge. I! d€n Jahren 1835 bis
l8:J8 errichtete hier Herr J o h d n n F a I t i s eine F I a c h s -
g a ! n s p i n n e r e i, dje elste in Osterreiör sie zäh1t gegen-
s.i.tig 16000 Spindeln und beschälligt über S00 Arbeiler,
Seil laTl ist lon den Herren G€bdder Etrich auö die
in vorigen Dcz.nium von Hh.FraDzKoch erbaute F. b r i k
in Betieb gesetzt wordeD, dü.Ite jetzt 3200 Spindeln haben
uld 200 l{ensch.n besdrältigen. Nebst dcn har d.r Ort eine
Sdrnurtabrik, zw€i medrdnis.üe Dreöslerei€n uhd ein€D
Kalkoten .rungbudr qird zweiielsohne den Urs!.ung mit
-rlteDDuch und dieseD aucl! seiDe Be.cnnutrg zu danLd
habcn. In dem G€m€indesiegel belindet sidr eil BuöbaM.
Arl.lngs war Jungbuch {ahrschcilliö cin Gut lür sid!, kam
sl)iitcr aber zur H.rsdlall Wilds.üüiz.

Frelh€it ist einc stadt, rvelöe in 135 Hüuse.n über 120O
Ein\ z:ihlt. Die iiltem Hdüser sind g.60tenlh€ils dus Holz
s.hdul und lnanschnlichi durö Neubauten $nd ihre Zahl
dodr ste!s gertnger, vor dem Jöhre 1770 hdlte F..iheit wohl
schon .inc Kirche kunr hl. Adalbcrt), wa! aber naö
.Junqbuch eingepiarrt. Die Jetzige Kir.bc ist 1777 vom Für-
strlr SöiLarz.nUqq .rbaut und dies.lbe den hl. Johann v.
\ep. g€Neihl. Im Jahre 1856 wurd€ sie zur Pfarrkiröe er-
hoh.n. ln ihrer r_ahe stehl die Plarrei Das Schul-
.J. b n u d€ lldt die sahöne lnschrifl: Volksbildhg - Staa-
tanqliiaL Das Eiirgerspiral stirtete 1683 Fürst Johan!
Adoti !. S.nwdrzenberq 

^uf 
d€n eine breite Ga.se dar-

sleliend.n Ri!gplatzc ist eine steinerne \'larienstatue auI-
rlcrrelll Einen södnen -^nbli.k g€währt dds ib der M te
d.r hiidl. Il.iuserreihe des Ringplalzes steh€nde neue
Rdlhhaus nit sejrem Turm.r die uhleh Zimh.. des-
s.ll).n $erden dls Restaurdzion be.üizl, Außerdem hat F!ei-
h.il ein l. k. Postdnr, ein k. k. Telegräferamt, eine Apo-
lh.k. und ejnetr Bahnhol der an linken Uier dcr Aupa
li.gt Die St.inc des hiesigcn Kalksteinbrudes Nerden in
Jun0b!.Ier l{.lloten gebrannt,

Nadr der Sage soll Freiheit i, J, 1009 von Peter Hostolovsky
d.!{t.gt lrorden sein. Jedenfaus veldankt es seinen Ur-
sprung d€m bedeulenden Gold- und Silberb€.gbau, welder
vor Allers in der Näbe (am Rehorn) betriebo wurde. Zu
dn ser Annahmc ber€drtigt sein urs!rünglider Nöme "Berg-
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stadtel ünter dem gulden RehorD", sowie das üher 200 Jahre
alte GeneiDde5iegel, weldes als Wappen in der .eöteu
Hällte ein€n halben Adler mit KopI uDd einem Fu8, in der
linken Hällte zwei über's Kreuz liegende Podrhähmer und
darunter ein Hirschgeweih hit I Enden enrhält. Den Nane!
Freihe nahm das Stadtden erst an, als es von deD Landes-
heren m€hrere Privilegien erhalten hötte. Das erste Privi-
legium erhielt es 1546 vom Kaisor FerdiDard 1., und Doah
unter Ferdinand nl, 063?-1657) genoB es die Freiheite!
und Reahte der Belgstädte. Jahrmärkte werdo 4 abgehal-
ten, und zwa. an de! Dienstage! nach U'berkagang des hl,
wenzels (4. Män), nach Fronieichnam, nach Maria Gebu!!
(8. sptb.) und an den eßten Dienstag im Advent.
Marsch@dorl wa. wegen seine. Ausdehnung schon früher
in 4 Theile geschieden, geg€nwä.tig bildet es 3 lon ein-
ander babhängigc Dorfgeneinden und I Markttre&eD, die
zusamnen in 237 H;usern übe. 2000 Einw. zähleD. Maß.h€!-
dorl I. Thell {60 H. mit 670 E.) wird gewöbnlid N i e d e r -
oarschendorf genannt, besitzt 2 bedeütende PöPier-
fabriken, mehrer€ qut einqeriötete, irn Sonmer votr der
JobdMr,boder Kurqdslen und Gebitgstouristeo gem be-
su.nre Gaslhduser, er_en Kdlksrernbructt und eine Kall-
brennerei. Die untere Fabrik sreht aul der Stelle
eines ehemalig€n Eisenhamers, Dieser wurde 1861 von de!
Hrr€n Joh. Zined.e! und Joh. Etrjah in eine Papierlabrik
umgebauq welöe durch VerkaüI 1867 a! Hm. Prcsper Piette
und l8?2 an die Geseltsdall RieseDgebirge kaD, lach der
sie nun die Firna ,Akzien-Papiedabrik im Riesengebirge'
führt. Bisher wird i! ihr bloß zigar€tt€d- ud Blumenpapier
erzeugt; die Zdhl der Albeiter beträgt gegen 200. Umfang-
reiöer isi die zweite oder obere FabriL dem Hh.
Röder gehörigr sie besciältigt gegen 700 Arbeiter und ver-
fe.tiqt Briei., Schleib- und leines Kartonpapier. Sehenswerl
ist d;€ zu di€ser F.lrik lührcnde wa s s e r I ej tu n g, tr
ertre' L<bge von 650 Klllr. {1230 MelerJ z'.hl srdt dteselbe
dur.h qaoz Maß.üeudorf U. Thell (46 H. Err 380 E.), ab
d€s"€n nördt Grdnzc sip b einem aus Quddem erbaulen
Wehre bFginntr 'hr 

Bcu koslele vipl Geld ud ndhm 2 Jahre
{18?2 und 

'873J 
jn Anspaö Mör.cheldort Iu. Thell 155 H,

mit 350 E.) hat mehre.e ölfentliche Gebäude, nämlid1 eire
Kildre zu Maria Himmelfahrt, eine Plaüei und eine Söüle.
In der Kirche betindet sich ein Tauftrbnen ni! de.
Jähreszahl 1572, nilhi! !ührt derselbe aus dem l Bethause,
weldes die Protestanten l56a erbaut hatten. Das Bethaus
war sanz aus Holzi es nüßte 16Os ein Deues gebaut wetder'
1622 wde der kötholisde Glaube! wieder einq€führt und
das Bethaus in eile katholis.he Kiröe umqewandelt. Als
diese 1740 in Folge eines Blitzstral€s niederbrönnte, wurd€
dre qpgehviirtige slei_a-c Frbaur D.. rod. Krduspbduden
2 "n abhdnqe des For"'berqer einsan L.gehde Häuse!, ge-
horen au.h tun 3. Tle,le lon Maßdendorl. MaB.hedorl
IV, Theil ist seit 1868 €in Ma.ktflecken mit 76 H. uDd 630 E.
Hier ist de. Silz €iles k. k. Bezirksgeriötes, eiDes k. k
Steueraoles, eines k. k- Gensdamenepostenkonnandos,
eitrer L. k. Finanzwaökoltrollbezirksieitung (Finanzwaö-
konmissär), der Bezirksvert.etutrg für die Geridtsbezirk€
Mä.sdre.do.f und Söatzlar: feher b€sleht da ei! k. k. Post-
und Telegrafenant. Von den Gebduden sind auße. dem i, J,
1792 €.baut€r, nit einen sdrönen Parke ungebenen hef-
schaltliden Schlosse üoch zu nennenr das neue Gemeind€-
h.us lnd das der gräfliden Familie gehörige Bräuhdus,
Märlte werden in Jahre 4 abqehaltenr am Donnerstage vo.
o. an Josef (19. März), am Tage vor Matia Himmelt.hn (15.
Aug.), ao Donnerslase vor wenz€l (28. septb.), am Don-
nerstas€ vo. o. an Elisabeth (19. Novb.).
Ein Fisder, namens M a rs cha sou der erste Ansiedl€r
in de. cegeDd gewese! s€in. Nadt der Sage bauie er 1007
an de. -Aupa drei hölzerne Häuschen, danit aud seine Ge-
hilfen darin wohnen. späte! kamen deutsahe Bergleute,
sudte. ünd lande! Gold, Silber und Eis€n i. Menge, Sie
bäuten d€n Oll aus und naüten ihn naah dem ersren AD-
siedler Marsc h en d o r f. Die gaDze Aupagegend gehörte
ursprünglidr ab königlides Gut zum TrauteDauer Burg-
leheD. ln der Milte des 16- J.hrh. wurde Marsöendorf zu
Sdatzlar sezogen, kan aber 1590 an Trautenau zurüd(. Bei
deE Verkaufe der Trdutenarer Herlschaft an die Stadt l. J,
1599 behielt sich die Krone mehrele Cüter vor, unter denen
auch Marschendorf und die Orte seiner Umgebung angefühn
werden, ve.kaufte sie aber hit Vorbeh.lt einiger Wälder
am 21. März 1623 an di€ Gräfin Maria MagdaleDa Trtka v-
Lippä, geb. v- Lobkowitz. Spätet braöle Johann Jakob
Dewassry, F.eihe.. v. Adlersbe4, Maßchehdorf durö Kauf
in s€inen Besitz un.l vercinigte es nit AlteDbuch uld Soor
zu einer Her.schaft. Währerd der let2teD Jahre der 30Jäh-
ligen Krieges (163{-16,18) hausten besonders die Söweden
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sdred<lid! in hiesiq€r Geqend. Nnd MaEdrendort sdein€n
sie niöt gekonnen zu sein, aber aus Furcht versted<len und
versdänzten sidl dod) viele Leute sanmt ihlen Herde! tn
Gebirg€, wolan die Söw€denschanzen auf dem Forstberge
noch heuligen Tages einnern, 1701 wurdeD einen larone
Joh. D€waggy, w.hrsdeinlid dem Sohne des erstg€rann-
te!. die Güler veräuBert und kanen atr Berlhold Wilhelm
Gralen v. Waldstein- Ein Enkel vo! diesen, GlaI Josef
lviUibald v. Schalgotsdr vergroßerle deD Besjtz bedeutend
durah Ankauf eiDes großen Theiles de. einst von der Krone
vorbehaltenen Wttlder, 1772 wurde die Herrsöalt wieder
qetheilt. Johano Berthold Grai v. Sdralgotsö übernahm
Marschendorf. Sein€ Tochter Josefine verehelichte siö mit
Alfons Crafen v. Ai,:helburg, der auch die Herlsöall nadr
ihreh trühzeitig€n Tode 1829 bis zur Croßjährigkeii d6
Sohnes Eerthold, d. i. bis 30, Juli 1447 yerwaltete. Dieseü
emarben scin gemeimüiziges Wirken, sein herablassendes
Benehmen, seine Milde und Güte gegeD jed€rmanD die Liebe
und das Vertraue! aller Mensctenr die Nadrriöt von sei-
nen Tode am 13. Mai 186l versetzte die Genüthe! der
Riesengebirgsbewohne. i! tiefsle Trauer, Wegen Milder-
jähiskeit konnte der jetzise Gral Alrons v. Aicielburg elst
an 19. Dezb, 1872 seine vaierliche Erbsdölt ant.eten.
Dulelihäl ist ein Dod mil 67 Häusern uDd 550 Einw.. hat
eitre Kapelle 2ur hl. Anna, eine Flachsga.n- uDd ejne Glas-
fabrik. Die Kapelle mrde lalo erbaut. Die Flachs-
garhlabrik isr ein werk des verst. Gralen v. AiÖel-
burg, gehört gegenwä ig den Herrn Morawetz, zählt 5000
Spindeln, besöäftigt 300 Arbeiter. Die Glasfab.ik
vurde 1846 vom Hrn. Breit erbaut, welder sie an Hh. Ferd,
Unqei verkauile. Seit 1872 ilt sje Ejqelthum des H.!.
Benoni. Sie besteht jetzt aus 3 SdDelzöfer und einer
Söleiferei, beschäftigt 200 Arbeiter, Erzeugl wi!d allerlei
Hohlslas (Flösden, Gläser, Beöer) und Stansenglös zu
Glas!.rlen etc. - Der Nane Dunkelthal entspriahr der Lage
des Orlesr das Thal, in welahem die älresten Häuser stehen,
ist eng, und in dasselbe dürfte wegen di.hter wälder in frü-
he.er Zeit di€ Sonne kaum gedrungen s€in. Im bairis.ho
lrbiolgekriege 1778 fand am 3. Seltb, bei der Höhenbrü&e
ein bhiiger Kampl zwisdren Riesengebirgsbewohnern und
p.eußisdre. Soldat€n, die das Gebirge durdslöberlen, statt.
ls. Ebenen und Thäler.)

G.o6auDa heißen d.ei selbständiqe Dorfqemeinden, die 2u-
samnen in 600 HäuserD 3700 Einw. zählen ünd amtlich als
l. 2. rnd 3, Theil bezeiahnet Ferde!. Di€ Häuser liegeu aul
einer Flüöe vo! 3 Stünden Länge und über 3 Stünden Br€ite
weit zerstreul von einander, die Deisten an beiden Utem
der Aupa und aut der Abhänser der das Ftußthal beqiän'
7p1don Bprq. vor t - npn Gdr'.hen ,-eldprnr und bluT gen
wia.an umgeben. qewdnrFn sie mit dpm wa.digen HtnteF
srunde einen prd.i rqpn Anbl,d<. ve,serTeb dcn Naturlrcund
unwilikürlidr in die romanlis.h€ Söweiz. Die in den S€lto-
rhäl€rn und an deren Bergwänden neist einzeln stehendd
Häuser sind uDter dem Namen Bauden bekannt. G.o6-
aupa L rlell (175 Hauser) breitet sici an iedrteo UIe! der
Aupa nüs, besitzt seit 1788 eine Ptatrkirde zür hl, Dreifal-
tiqkeit, eine Schule und eiD k. k. Postamt. BnudeD üil
best-ndigem Namen sindr Tipp€ltböuden, Welscttenbäuden,
Kühnel- und O.hsenbauden, Sdrwa.zbauden, Tammbauden,
Bonwiesen- lnd Weberbauden, Urlässrundbauden. GroE-
aupa II. Thell (198 Häusei) liegl öm linke! Aupaufe. dem
t- Theil gegeDüber. Das südliös1e Haus ist die Kreu2-
söenke. cin willkonn.ner Ruhepunkt Iür Reisendei sie
befindet siö iD ein€r Ausweitung des Aüpathal€s an de.
Gränze mit Durkelthal. Unter den Baudengruppen sind zu
nerken; Sakenberg, B.au.- und Innaboden, HofeF uDd
Leisdrnerbauden, Sagass€rbauden, Siüaberg, Korla- uld
wimmerbelg. Grolaupa lll. Thell 122? Häuser) .eiöt in
NordeD und W€sten bis zur G!änze des Bezi.kesJ es besiizt
Iolgdde Baudengruppen: Pet2e!, Bantenplan, Ridrle.bauden,
Zehgrund, Berauerberg, Aberhamhäüser, LeMenherg, Fuahs-
bers, Sörefelbe.s, Braunbe.s, RiesengrDd, Blaugrund- Dd
Brcubergböude., StumpeDgründ. ID Pe tz e r ist ein S.hule
und ein k. k. Postamt. In früheren Zeiten soll hier viel Daö
Epen gegraben wo.den seiD. Zu sehe! siDd noö Spuren
voh einem Eisenhodofen, böhmisö !ec, aus welöen worte
die delisöen Bewohne. den Nane! ,,Petzer" bildeten, Im
nahen Riesengnrlde stand am Ende des 16. Jah.h. eln Kup-
terw.ssersiedelaüs. Im J. l8l1 begdrdete eben da Hr.
Ignaz loobal aus Prag das Riesenhain€r Arsenik- und Kup-
fe.bergwerk, in weldrd jährlidr über 12000 Ztr. (6?0000
Kilo) Aßenik und an 100 ztl {s60 Kilo) Kupfer eEeust
urde; später tönd Arsenik nur gerirgen Absalz und das
cewerk mußte außer Bet.ieb gesetzt werden. Merkwilrdis
isl der 75 KlIt. (142 Met€rl ti€Ie Xeller der sogenantrteD
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Der Bergbau im Riesengebirge

dazu und halle jährlich eineD zins von 15 fl. in di€ obrig-
keitli.hen Renten zu erlegen, Utrter seinem Nadrkonhen
.Hammer.Zinned<ea brannte er 1898 6b. Dann wurde alt6
Eisen zu Schienen und Eisenstangen zumengesöDiedet,
Der Ankieb geschah durch ein wasserrad Dabit endet das
Berqbdu. und Hulrehwesen im Riesengebrrge, welö$ von
Gendols Zerten bis nddr dem 301ährigen Krieg seine größle
Blüte hatte uDd dann immer nehr an Bedeutung verlor. Auö
das Berqr€.k am Altenberg tdstele künmerliah sein Dlsein.
versdiedene versuöe, de! Bekieb wieder in Gang zu brio-
qen, sölugen tehl D.rüber bendrlet rD öllg@ernen ein.
qehend aus der Erinnerung Heinallreund Frdnz Erben aus
ilddelsdort - Hohanelbe !n der " 

Riesenqebirgsh etmdt ", J.h 
' 
g,

1959, Seite 221 fg. unter den Titel ,Das alle Eisenbergwerk

Zun Absdrluß sollen nod die auf den Bergbau bezüghaben_
den Flürnämen angelührt {erden.
1605 ober dem Huttwe.k. 160a Feld am PoDsbelg, 1616 nächst
.len Bläkhäusern bein Niederhol, 1635 b€i der alten Silber-
hütt, in untelen Hdmnerle (serzt ein oberes Hanmerle vor-
aue,, 1646 Srlbertriese, 1676 BreirPn Hdw Eisenhulleh, Fnsö_
hdmne'. Hernl Pprer\ Ilaw Hdmmelle Pdö, Hulhcnberg,
Kohlbalden, Pudrwerk, l7l3 untem Berglod!, Goldhie. 1728
ErzDldrz, 1738 Fohlen-, Gdns- !nd Hdmnprlehulle, l?80 HänG
kd Hdw 1792 Rudol(us-, Cdrolus-, Sl. WdlPurga, Hl DreF
lalliqkeitsgrube und Elisabethglabe an Steinweq, 1832 Krat
zert;u, obam Kn"rfellodr. I lurndmen, rm volismunde elhdl_
ren: FFuerersen, Goldberg, Greßergarten, Gießerhdus Gotn-

Die Sdrredrensnacht vom Jo. zum 1r. Dezember I7;6

haus, Hammerpl.tz, HütteElusdr, Der PoMersb€rg wild
sdon 1608 genönEt, Po@memdorf aber erst 1754. Nebeb Al'
tenberq sird einmal Neuenberg genadl. Hier höndelt s siö
ur eii De ogel€gtes Berg'werk. das leine Bedeulug eF
langle.
De. Orts- und Flurnabe PoNe.sberg ud Ponm€mdoif h.l
setne Wunel im MlttelhodrdeulscheD. Folgende Fomen seien
dnseälhrt:Pobm€r et! duEpfiönendesSaite!-urdBlasirstru-
henti Pmper = dumpfer Sdäll, SöIag, Stoß' Punpern =
Iädmern, po.h€n, lürnend fdllenr Pms = Stoß, SöhSr
pumsen = dunpf lonetr, sdlagen, lallen; öuö Pwps ünd
aüdb. Demnadr rührt dres€r Nah€ von den Poöwerken und
der Arbeit in den Stollen he., Die Sage über den FlüöuiDg
Gro,0mann aus PohEern scheidet söon deshalb .us, weil der
Ndme Pomsb.rs söo' 1b08, also vor den Joläl'rsen Krieg
vorkomDr. \od' altere Fomen sind nichl überlieterl, wören
aber s.hon in 15. und 16. Jabü. gebrAüdli.h.
Nodr ein Worl zu den Namen Hau. Hier ir.te Renner. weDn
ar die Hduc öul den Holzeinsölög zurudführte. Hau ist ein
dltes wofi in der Sprdöe des Bergmdues, Zu vargleiöen
sind bier die in der slo{akei üblichen orlsn.men aul Hau
ode! Häu lKrickerhäu, Honnetshau). Das quDze Cebiel M
Kremnitz hie8 das Hauerland. De! Häu€r konmt elenfall!
daher, als havil iD3 Tsdedis(he ilbemomDeD.
Heinatfreüd Richard Glaser, Oberldhrer i, R, hat niö
ireundlide eise aul das Buch von Wenzel Renner aufmerk-
sam getuadrt und es mir für AbsdrrifteD zu! Verlügung ge-
st€llt, thm sei ht€r dalür herzliö sedankil Fränz S.höbel

Berssdrmlede im Rieseugrude. sein EDde liegt 13 Klflr.
tz'lr Meted ubter ded Bette der Aupä.
Noah !! ll. Jahrbuderte war die GegeDd vom heutigen
Gro8dupa nur uter deE NMd Ri€seDgebirge bF
kdnDl. Die vielen, zuE Thcile veßöütleteD BerghdhleD
lBerolöder) in O e lasse! lemulheD, dao die eßlen AD-
siedier Be;sleule gewesen seien. Nebenbe' wurden Holz.

3d aqen und Flsöerei betrieben. Audr erzählt die Sage, tr
allen'zerretr seien aus freDde! Ländem Lzute vome-hEen
Slrndes sesen verübter Verbr€deD hreler veMieso woF
deD. Diese iretuieseDd lebten da qrE ulabhÄtrgig, bäut€n
siö HulreD urd beschälliqle! siö vomülld tdlt der Vieh-
zuöi. Bei Enlstehung der Herrschalt M.ßöEDdor, t.In
Großaupa rn d€ren UnterthansverbaDd.

Sdlüt

Sankt Peter

Die kle'n. B.rawc'kskolonre rn Ali Sl Peler besldnd l?5b dus
eLwd zrhn Itduseh. dds klcrne, 1625 etbdure Holzkirdrlprn
sowie die um 1730 von Flanz Spindler etbaute Mühle am
rechten UIer des Klausenbdches, durchwegs aus Holz gebaut
Die m€istri. Hausdre! stdnden an liDkcn Uier in erhöhter
Laqe. Di€ kleine Siedlung lag w€it abseits von önderen Ort-
sd;fren und &ar besonders in Winler vom Verkehr nit der
Stadt Hohcn€lbe abgesönitten. Un diesen Sdwierigkeiten
etwas abzuhelfen, halle, wie schon erwähnt, Franz SPitdler
die MahlmLihle eni.irtet, so daß lortan Mebl uüd Gr.isler-
trdrFn'rO'rqpldurrs'den\urn,en.O w" e d'eSönpF'
verw-\unqen;o s-oß, daß trooFnldng der VPrlPhr hr' der
spllcrpn Umqpbunq ruhte So bPgdnn d.r sdnae'eidre w.n-
rer l?56 -l?57. Sdon tögpldng sdneite es ohne Unrerl.ß und
sdrurrcrc UnmJs\p. lon S.trnpp uber der Berqwerksiedlung
du\ Di. Hdu\er ldqen gplpn Fdd" Dclembp' lief id Schnec
bpqröb.n N-r rur d.n rolwpnd'qen Verkph! 7um SilbpF
'r"ll." "".1' R"hn .e,.ddule I und no.h rmmei '.nnen. es
Mit Bangen blickt€n-dic Bewohner auf die sdlneebelödenen
Hänq€ des Zieqenrud.ens, Wie Tröuben hingen die Sönee
kädrten herab, um in tedem Augenblid< los?ur€ißen und alles
u.ter sict! zu beqraben. Da, mil einemmale hob siö das
cewölke, z€rteille sidt ubd ein nächtiger, {ah€r Südwind
(Föhn( bLics in die lockerer Schneenässen lnd brächte sie
zum sdlnelzen. tsald ricselten von den Hängen lleine Rinn
saie, dic immer größe! wurden, Bädr. ergoss€n sidr ins Tal
und ver€rnigt€n si.ö zu €inen gewahigen reißenden Strom,
d€r all€s unler sich begrub hd legschw€mnle, was sich in
den $/.9 st.llte. D.rein misölen siö dn: von den H.ingen
hcrabstuzcnden S.hneelawinen und tührten gebrodene Fich-
tensrämme und Felst.ütnm-ar mil sich ins Tal. Als ersles opler
wa! die von Holzstämnen und zum Holznölen erbaüte

^Kläus€', das Wdsserwe.k ausersehen, von dem einige der
oberen SchichteD abgerissen wurden. Als zoetes Opfer tolgte
das 9ro0e Wass€rrad beim Silberslollen, das zum H€raus
befördc.n der Erzvorrdl. und des Wdssers aus den Stollen

diente und bis aut den Grund s6mt detr Mau€rn und der Zu-
leilunq wcqqcluhrl nrde. Als dhltes Opler wurde die Mühle
betrolien. Dds Wdsserrdd samt dem Cerirne wutde vemidrlet
sovie aüdr in lnnern der Mühle großer Scnaden verursachl.
Zur Not konnte sich der Müller nit seine! Familie in eine
der höhergeleqeren Hütie! retten (Nr.73), Die Vorräte waren
versöliinnt und unbrauchbar geworden. Alle Brüden urd
St€ge waro weggerissen, so daß in de! nädsten Tageo ein
Zusanmenkommen mit d€n itstlidr wohnenden Naöbarn
niöt möglid l.!. Was noah viel sctrlinnet war: Die eitge-
drung€nen Wassermassen hallen den silberlieiernden Stollen
vo.lig unl€! Wdsler ge.- /1. Nu! nrt knapPer Nol \onnlen
srch dip ddln drb"rlend"n Knappen mir dem Leben 'cllenDi€ser reidr silberhaltige Stollen steht s€it jener Zen unrct
wasser und koDnte seither nicht meü geölInet ve.den. Die
ohnohin amen Bcrg.rbeiter kamen damit !m ihr€n Brot-
erwerb. Wohl machte nan hie und da Versuchsslollen, so in
die Eisenkappe. wo wenig e rag.€ides Eisenetz gefö.dert
wurdc, in den Joselstollen im Lattiahgraben, nit Arsene.z
sowie auf den Schippeln. AUe diese Versudre nußtetr naö
kur2er Zeit wegen geringem Eitrag wieder nufgegeben wer
den. So war ein Teil der Bergleute gezmngen auszu*and€D,
ein anderer T€il, d€r da Häuse! halte, blieb und wurde von
Gralen als Walda.b€iter eingesteUt, zum Teil in d€r neu
enlstehenden Si.dlung an de! Elbe, den ,,Spalle.barden", den
heutigen Spindlermühle, besöälligt,,Der SpindletuülLer"
konnte die zerstarte MLihle lidlt wieder aufbau€n und wi€
jedes Unheil au.h eine gute Seii€ hat, baut€ er sid unler
Zuhilfenahoe der v€rtliebenen Trnmmer in kurzer Z€it an
den Ulern der Elbe am Zusanmerflurse mit den Klaüsen-
wasse. seine Mühle n€u und größer un 1760 aul Dieser Ort
velgiößerte sidr zuseh€nds und bald e.ötin€re der Müiler
nodr €inen lad€n ünd ein Gaslgesdäft. Als der Stotlen in
st. Peter gesölossen wurde, tat de. bei dem Akt behilllide
Steiger diesen Aussprudr: "An Gold ünd Silber wirds niöt
lehl€D, ab€r aD klugen KöpIeDl"

t2l
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Zum Sonderaullrcrg von Weihbischol Kindermcnn
reilt die Plessesrelle des Haus€s der Beg€qlung milr Der
Heilige V.ter hat dem neuen Weihbisdrol vo! Hildesheld,
Prol. A. Kinde.naln, im EmenDuDossö.eiben den SoDdet-
auitrag gegeben, "den heimatve.tri€lenetr Glaubigen deut-
scher Zunge aus der TsöechosloLakei b€izusteheD und für
sie Sorge zu trage!",
lhre Zahl beläult sid aul hehr als dlei Millionen. Sie staE-
men aus sieben böhnisch-nährisdien Diözesen bd aus den
deutsden Spradi^selgebiet der SLowakei, Nadr der Volks
zählung aon Jahre 1930 wölen es in dcn Diözesen:

und Flüchtlingsseelsorg€, hat für die einzehen Erzdiözesen
und Diözesen sowie für di€ deutsdren Katholiken aus der
Slowakei vor kuizen je einen Diözesanbeauftragten er-
rannt, de! insbesondere die Anlieg€n seine! Diözese ve.-
tilr und weihbischof Kindermann in der seelsorglicheD
Betreuung zur Seile stehen soll.
Die Ernantrten sindr Geistl. Rat D!. Köll Reiss, Oiien!ödr
(fü. dic Erzdiözese P.ag): Donkapitular Msgr. Ceo.g Zischek,
lichstätt (für die Diözese Leitmeritz)r Plarr€r Josef Diötl,
Tyilaöing/Ndbay, {für die Didzese Rudw€is); Ordinariatsrat
Josel Kubek, Weilnünster (lür die Diözese Köniqgrätz)i
Reqens Dr. Stephan Krusahina, Kitnigslein {für die En-
diözese Olmüt2); Dechönt Msgr. Rupert Bendl, Weil der
stadt (Würlt.) (lür die Diözese Brünn)r Prol. Dr. Ridard
Orto, Wörnitzstei! über Donduwörth (für den Breslauer Ar-
teil)i Dekan Josef Pöss, Ehninsen (württ.) (für die deutsdreq
Heinötverlrjebelen als de! Slowökei).
Die crnannten DiözesanbeaultragteD bilden u deD Weib-
bis.hof eine Ari Pri€slelrat und verden sidr ü die iD der
verheibuDg lebendeh Priester, die Förderung des PriesteE
nadwuöses und um die vdscüiedenen religiösen Frag€D
der Volksgruppe annehne[ Die sudetendeutsöe Volks-
grüppe hal neben den in Münden eßcheinenden ,Volk$
boten" eine größere Reihe eigensläbdiger Presseorgane,
darunter elwa ?0 Heimölblätter, die den religiösen An)iegen
qeqenüb€r aufqesdrlossen siDd.

!(öniggrätz

622 000 od. 340/0 d. Deutsde KatholikeD
I 032 000 od. 7tr'. d, Deutsahe KatholikeD

234000 od. 24tlr d, Deutsde KatholikeE
232,oo od. 21rh d, Deut..he Katboliken
487 000 od. 2$/o d. Deutsde Katholiken
200 000 od, 180/0 d, Deutsde Katholiken

Breslauer Arreil 87000 od. 290/0 d. Deutsöe KatlolikeD
In de! Slowakei 122UN

3 016 000
Sie wu.de! bis auf etw. 20O 000 öus ihrer alten Heimat v€r-
trieben, Zwei Millionen befindeD sidr in der Budesrepublit
DeutsölaDd, Etwa 1370 deutsde Priester aus der C55R
leben delzeit außerhalb ihr€r allen Diözesen. Uler 80 sird
im Lande zurü<kgeblieben.
Bisdor Heir.idr Maria Janssen von Hildesheim, de. B€aüf-
hagte der Fuldaer BisöofsLonfereM für die Vertriehened-

Diözesan.Oaritasverband RegenBburg e. V. KircÄlicher Suc.hdienst
Helmalo slrart€l äir sudeterdeutlahe

Arbeitsbericlt lür daa Jshr 1966
Dio Hern.iorbkrn i Or Sud€r..d€u6.h€, ars .ln. d.r im kndrtt!.n
s{.hdr.n!r - 6in vedundw.rk d6 oeursdr.n c.rh.3verb.nd.e lnd d€r

zLsanrono*d, osseler '2 r'olmaloßlalo d. tarn im B.'ld'l.ldhr

sel uld so-eliqo. lio märv.nrl6berl urd o6r aL!uln,odo'rüro ln
dm|idqn Arg.6ss"he ren .rl tolgend€ Arb. rs. C6or 5so hirueis.i

Aö.lt Era..'lm S{.n<tb..l
Obwohl bor.llt
h.ben dro N.d'roßd'unoen nad' näd,sr.n A.o€höri.6n no.h lmm€r
n'ch! an arru.nrt vo oon, D'. Loderuns im oslw.M'rctl h.r s.-
senübE d.n vo'jäi'e ein€ E'höhLnq d€r sudrrnrräs€ md' näd'.t.^

oeb'dd . ln.oosaml wnd.n lm AF

1r .r.hrrtg.s!d.ntrl!.
nach nä.nsr.n ang€hörig€n o€lr€rrt.
rn dd gl€ldl.n Z6lt konnl€n dodr Aossenü.g d6r Kadelunt.rllt.n
und dudr inlonslve Nadiroßdrun!6n

$a A!.n.nr.r!. ndt na.n b. Ana.förl!ü
dud' Emfttrons de endgürtio.n Sdrid<sar. d.r Gosud't.n abs$drtG-

S€it A6!th6n d$ knd'lidr6i Su.hdienst.3 wud€. 6n di€ H6lm.lonu-
kadei rür guddlendeüisdhe ri.g.samt

tr rlr sudrlii.ll. .rdr hidrr.n rnl.hdrrg.n

tlr@ Flll.h
eine sdrid!.rrHärunq enieh.
16 tuhm€n d6r Sudrdiomhlrq.b€n wrden brr E.d. rs iN!.sant

t,L $..b.|!rl!E IC.n
B€lk lwaslr d.1 lä.far.n a1gohör9.n

Elr6n oglold€ ar U-rrrs lrhm In srdo.1!tl,d.n Anq.€q6rhet€. d.rsd n*.cf!sl - r den Fr.n.broilunq.n dee D€uk.n.n Röt€n Kr.uz.s
'n Mü1cn6n Jnd n Dr€nslstel.n d.s ORK
in d.r sund.sr.pubrik und nt den oroanl*tlon€n und G€$ ldr!ft.nd$ Ror.. Kßuzes lm aurbnd 6rn. rm abg.l.ur6n€n Jahr wrrdon hl€r

I m p6un. lnd ro.l&.!tng.

eott rocf art d€ bsot.r€
AJs,oli19 d6. Voidro,.n5€hrrton uld SLcndronllze lL19.r l. 1!€-

Aul SLdanir€6n nach sorrlo€l P6'sorcr aL. d€m Beircuut3esbrer

tlm 
^o.l{in. 

!b.r d.H Aclülh.ll

Aö.ll.fr.ln.ti. Au.türlt.rr.llun!
7L die56. A.bolleraßr6f-6 s€\ö... a r6 Auck0itr. Lnd Hirer.!trJnoon

€' aq!d.d. G6r6Dcn /1. E 19L.d.rLlq d€ v€drt.o...n srssben.'
BFi den V.rorourgeh9.l.s.rh.lr.n s.rt err'ih.ß' v.4rdr.runGünl€r ao.n und um dl. EF[!
rung d.r j.tis.n wohn.rE.r von wrsen.räo.m,

n, löeitoeb.r u ä
ln den L..l...ursl.Idi. ud ul.!.redtfl.tuffxn$1.{.nhct . r.r

Haus. und Srh3.nn.cnb.m, .heT.llq€r Ano&
ur6lrrer von Krser. aark€1 rld sonn,sen G.rdrnltfirren urd s^ G€-
3drans,EL.dan . 16 *id'.iqo aisab6 dar H.iaaio't.kari..

122

ln d.n P.Mn.r.l drnsddmhdi.n er€h.n l.t, di. Antiee.n dor
?a\l rtl^dio a^imml, 6n .6ror Sl€n€. Ol€ S€-

sd,arrJno vol P€ßorersraiftu.iunden. der Nacnr€'s d6s Hail6soh^-
s rp! L.d 06. d€rrrdel vo {rzLsaho.,sk€h uld die anlag€ vol Fd.
m'i.nD'l.h.rl 5'.d Aroabä., lL. w.d€ dl6 ausl 

'rl5ene,ruls 
dsr

ru 4Lr srrd .! Ahrr.s.n h6cnr.dd.r€r arr, dr. .,r d6a verr'€lbu"o..
sl.hor uhd zu ,€rdt€n dr€ Peimdlonsla'i6 .1

un Ausrunfi sob€ren *e'do^
rn der H€inarodskadei rür sud€rondeubde war.. End. 19G6 rund

32i5m &d.l.nd.!r.d.
od€r v..mlßl€ au3 dom Beteuunqssobl6l

Böhdei, Mähron und Suderanedil*lon ßgl3ltlo .

D6s6s Jnr€r aoanmare"ar. *.cn6s ,€ Psrton or\raise racr d.n
wo11* eor i 9. 19rs 

'm Kanoba'd eins.ordl€r sl,6r-ö!hchr €l^.

lh Bericnbbhr i$6 wurdoi l. obrqen ano.r.g€nhaibn foro6nd. aF
beißr6irru.g6n vezel.hn.t:
ln v.turC!.l} lnd R.nr6.ha.r.g.nh.lL. r!rd€.

16312 Anlr.e.. ünd n2 Au.li0 r.

aLß6- d.. H6 harr'e'a.b€1€1 e.rbe. ,6€1 €r v€'torsrrssämror, Lr1_
Knaoosdrrr€n G€m.'ndo'gel sor'ars.r-d,re ver€,ili o.' ved'iebelen und xriegss*drädl!r.^,

we d'€n di.s. Hille q€q.b.n *€d.n lonnre
ln L..l.n.ual.ldl! un.l Wld.Ertn.düna..nsd.C.nhdld w.ßn @
vor arren dia Heimäredri6b.non serbd, di6 aü3ol.i.iän er. dl. wl..
deßurhddrunss- und Enl9cnddrsun$ämr€r u.d di. Hsimal.ulkunrt.-
srelren. d€i€i aur inss$dml

a ltl 
^nrEg.nar13l!.küift.

rn P.no.o.l.nd-Iq r.l.hh.ll.r waßn e n.bon dsn Helhah€n .-
die Sland6Äml€7, die Genoindo- und Krelsv.frrllun-

son, di. amßo6dchre, <rie R.qr€tunsspräsld.nr.. und das sund.3v..

2! Üt A.rr.ss
22 |l5 Au*onft.

qooabän w.rd€n konnlen,
Der volbl€lb€nd€ R6l von

lt,Lt Anl.ss und ltata A!.10nö.n
wurdo in emll!.n lns.l.!f,nh.lr.n l0r Priv.r€ und oienstsr.ll€n b.-

Der vorlL6!.nd. Alb€ sbdidrr r'1 
^ur 

die *ld,rosr€n A6.'isn.nrah-
ail o 1'qal Zsrreq d€Ll idr -ddr"i Es eol d.-il

auct dl. oli.nr l.hk6 r

rlcnt6l w.rdqn
Zulelzt sorl an di*e. Sr€ll€ abar auch arrei Lind.r6uren. Di6nit.t6r€n
und O|gs.lsation€n. d€n H.lnatqrroderunqen und A.trcu€rn d€r Sud€-
rerdsukt'€n Länd3nann..nrft und d6n sd'nhr.iru.q€n d.' H.lh.Gb;nc' rü' dio und Mirhrrr. b.srens O.d.n

qep€mburo, im Januar 19c-r

D.r L€lr der HOK l0r Sud€rdndoulrd.
p.k r.ky
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Die €ßchrer Tl€r

Ersdrt wom ok Pllonzen uf de Welt
kee Sönackla hruch noch üweß Feid,
kee Möckla spielt eim Sonnaslrohl,
kee voshla song e,d tieten Tol.
Dc Herrqod schuf die Fes.h eim Meer,
uf A.den bliew kee ltalzla l€er,
eiD Pusdr, am Fald on ei de Loft
wu.n Tie. ei ihr€r Ort deßdrofft.
Tun eim Män die Mollworf wühlen
könna boll die Möaklön spielen,

Apit
Die Maöl des Winte.s wnd ldgsao aber sider gebrodteD,
Das Lelen überlinmt wiedel die Her6öaft, Ist der sdn€e
g€sdmolzen, beginoeD wiesen uud saar€n zu grünen, Ha-
selnu6stäuden utrd Weidenkärzden lo&en BieneD uDd an_
dere ni€qendeD Kerbtiere. Bald entfalien die etsten Blüto
ihle Kronen, bewundert und bestaunt von Kinde.n uld

Aut den bohen Eiöen beim Mühlba.h pl€ifen söon zeitig
Irüh Srare, Lcrchen steigen imne! wi€der kiuemd aus den
Feldern jn den blauen Frühlingshinmel, währsd siö Häsen
des *örnen sonnersöeins erfreueD- sömelrerliDge, au
den Winters.ülale €rqaöt, tauneln nod sdlaftrontd

Die Natur ist wieder jung und sdön g€worden und alles
sö.inr in b.st€r Ordnung zu .ein. Der l<ampf des Frühlilgs
gegen den Winter ist beeld€l, Diese! maieri€lle Kampl er-
innert an cinen Kamll im Reiche der Engel.

Das d€ulsde volk, um im Thema der letzteD Mon.re fort-
zutahren, hat si.h den Erzengel Michael öls seineD Söutz-
patron €rkoren Eines der hö.trsten Geistwesen, dcr Liöt-
träger Lüzif.r, wollte in seiten Stotze und seinem HoÖ-
mute d€m t{ed und Sööpfer ni.ht freiwillig untedan seiD,
sondem sclbst sein wie Gott. St. Mi.hael stünte ihn und
s€inen Anhdng nil den Känpfruter Wer (Ct) wi€ Cottl
Mi-da ell Nienald, keines der Gesdöpfe, komt ihm, den

Seit es Menschen aul Erden gibt, versldrt der gestüEle
Engel die Se€ler dieser Gesdöple lür sich ud seir R€i.h
zu g.rvinnen, sie dch S.iröpfer, d€r allen )"fensöen die Fr€i
heil ihr€s Willens hd ihrer Wahl lAßt, abspenstiq zu ma-
öcn, Nach wie vor, wie ursprünglidr, veispidrt e.:,Ih.
w€rdet sein wie Gott! ß\idrt ihm sollt ihr dienen, soDdern
mir, dem rürsten diese. W.lr." Wenn St, Vidta€l der KäDp-
ler legen das Böse ist, dann sollte es auch das Volt sein,
das ihn zu'n Patron erwähltc.
Es scbeint nir aber, als wilre unser volk di.snal den Ein-
flüsterungen des Fürsrer di.ser W.lt erlegen: Das deursöe
Volk Lst dds best€, das hc.rlichste, das gesdeitesie Volk
auf deo lrdbo.ten. Diesem Volke gebührt deünaah äuö
die Herrs.ödrt über die dnderen Völker, üb€r die Lände!
Europds, Die Helrschart g€nört eudr, $enn ihr Gott und
Chlislus leu!nel. l<h werde oldr von Sieg zu Sieg führenl.wir 

haben dre Verspr€chen der nnstern Madt nicht als das
erkannt v.s sie wdren. Ertolqe nb€r E.folge fielen bs wie
leife Frü.hte hallpllos rn den S.hoß, der Krieg begaDn,
bradte siege un Siege bis mil Stalingrad sidr d€r Sturz
ankundiqle, ein Slurz d.r €ndlos tief war, d€r MiUjoDen
M.ns.hen in d€n Tod riß. Million.n Menscben aus der Hei-
ndt ton lldls und Hor v€rtrieb, unterueqs rausende und
tauscnde fliichtLinge ermattei, vcrhungcrn oder si€ wie
l;isriges Ungeziel€r umbringen ließ, der usagbar viel Elend,
Leid und Tranen über Land und Leule brachle.

Die D€ltscheD waren sich selbst untre! geworden ud vlel-
leicht n{r €in Oanz slark.s Fieb.r, vie wir es erlebt€n,
tonnte uns gesund.ln helfen lnd uns \Lied.r auf den re.hteD
We.r b nJ.-. \4onn Nrr Ud"7 ehrlrd' 5.nd. nussen wir
sdqen, wir haben GDade gefünden es !ätte nadl Pläner
uns.rer Fcinile !ipl, yiel schlimmer für uns alle kodnen
könne! 

^m 
liebslen hülte man uns ausg€lösdrt.

Die qroß. Selbstsucht wict, wenn auch zögelnd, der Hilfs-
ber€itscnall Vänrter Eispanzer um hörie MÄnne.helzeD
sdmolz. Die gege.seilis€ Bea.gwöhnunq, eine notwendige
Iolle rpder Drqldttrr, dd dipse son\l kerne Kontrolle über
h!e \4"1sd.en urd d"rer C"srnnunq \:! le, machla einen

Verständnis für die gegensetige Not Plntz und Mensd€n
wurden wi.der z! I\te!sö€n, otl zu helfenden Cbrislen,

Freundsdaft€D wuralen neu gesölossen, der Handsdrlag er-
setzle oft den Notar, das aurreahte M:iüerwo.t gdt wieder

Unsere tiefe Heinalliebe wurde freiliö für vi€le zuEr
Sömerz um die verlorene stätte der Jugend ud de! Ahnen,
die ih Fri€dholacker zurüd<hlieben. Femweh ud HeiDw€h
blieben in unserer S€ele!. SiDd wir daheiE, wou€n wir hln-
aus in Goltes weite Welt uld kaum hat slö der Zug mlt
uns in BeweguDg g€setzt, sehne! wir uns sdrcn wieder nadt
dem hauten stüböen daheim, Zwei Seel€n leben, aö, h

Diplomaten sind wir nod imer keine gewo.deD, olleD und
eh.liö nüssen wir seihr jede Lüge sieht rna! uns a! den

wü habeD. und das ist wohl das WertvoUsle welisstec füt
sehr viele von uns, unsern Glauben d die göttliöe Vor-
s€huns wieder sewonnen und selbst, wenD wir all€s ver-
lie.en, wenn man uls aUes nihmt, die Hoflnung aüI dle
görtü.he Gereahtigkeit kann man üE nidt DehDd, die
Hortnung aul eine geredle Zukunlt wolleD wir niöt sin-

Die Höflidrkel ist wied€r eine un3erer Tugelden und dÄs
Gelühl lür Gereötigkeit rei.ht bis .n die Greüe de. Selbst-
vellougnung, Nü um den Frieden zü erlalten, haben wir
trotz aller Not und ölleD Unreöts {eierliö auf Haß uDd
veroeltulq veEidtet, hnben imher *ied€r bsere Hand
zlr Versöhnung geboten, doah blsher wedg ode. keiDe
Gegenliebe gefunden.Die geslielte Angst vor ulsererGrö!€
und srärke ist unsern Gegneh eh willkomnener Anla8,
uns dau€rrd am Boden 2u halten und uns au.h ni.ht der
kleiDen Finger zur Verg€bung zu rei.heD, Warum wohl?
Man müßte dann öuch auf der Gegenseile manöes Unredl
das nan uns antal, al. solöes anerkeuen und wns söIie8-
lid sdlinmer ist, gut maden. Hier tarn Du die Zeit die
wunrleD heile!. Mög€ der Sdleie. vor deD Augeu der Men-
sdren gelöst werden, danit ein wirklid€r Friede {erden

Aber audr die völker, die uns nadr den Kriege näher
kame! und die mit urs in Frieden lehen wollen, verstehen
üns in vielen Dingen nictt,

€in Franzose, nit dem iö spraö, Deirte: "lhr Deütsöen, ihr
arbeiler zu viel, Ihr versteht nu! zu arbeit€n, niö! zu leben,
Wrr drbcrren, um lebcD zu töMAn, rhr lebt, M Erbeiten zu

Wenn i.ü in Frankreidr die geduldigen Algler an den FluS-
ulern sitzen sal, hatte ich möndrnal den Eindruck, sie belen
slill im tlepetr, es nöge ja kein Fisdlein bei6e!, seil
sie so$t in ihrer Ruhe gestört wü.den,

Ein Enqläncler neitrte: "lbr seid nidlt nur fleißig, sondern
ihr erfind€t zu viel, baut Industrien auf, veßudlt oit aUen
Vdlkern der Erde Hand€l zu t.€ib€n, das geläUt u.s nldrt,
die Welt und de. Handel gehören urs. Dichren und denken
im Kämn€rlein, das ist eure ureiqene Aufqab€."

wenn icn währ€nd des Krieges in Ilalien und Frantr€idr
unsere deutscüen Soldaten sah, olt gro0e, starke, sahöne,
bldudLqi.le M;nner, 

'uLiq, 
slrll, be$nnen, qeDers.n, nl<ht

qF.ö\;li,q, ddnn \.'srdnd,ö die lremdcn Frduen und
Mädden, die solden Männem s.hön€ Algen machter, ein
nötiirli.ües Gelühl 2og sie 2u den Männer! aus dem Nor-
den, u.d selbst der bewußi kiinstlid! hothg€spielte Haß
brldere lcrzrldr t"ine unübersrodliöp Söranke.

Das Bestlcben 2u h€lren und zu heilen hät deutschen Arzten
2u viele! E.kenntnissen i! der Heilkunde und in der Heil-
üiltelherstellung gelolleD, Otl wurdeD uDsere Leistungen
anertanrt, So wu.d€ das Milt€l Gcrnanin gegen die Sdrtal.
krank!€it für wertvoller angeielen als die Kolonien, die
ndn uns nad dem Kricqe naho. Eigenartig ist auah die
Tierliebe uns€res Volkes, die vielleiaht eiDmalig aul Erden
isr, Slellt man diese Tierli€be de! Schleckenstaten, die
kdhrpnd d.s Kricgp( r_ un.-ra Ndn"n gesdröhen gegen-
iil,er. ddrn slphl uolö(barch Rälsel. Ein
blinder llaß wäre rersländliö, wenn auö niöt veEeibliö,
aber es {a! kein Haß. Reiner llaß qeht seine Opler nicht
mit Belocülung an, er ist bli.dwütig, Wenn es nidr! to
uDzeitgemäß wäre, mü0re man s6gen, es war einc Art von
Besess€nheit, abet das ninmt einem ja heute niemand ah,
Wös war es aber dann? Freude 6n der Mactlt? Freude .E
Töten? Uberwindung irg€ndwelö€r KoEplere? Untedanen-
geist? Alois Klug
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$ozirlgesetzliche hagen - Wissenswerte Yorscürilten
von Otto Lanq. Req.-Hauptsekr.

Neüe Anlpnid€ nad den r3lqer-Ceselz

Die 4, Noveue zum Gesetz zu Art. l3l des Glundgesetzes ist
nit l. Januar 1967 endliö wirksan gewo.den, Sie wurde ad
9, L 1965 im Bundesgesetzblatt I, aul Se e 1203 verkündet,
aber durdr das Haushaltssi.herungsgesetz un ein Jahr, aul
den l l. 1967, hinausgesöoben.

Di€ nadr der 4. Novelle zum G l3l nöglichen Zahlunqen weF
der grundsdtrli.h nur auf Anbag geeäbrt und zwa. von
Antragsmonat an, Eines Ant.ags bedarl es niöt, wenn d€r
Anspruösbeledriiqte nöct den bishe! gelteDden Vorsdrritlen
söoD Zahlungen erhiilt.

Neüe Ansprüche sind entstaldenr
1. Du.ch die Neuf€stlegung des sogeh. inoerdeutsdren Stidr-

tnges für Zuzüge aus der SBZ im W€ge der Notaulnahne
oder in eiden ve.gleiöba.en Ve.fah.en bis zun 31. Dezen-

2. Du!ö die EM€iteruls de! vorausset2ungen für die Fami'
lieDzusannenführung sird auch jetzt die Personen an-
spru.hsbere.htigl geworden, die hadr dem 31. Dezehber
1952 in die Bündesrepublik zugezogen sind, aber bisher
noÖ k€inen Unterhaltsbeikag erhalten konnten.

3.Der PersoDenkreis der EntlassungsgeldempfäDger wu.de
un Rentner, Hinlerbliebene und Verso.gungsanwärter er-
weite , so daß audr hier neue Ansprüöe enlstehen können.

4. Die im BundesbeamteDge!€tz (! 18ll g€änderte vorsö.ilt
über die Krieg3uDfallversorgung gilt Dunhehr audr tür
Personen, die Reöte nad! dem l3ler G6etz haben. Enc
spledrende Anträge können jetzt erstmals geltend gemadr!

5.N€ue Ansprüdre sind audr für Arb€ite! und Angestellte
(öUe!tl. Dienst) dur.h Erweited.gen de. AnsplLrdsvoraus-
selzutrgeD auf Ubergangsbezüge enlstardeL

d. Jet2t häben auch Be.ufsoffiziere des eh€m, Truppensond€r-
dienstes (TSD) einen Ansprudr aul Versorgug.

7. Fü. Berütssoldaten und berufshä8ige RAD-Führer erge-
ben sidr u.U. leue Ansprüche, weil der Eintrittsstidrtag

8-Bei vemi0ten Berufssoldaten ist die während de. vemiß-
len Zeft bis 31. Dezemb€r 1944 vollzogene Befördetung zu

Es ist s.hwierig, in kunen Wo en verständli.h aufzuzeigen,
wo si.h neue Ansprüche €rgeben. Es muß an den beheffen-
deD Personenkreis (der qa! nid'rt so klein ist) appeliert we.
d€n siö eingehender zu küoDerD und L€loe Atrtrigsre|lllg
r ver.öoEen. ln aU den aufgezeigten Fällen, aber auah für
die Neubereönung des Beamlendienstalters jst ein Anbag e!-
Iord€rlidl Er ist bei der jeweils zuständigen Velsorqungs-

_ Lohnsteuer-Jahr*aus9l€t.hlilrl966
Es wird darän erinne.i. daß nu. no.h bis 30- APril 1967 aul
den vorgesdrrieben€n Anbagsvordru& beim Finanzant An-
lrag aur Xüd(v"rgrutung "\tl zu\rel gezahller Lohn:leuer iT
Jalresausqleid qestellL werden kann.

Die Lohn- (Eilkonmen-) steuer b€hißr sich na.h dem Arbeits-
lohL den der Arbeitnehde! während des Kalenderjahres
bezogen hat. Handelt es sich nur ud einen Ausgleiah inDer-
halb des Jah.s (Gesantarbeitslohn - Gesamtlohnsteuer)
wird dtese. neist von Arbeitgeber am Sdrluo des Kalender-
jahres dur.hgeführr uDd die evll. zuviel €inbehalleDe LohD-
steuer wipder ausgezahlt. Soweit der Arbeitgeber den Aus-
gleidr nidrt duldfühlt, ist dieser beim linanzamt zu iea!-
traqen. Mii diesem Anhag beim Finanzamt können die in
abgelaulenen Jahr nod niöt ausgenüizte! Steuervoneile,
insbesondere Eintragulgen über Steuerklasse und Zahl der
zu berücksidtiisenden Kinder, erhöhte Welbungskosten, eF
höhte Sondeiausgaben und außerg€wöhnlidle Belastungen
geltehd gdachr werden.

Dds Beratungsbldtt tü! lohnsteuerzöhler 1967, das nit der
Lohn3telerkarle 1967 ausgehändigt wurde, enthält die nÄhe-
retr Einzelheiten. Es sollte genau studiert werden mit dem
Voß.tz, jede Mögliökeit der Sleuererspahis zu nutzen,
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3. N€uordiungsg€s€t, in de. (rlegsopterversorgulg
S.hon einnai surd€ an dieser Stelle über die Verbesserungen
der Kriegsoplerrenten nach ded 3. NOG blt Wirküng ab l.
Jaruar 1967 beridtet. Inzwrsden wurden bis duf einzelne
AusrahDefä'le die Grundrent€n der Kriegsbesdadiglen,
K.i€gerwitwen und Waisen elhöbt. Die vom Einkonnen ab-
hähgigen Lejslunqen, Dämliö Ausglerdrsr€nte und Berufs-
schad€nsausqleldr tur sdwcrbesdradrst€, A!ssleids.enlc
und Sdradensöusgleich Iü. Kriegerwitwen, AusgleichsreDte
Iür Waiser, sowie lltehrenten we!den vor den Versorgungs-
ämtern elst in Laure der nädrsten Morate b€redner und hit
Besaheidetr an die Belretlenden redrtsnitteltähig restgesrelh.
Bei Ausgleichsrenten erfolgt !.d1 der Recitsverord.ung zu
! 33 Bundesversorgungsqesetz einmdl ein€ €htacüer. Festel-
lug d€. auuieödde! EiDtoDEeß, öusgeherd vom Brutto-
einkonmen aus gegenwärtiger Erwelbstätigkeit bzw. vom
sogenannten ,,übligen Einkomner" wie Sozialrenten, Pen-
sione! üsw., zum ander€D Mdle auö €ln€ etwas gün3rlgere
Anr€dnnng n..h Tab€lle erten, wäs zu ein€r Erhöhung
der Lejstunqen {Lthlen wird,
N€üe Anspritö. aul Ausgleidrsrente. Ehegnlten- und Kinder-
zurchldq sowie Ellernrenlc, dre rnfolqe Ve'besserung dteeer
Einzellerslunqen bzw. der Anrednu"nqs\or\öInen'errste-
hen, welden nur äül Arlrög leslqesreUt. Dies qrll duö rnso-
werl, als sidr öus dem wcqlöll dFr Voßdrrlren uber die
Mindasthoha des,,Ernkommensverlusles' bzw "Unlersdrieds.betraqes" tre! Ansp!üde auf Berufssöade.sausqleich und
Schadensalsglei.h ergeb€n. Hiernach erlorderlide Aniräqe
sind formlo> dn dds VersorguDqsdDr zu rid en, dds soddnn
die notigen I ragehogen usu übersenden rrrd, Gehr de. An.
lrig bis spdlestens 2. Jdnuar 1968 p,n, so beg'nni die Zdhlung
rüatwrrkend mil d.m L Jdnuar 1967, ftüIpstens jedod ori
deh Z.rlpunkt, von dem dn die Voraus'c'/unSen der jesen
ligen Ernzellerslunq erfüllt sud.

E€lD BaurDenr Bi.htlgc .wahl relsö@ .ieuedtndemder
Sorderausgabetr urd P!ämiert

Audr das seit dem 1. Januar 1967 gelt€nde Steu€randerugs-
gesetz 1966 hat nit Rüd.sidt auf die besordere gesellsdari-
Ichp rnd wrrts.hallspolitr\dre B.deurunq des BdLspdren" dle
wahl zwrsöen steui-,nae,nOen Sond;'drsqaben und Edu-
sParPranien unberirhrr geldssen. Andererseirs brd.hre cs aber
insoweil einc wesenlldre Einschrärkung, dl: tur Spdrl.i(tun-
gen ab 1067 nür ei.e Vergihstlgong (Ba!s!a!p.änie raö
dem WohluDgsböu-Prädiengeseiz oder Sonderausgabenab-
zug hd.h | 

'0 
ESIC bzv.20d LS|DV oder SpdQrimie nddr

den dllgere.nen SpoFPrdm FnqpsFrz) qpwdhrt wcrden konni
wenn ni.ht alle unlerschiedtich begünsligungslähigen S!ar.
verlräge vo' dem q. 12 lc66 äbqesdrlossen wurden. Soldnge
jemdnd ök Baüspd'e! dre Mdstiäkerl har.Iur seinc Bauspä-r.
kassenbeirrdqe enr\eder Fine flhlbdre Ve ing"rung s"ioer
Lohn- bzw. Ehkommens,tFuer ode, erne o.u.ip".p'inie ,u
erl.hqen, werden Spdrlersluqen äul ande'e und nddr dcb
L l2. 1966 "bgesölossene Vp'tlage prarrenbegursr.gi n Ar
zu erbringen sein Gerade scrl tedc, Jdhr zwierhcn Sonder.
ausgaben.bzug und Bausparp.äDie gewählt werden karn,
wird der Abschluß eines leuen Bauspörvertröqes oder eines
Folgevertlages weilerhin als vorleilhaft anzusehen sein,
JederBausparer sollte sich audr di€ Mühe na.hen und prüIen.
ob Dicht anstelle der hödrstoögliöen jähiliöen Bauspa.-
pränie von 400 DM (25 bis 350/. der Bausparbeitröge) der
Sorderausgabenöbzug vorleilhaller ist. Ofl genuq konDte lesi-
gestellt werden, daß allein aüs Bequemlidk€it Iür Bauspar-
kass€nbeil!äge die Bausparpränie bean!.aqt sird, wählend
die Geltendnaöung als Sondelaussabe! weit s.ößere vor.

Di€ Bausparkassen beraten gerne, weldre Versici€rungs- und
Bausparbeiträse jöhniö äls Sonde.ausgaben sleuermindehd
berüdrsiötigt werd€! kötrlen und weld€ Erspamis an LohD-
bzw, Einkomnensst€uer dddurdr mögliö ist.

Wer sidt bis jetzt nodr nicht seine versi.heniDgsunterlagen
bei der Zenhat.Sozialversidre.ungsanstalt in Prag besorgt
hal, hole dies enesiehs näd, bevor es zu spät ist,
Frag"bögen zur Vcrmitrlung der Versidrerungsunrerldqcn
erhaltet Ihr vom Vellaq.
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Jubiläen der Heimatpriester im Jrhre ry67
DiaDatrtetres Prtesleriublläun (60 Jahre):

H. H. Dedant Sdrari Frarz Bernsdor/K!, Trautenaur geb.
21. 5, 1881 in Groß-Borowjtz, Kr, Hohenelbe; GymDasiun uDd
Matura in Arnau; Theologie in Königg!ätzr daselbst zun
Priester geweiht am 14. 7. 1907. - Kaplan in Groß-Aupa und
Hohenelber 1. 5. 1915 Piarrer in Widath; 1, 7. 1920 in S.hwa!_
zental, 1.3, 1928 i! Bernsdod, - ln SdwarzentaL ReDovierung
der Kiröe, anscüallüng einer neuen Orgel und elekirisöer
Beleuchlung, A!0en.elovierung des Plarlhauses, - BisdröIl.
Norär nnd ?ersonaldedrant. - Vertreibund: 20. 2. 1946: Haus-
geisui.üe. in 8251 Badhan, Post Weidenbäö/Obb., E.zdiöze-

coldedes Prlesletub!ä@ (s0 Jahre):

tI, H. Dedsnr Cech Josel - AlbeDdoll bei Malschendorf,
geb,24, ll, 1894 in Rosenial, Kr, Braunau; geweiht an 2, 6.
1917 in Kdniggrdtzr Plarrer in Groß-Auerschimi nach der Er_
r-ötuno d€s V'td'rätes C oß-aoe!5drrm bir.höll, V.lär dcs_
se,ben,;ddr '9a5 rn Thomiqsdor lr zu' zFil Hausqeistlcber bpr
Ordelssdrwesrer! in de! lrüheren S.hule in Albendorf.

tI. H. Dedant Nen€cek Olto- Sch{azertal, Kr. Hohenelbe:
g€b. 18. ?. 1894 in Braunaur Gymnasium und Matula daselbsti
Th€oloqie in Königqräizr daselbst zum Priester geweiht am
2. 6. 1917r - KaplaD in Ro.hlitz, Ma.kt Wekelsdorf, Ober
wernersdorl, Sdatzlari Jungbuö, LandskroD, Behsdorfi
Administralor in Sdrwarzental, Juni 1928 zum Pfar.€r €r-
nannr; bisdlöIl, vikariatssekretä! und seit .1. 6. 1943 bischöL
Vikä! des Vikariates HoheDelber nadr 1946: Hilrspri€ste. in
Karlsruhe-Rüppurrr 1949 Exposit lnd seit 1. 9. 1959 Pfarrer
in Eqqensreinij€tzt im Ruh€stand 7501 For.üheim über Karls-
ruhe, Rosenstraße 54, Erzdiözese Freiburg.

lntolge der Ve.langelung des philosolh, Theologiestudiuns
üm ein Jahr fanden im Jahre 1927 keine Priesterweihen statt.
Während des Krieges waren die Theologen zur Wehrmachr

eingezogen, so daß in den Jah.en lg,tt, 1942, 1943, 1945 und
1946 keine Piiestelweihen von Theotog€n der Diözese König'
grätz stattfi nden konnten.

2ojä[rlger Prtest€4ublläuD:
H. H. Plarret Braun nudoü - Plade. Neureichenau,/Ndb; Böh-
nerwald. Geb. am 24. 12,1919in Groß.Aupa, K!, T.auteDaur
Gymnösium jn Mariasdrein bis zur Authebung; Malu!. 1939
in Teplitz-söönaur Th€ologie in LeiiEeritz und Pragr 1944
Wehrdienst; nadr 1945 Theoloqie in Passau, daselbst am 7.4,
194? geüeinr. - Koolelato! in Tittling/8ayer, Wald; Vits-
holen/Donau, Regenr 1955 Pfarrer daselbst 8391 Neurei-
Oenau, Ndb.' Diözese Passau - Länderdreieck: Böhnen,

Jubelpttosler nll behr als 50 Jahrcn slnd:

Die H, H.r Dedranl Josel Pid! ,Wejhejahr 1908, 59 Jähe,
P.älat Erzdeöant Riöard Popp, 1910, 57 Jahre Dedant Jo-
hann Pesöke, 1914,53 Jahre, Pfr. Pius Fisöer -, Prr. Franz
MaöIa, lgls, s2 Jahre, Pf!. Wenzel Bradler, 1916, 5l Jahre.

Sdrarl Franz gel.2l, 5,1881 S6Jahre
Pidr Josef qe!, 9. 9, 1884 83 Jähre
gral. Popp Riöar<t geb, 1. 8.188? 8oJah.e
Fisdrer Pius geb,14. 9,1889 TSJahre
Pesöhe Johann geb,14, 9. 188S ?SJahre
Bradler \qelzei geb. 19,11. 1889 TSJahre
Mädrka Franz qeb.11. 3, 1890 TTJahre
U.ner Johann geb. 9.11. 1893 ?4ja!re
Nenecek Otto geb. 18. 7- 1894 73 Jahre
Cedr Joset geb.24, 11, 1894 73 Jahre
Wdtrka Josef geb, 18, 3, 1895 72 Jahr€
Klug Josel geb,11. l.1896 71Jöhre
fil/ F dnz q"b 2 l0 l3qg oa ,ohtt 

'.."fKub.k

Riesengebirgsturngau
Liebe Turnschwestern und Turnbrüder!

Laut Mirteilunq in Turnerbriel, Febluarfolqe, mußte unser

"Achler 
Sudetendeutsdrer Tu!nrag" in Waldhraiburg, aul den

22./23. Juli 1967 vorverlegt werd€n.
Da das Hcnrartreffen des Heihalkleises Trautenau i! Mün-
.hen aul den gleidren Taq fällt, wird es uns heuer nidt nög-
lich sein, unsere Turnertagung, die wii alle Jah!e bei unserenr
Fr.imattrellen durdrJnhren zu pldnen. ld! bitte um Euer veF

$'aldkraiburg wird 1üralle sudel€ndeutsch€rlums.hwesleh
trnd Türnbrüder sieder €in einnaliges E.lebnis a.e.den. Wir

düllen niö! versesse!, daß wn in so grolen (Jeis kauü,
noch einmaL zusammenkonmen werden. ,Nodr einnal sollte
die übe. Zeit und Raun lebendig gebLiebere Gemeinsdratl

Idr bitte um Euer Konmen und aul Wiedersehn in Waldkrai.
bnrg bein Sudetendeutschen Turntag urd bei de. lnthüllurg
des TurnergedenksteiDs.

Heinr. Fählrid! ?306 Denkendorl, Sudut€nstr. 5

Turnen - Gesundheitspflege
(inder sone! rurne!!

Uber den Wert des luncns b€steht Nohl kdum mehr ern
Zweitel, Die heisten Eltern sehen es deshalb gerne, wenn
ihre Kinder leibesübungen t.eiben. -.- lin gloßer Teil der
Kinder, vor allen d.. Jungens verldngt von selbsr nadr kör'
perlider Betätigung, nadr Tunen, Spiel und Spon. Aber
es gibt au.h Kinde., die geradezu gedrängt werden müssen,
irgendweldre Lelb.sübunge! zu beiben, weil sie dazu zu
bequ.D sind. Hier beginnr eine widtige Aulgabe der Elteh.
Viele meinen, die wödrentü.ne Turnstunde in .ler Sdlule,
das Herumrollen in den Pausen all dem Schulhof oder gar
das zusdrauen bei eined Handballsliel gehügcn, un die kö.-
perlichc Enlwicklung ilres Kindes zu erhaLten lnd zu lörde.n.
Das ist aber !iöt sol

Die läls.hliche Ansicht, daß Turnen und Gydnastik nur dcr
E.tüdrtigüng des Körpers dien€, jst ebenfalls des ölteren
widerlegt worden. Sie Iöldern genau so gut dre seelisdr-gei-
stiqe Hduunq des Kindes, die ni&l weniger widtig ist, ri€

die körlerliöe! weniqe Stund€n honnen nienrals diese
Aurgabe erlLiilen. lltern, die an einer umlasserden lnitick-
hng ihrer KLnder interesliert sind, sollten deshalb jede Mög-
li.hkeit rutlen, ihnen zusätzli.üe Tu.ngelegenhe[en zu ver_
s(naifen, angclangen bei den öitiichen Turnvereinen, in deren
die Kindar urter Anleituno erlahrerer Turner L.ihesübun_
qen treiber können. Auch -die zallroidr.n Spiel- urd Turn_
qeräte, die der Kinde.n auf den öIfenlliden Spielplätze! zur
Vefügung slehen, sollten behr genutzt werden Vielleidrl
bestehl s.gai da und dorr die Mdglicbkeit, den Kindern in
Garten, in llol od€r dui einem verk€hrssi.heren Plötz ein
Tung€rät zu e.ridrten.
Leitd Sie jedenjalls lhr Kind aul dar Tu.neD hinl Sorqen Sie
daiür, daß es liü[zetig sd$inmen tentl Turnen, Lei(hl-
alhlerik, Kam!{spiele, Skilaufen, jede Ait teibesübungeA
werden es gesund und kröflvoll erhalten, seine Gesdrickli.h-
keir und Geistesqegerwa.t steigen.
Tun wir alles, bei ünsererJugend die liebe zun Turne! wad-
zu.ulen, zu lördern und dauernd zu elhaltell

t25
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Irertrelbung und l)lrrgl le errng
opr In der lündesrepübltl *ohre! gegerw;in& etwas
ilbe. l0 MlrlloD€! verl.iebcre, das 3lrd rund 10,07. rler Ge-
santbevölLerung, Von diesen Vertriebenen stadben 1.8
Mill. aus Ostpreußen, 1,1 Mjll. aus Ponmer!, 0,2 Mill, aus
OstbraldeDbu.s, 2,s Mill. au3 Sd esie!, 2,3 MiU. aus deD
Sudetenland und der TscbeöoslowaLei, 0,3 Mill. aus Danziq,
0.1 Mill. aus den baltiscnen StaateD,0,7 Mill. aus Poleh,0,2
Mill. aus UrgarD, 0,3 MiU. aus Jugoslawie!, 0,2 MiU, aus
Rumälien und 0,1 MiU. aus der Sowjetünion, In der sowjeti-
schen Besatzungszone werden €twa 3 MiU. und in Oslerreid
cd. 0,4 Vrl-. deur'öe V"rl eben- wohnhätL sein.

!tr der HeiDat verblreben sl.d lD Ostp.eule! 170 000 D€ut-
sde, in Pommern 60 000, in Ostbrandenburg 20 000, in Söle
sien 890 000. im Sudetenland und der Tsdedoslowakei
260 000, in Darzig 10000, in den baltis.hen Sraaten 10000,
in Polen 440000, in Ungöü 340000, in Jugoslawi€n 90000
und iD Rumänien 40 000, ißgesant abo (ohne SowjetunioD,
vo s.hätzDgsweise noö 1,3 Min, Deülsche wohne!) 2,73
Mill. Im westli.hen Oberschlesien und in eind Teil Süd-
ostp!€ulens maöen heute noch die Deutsöen m€hr .ls dre
Hälfte der Bevölk€ltlls aus. Bei der Vedreibuns umsekon-
aen sind 280 000 OstpreußeD, 330 000 Pondern, 170000
Ostbrandenburg€r, 450 000 Söl€sier, 260 000 SudeteDdellsöe
uDd Deutsöe aus der Tsö€doslowakei, 90 000 Danziger,
50000 Baltendeulsöe. 190 000 PoleDdeutsdre6000o UngaE-

dcüts.h€, u0000 JugoslawieDd€utsöe und l0O00O RUEä-
niendeulsche, insgelant nithin 212 )vlill. verrriebene Deut'

Währcld dle Verlrl€ben€D ründ 18,OVr de. Gesamtbevölke-
rung der Bundesrepublik ausFadreD, beträgt ihr Anteil a!
deD Selbständiqen d.r Bundcs.€publik Du.8,3%, an den
Beanten 18,30/0, an d€b Angesteltten 15,1% und an den
Arbeitern 18,5010, Die !'ertiebeDen mußlen .lso einer deu!.
lich.n sozial.n Abslieg erIahri..
In der wesrdeülschen Landwilts.hntt sind sogar Dür 3,4%
der Bctriebsihhabe. Verhiebene. Mehr als 100000 ostbauern
warte! nod öuf ein€ Einglicderug aül Voll- oder Neben-
etrerbsbetrieben. Nad dem FünrjahresplaD, der jedod we-
gen Geldnangels n!öt ih €ntfeEteste! eingehalten wird,
solle! jährhö 8000 Ansetzungo errolgen. Selbst lei Ei!-
haltuns und verlängerung des Fünljahresplans wird da3
Problcn der vertricbenen Bauern ridt vor 1968 gelösl sein.
Atr de! g€werbude! Urleneln€r der Büldesrcpubllt ha-
ben die verhiebcnen 8,90/0 sratt ra,oo/o Anleil. unter den
grö0eren Bet.ieb.tr sitrd sie jedod nu! mit 4,60/0 b€leiligt
lnd ih. Eigelkdpitdl liegt bei 3/5 d€sjenigen der EinleiEi-

Nur 8.3V. auer EiqertilDer elner WobDung sarc! Vei-
tdeb€re. Dagegen wöreD 24,3o/o aller Inhaber ao! Notwoh-
nungen und 2l.ovo aller Unlernieter verlriebene.

Namen und Hausnummern
der Hausbesitzer von Groß'Borowitz (Bez. Ne!-Paka, vo.

1938-19,15, Kreis HoheDclbe)

1 Pran.r tPr. W€nz.l Flpkrl

10 F€dliaid sphid.^

r. F., Rudorr Maulns.

16 Fa, Audoll M.!$.r

4€ Ch .llEn Tauchnann

r26

13 Phirom.ni Braschka

90 Drahnr.b.ror s.h5d anro.

22t Fa. Rudoll M.uher
22s Fa. Rudorr Mäuhe.
?16 Fa. Rudofi M.uh.r
2Zt F.. Fudoll Mautner

2as Fa. RudoraMauhe'
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l.
Zu G6dt rn öer alten Hetwal

Von Karl MüUer, ehemals Biüge@eßter vo! I€ute!

Am 20. Septenler 1966, gegen vier Uhr morgens, brachen
wi!, Stlvl!, lteine Gattin und idt, zu unserer autopartie lD
die TsabeöGlowaket au!, von N€id€Dbach (Kreis Bitbürg,
Bsük Trler) glng €s über Gerolstein, Mayen und Koblenz
zur AutolahD; auf der wir über Franuurt naö Nürnberg
k@en. Die Gr€nzko.trollen bei Weiden waren böniö und
ohne ledetr ADstlnd. Aul der ganzea Fd\rl durö Bdhoen
@rde uns vo! der B€völkeruls zusewnken Ohne Autent'
hall in PilseD fuhret wtr Eit hserem neuen Wag€D, eined
Opel Carrvan, Baujaht 1965, in toller Falrt naö Prag.
Durd die ,qoldene Sradt' ging es i! m igeE TemPo, d€m
es wär bereiß dunkel dewo.deo und die Gasseb waren
söledt beleuötet. Als- wir D..h der Asla-hrrsriölung
KöDiqqrätz fr6qte!! bot siö eir Tsaheahe d, der us mit-
ldnrod den wed wies. sehr lreundlid wie alle. Da wir bei
reeren Verwanäten niöt i! der N6Ot anko@eo woUteD,
blieben wir in Podebrad üb€r Naaht. lD de. Fräne ging die
Reise weiter Daö Königgrätz. Da ich dort Soldat geweseD
war, machten sir €in€D Ruhdgang durö die Stadt, Die aus
dd verputz gü*enden Ziegel und Steide ließen e.keuen,
daß seit 20 JahreD an den einst so sÖöDe! Häusem ni.hts
geFadrt worden ist, Auf d€r Welte.tahrt blieb Jaromer
reörs lieaen, Da wir zusddenklappbäre Stuhle. Tisö,
Fe..ekodt;r und son3! alles Dotweodige lü! sclbstdDdrge
Kude nrtoenonmen hrtten, kaoDierteo vir vor Hemanitz,
ln Grabsd;ütz zeiqte idr Sllvia, 

-wo 
unser orlel so ldnqe

schulneister war, nuimehr eiue verwahrloste Bude, ln Prode,
wo Polz an d€r Elbe Sand geladen hat, habe ich uns€ren
wagen nadr dieser großed Tour sewasöen und seputzt.
\un qing es über Kuküs und stöngendolf i! die €ngste
ehemaliqe HermaI. Als wi! Rudrsöd Berg hoöfuhren, gock-
tcn zwei Heuarbe,ter vouer Neugier öul unseren Wdgen,
€s war der Junge böhmisöe Pacak, der hiö erkannl hatte.
Er kam über der Graben g€sprungen und beg.üßte bid.
Er säb so alt rus. wie ich seine! Vater in EriDnerung habe,
ID 56ü12 stellteo wir unsere! wageD bei Kralka 1n der
f.L. db und lraated nadr Bckänrreh. Auf der Posl mu0len
wir lanqe warlän, un AnschluA lür .in Cespräd naö
Horicka zu erhalten, Llngsah führen wir über Lerddleld
ddr Bü9. Dort sah es hostlo! as. Die Tore uns€rer scleuer
waren aos den Angelu qerissen und 2eßahlagen, die Balken-
breltcr versömnden, ebenso die Trelnwände zvisö€n
Tenn€ und Bansen, der Ga{etr Eit Strduöe.n und Brennes-
seln verwadsen, Jetzt fuhr silvia in den Burger HoI. Da
gab es laDge Häbe, Iö ging in unser Gebäude, das eben-
raus sehr verkommer ist: in Stalle nur eine Zieqe, im Hole
ein paar Kaninchen, die Möbel in der Küdte stehen nodr so
wie vor 20 Jahlen, De! Jetzige Inhaber ist kranL und kann
nidr! aul die Beine. Der Baqqer soll iD der Elbe versunken
sein. Schickas Scheuem söaün so aüs wie unsefe. Josel
arbeiiet aul der Bahn und wohnt bei Butzke. Da e. eine
deutsche F.au hat, hat e! es sein€n Ve.hältnissen nach
sdlön eingerichtel, B€i Kazda (Autowerkstait) ga! es €ineD
großen Empfang und rctchliahe Bewirtung. Spät kaden *ir
bpi deD Vetrandren in Horid<a 0n, wo wü aud! dje lolgen-
den Tag€ übemadrteten.

am dritten Tag€ uns€ret Reise ging es nadr Koken. ln l,|r'i-
hran rralen wir Hoftmann, Petzak und Lorelz, zurü&geblie-
bene Deutsdte. Als wir i! Koken langsd du.ah den Orl
tunreD, stand Frau Platt in de! tadendre, die einst hit
Silvia gut bekaont wa.. Es ist nidrt 2u vetuundeln, dao sie
sie niöt erkannte. Die Leute haben uns noö so iD Erinne-
Iuq, wie wir sozusagen als Bettler die Heimat verlassen
mußten. Unser Wdden naö'e übe'dll Auf<eh-n wohiD wir
kamen. und n1 ko;nren sir hören, wie die lcule slaunend
,"qr4n. Mit p.n.m Ru*söd(e ist Fr qeqanqtu uhd so koDnt
er hrederl Als iö midr dnsch:üre, beib Orlsr-rche deD
Waqen zu waschen, kamen Mäme! vom staatlichen Gute
und boten nir die Motorwaschanlage zui Benutzung an.
Es wundene niö sehr, deu sie waren dir ganz fremd,
Dann fuhr idr über Rettendoll ünd Königinhof naö Leulen,
In de. neu€n Casse hatte d.! Eid bald erkann!, Ub€rall
lud man mi.h in die ll;user und hot Dir Essen und Trirk€n
.n. lö sre wolllen nl.h gö! nidrt fotlldsseb, ud beib Zu-
rudndlten rio man mir ernen Knopl vob Anzug. Nadroit-
taqs besiötiqten wir in G.ödlirz deü neüen Friedhol, wo
auö die seinerzeit uDqebra.ht€n KZ-MeDsöen beerdigl
sind. Dies€r T€il ist mit eiDet Stei@arer eingefriedet, €la

Dädltlger St€tnblo& ragt als Mahmal sesen der HiroEel.
Es ist elüe s€tu sööne Adage, die auö söön heryeriötete
G!äbe! mit we{vollen DenlDal€m von Plivatleutetr eDt-
hält. In Rennzäh! traleD ut Frau SöiDek, die Todte! vor!
Röselbädcr. B€l Rtickels Haus b€sdäftlgte si& d€r letrlge
Majitel lm HoIe Blt eineD sroßen w€ißen auen und sebt
stinkenden Ziegenbod. Beio Weggehe! reiöta nir der
Mann die Hand und bald nu.oten wir f€ststellen, daß naö
dieser Besrüßurs der säEe Wagen stdnl( AUI deE F.ied-
hore h Scburz sind ane deutsöeD Gräber veruahrlost, di€
G.abstelDe giößtenteils @setalleD, die Elsenlore 6E Ein-
gahg 6!s den Aogelo geriseo uDd zeßdrlaqen. ln ded etbst
sdönen Hotel Berhlebd sind polnisöe Mädöe! ubter-
gebraaht, die iD KönigiDhof arb€iten. Sdlw ist tm allge-
m€inen gul erhallen, eine breite Strale tührt hlnten ruDter
und uadt ei!€o sebr guter Ehdru&. Das Haus vo! D.
Mülter isl auch sehr verudblost; F€Bter vurden, als wir
dort waren, 2ugenauert bd d arderer Slelle lEgebroöeD,
Die Gastwirtsdait r_r. I haöt einen t.üben Eindrud<, 5öu-
berts Haus ist eines der bestgepflegten, bediDqt durdr den
dort unlergebraahten Khderyallen, Bei der Süaße ist ei!
gönz heler Zöun .us Eisao ud Drahtgeneöt, ein bleiter
Bürqelsleiq mil ZemeDtfliesd ,wie nön dies sonst hier
nilgeDds siehtr de! Gaden ist tiei in Hampels Felde! eMei.
lert worden, Jakl und Doubrawa in leut€D haben thre Häu-
ser neu autgebaut, Fr, Vojteah, der eidt Dein Stellvenrete!
in der Genelnde *ari sagte mi.r "Da0 es lhnen gll gehl,
das sehe ich an Ihren tollen Auior in leuteD hätt€n Sle
sidr ein€D soldren Wagen kaum l€isten können,'

An Donnerstag haben vt in KokeD das crab von Si\.täs
Elt€rn herge!!d!1et. Da galt es zre4t dje bet€rhohen Brer-
nesseln und dös Unkraut ausnroden, erst danq korDte Dit
den Spatetr b€gonDen werdeD- Nadt lanoer Arbeit habeD
wi! das Glab mil Knollen bepnanzt, die wir 6it9eb.!öl
hatteD, Zun Geldbtausd ve+flidtel, aßen wi. neb@öls
in KönigiDbof in Zent.alHotel, Ein guter Mittagtisch tostet
dort 8 Kc, dds sind 2 DV. dl,o brllger als bei uns.

AE Freltaq Deld€ten wir ls d AFte in N.dod, besiö-
tigten dorl dös berühnte Sölo!, Auf dd Höchlen Berg
bestiege! wir den Ausicütstum ünd aßen hier oben ib
Hotel zu Mittag, Beim Eintreten komten wir leseD: "\^/irsprechen deutsö', Am Sdstag fuh.en wir nach C€peni
Ho.i, wo die Toöter der Tante als Leh.elin tätig ist, Nadr-
mittags ging es Dit use.eq Gaslgebern über TrauteDau
nadl P€tzer in Riescngebirge, Dort tralen wi. m€lü Deut-
sche als Tschedren, teider war die Drahtseilbahn weden des
s ölken Whds nidrl in Belreb, so dd! wlr unse! Vo;haben,
auf der Koppe zu übernachte!, aufgeben Dußten. De!
F!öuen wäre ein Aulstieg zu Fu3 wohl zu besdrwerltd ge-
wesen, Im Hot€l Moskwa in Trautelau nahnen wir ein
qutcs Nadrthahl ein. Am Sonniaq fuh.en wir von Hortcka
nadr Königinhof ins Hochdt, das nur söwadr besuaht war,
SteUmacher Peterd aerdrchte siö last den Hals, ehe €r un3
erkannle und önsprödr, au.h viele aDdere, Näö dem Goltes-
dieDste wa. bereits eiDe ganze Ansamlug um unsered
Wagcn. Da gab es ein Eagen uDd E.zänlen, und eir nuß-
len m'tgehen ins Hankalaus auf eir Pilstrer, Bei HerrnKrzdö
zu Mirtag gelöden, gab es dort ein EsseD wie auf elner
HodEeit. NadDittags nußten {ir zu setne! VeMöndteD
ins Tsöechische lahren zur Kines, allerdin$ ülit unserem
Wagen, da er selbsl k€ilen mehr hat. VoD der Kimes in
Jitsdrh bekanen wir nod so viel versöledene! Bralen
ünd Gebä& nit, daß wir einen Teil davon tn Holldra zu-
rüddassen mugten. Im Ansöluß aD die Absdrie&besüüe
am Montag besudten wir nodr einen Bekannten, der itr
Nenaus ein Gasthaus hat, Aud! in der ve.lassenen Küöe
in Koken und anscbließ€nd in der Ki.öe von Horict<a uDd
am Friedlofe waren tir no.h,

Die Heimreise aE Dienstag qing liber Könlgg!ätz, PodebEd,
Melntk, Prag na.h Karlsbad bd durch Eger zu! Grenze,

Unreryegs nußten vir doch Noleinkäule tätlgen, um dla
restlichen tsdredrisdro Kron€D loszuwerd€D. Die GreDr-
konlrolle verhel ohne AistdDd. Ndö den mitgebr.öten
S6.hen tragre nan uns überhaupt ni.ht. Wir h!lten wöhrend
der oanzen Reisezert söooes Wetrer, Ersl ln Gerokteh
serzr; ein srarker Reger ein, wahrsö€iDliö FreudeDträleD
über uDsere Rü&tehr.
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llnsere lteinalgruppen eerichlen
Arnöuer l! Mllndet

Uns€! Runden.Nadbittag nahm wieder einen unterhallsamen
Verlauf. Anwesend waren 30 Pcrsonen, als Gast Fröu Lina
Lesk, Ingenieurs-Witve, Trautenöu, die siah in unsem Kreise
qleidr döheim fühlte. Ing. Ridrard Lesk wai seineEeit vie.
Jahre in DiensteD der Fa. Eiömann und wohnte in der
Tsöernrae$t., (Springe.villa). Wir konnten audr zwei Ge-
burtstaqskitrde. beglüd.wünsöeD: es sind dies die Fraue!
Joscphtnc Ahlt (87 Jahre am 31.3.) und sterarie Rurler (85
Jahle am 13, 3,). - Frau Zöttl übelrasdrt die Rurde rnit elni-
qetr Xl.ssenbildem: es sind Sabülergruppen Bil ihren L€hr-
trül.n; Godei. Kleine., h. Buöell laniy und Jenny Kraus.
Solche GrupFenfolos r€ge! stets zuh Suahen hd Erkennen
do. - Hr. Hdns Ruß eill un die Rep.odül<tion der Bilder
benüht sein, so da$ diese Erinnerungsstüd<e in der Heimat.
stube {Bensheint von allen Muselnsle.u.he.n bewunderl
werden können. Zun nAösienTrefle! an 7.5- wird hiermit

Atesengsblrgl€r tielMlgruppe
Aügsburg uDd Ungebuls

Der Riesengebirgler Fdsdringsball unter der leitung uDseres
Hofmaßödus Virz€nz walsdr nahn den erwarteien söö-
nen verlaul. Der Hölepunkt wa! de. Besuö des Augsburg€r
Prin2enpaares Dit der Eltergarde und das E sö€ineD des
eigen€n kleinen Prinzenpaares, die Gesöwisler Gorek, denen
allen ein begeisterter Emptang zuteit würde. In Beisein des
Rübezahls mit seiDed Zwergen wurden di€smal unser€n Kör
sier Ln, Hugo streulel aus Ther.sienlhal und Lm, H.inri.h
StaIIa aus Prosöwitz in Anerkennurg jhrer Verdjenstc um
dieHeimatg.uppevomAügsbll.gerPrinzenpaa!derPerlaöia.
Fas.hi.gsorden verlieh€n. Mit ilotter Musik bedi€nte uns die
Kapelle Ln Robert Semerak aus Altsedlowitz.
Unse! Heimabend im Feber war mil einen sehr gul gebraö-
ten Vortlaq unseres Lms, Franz S.höbel aus Kottwitz über die
religiöseD Ereignisse der let2ten Jahrhündene in Riesenge-
birge ausgefüllt. Hierfü. emlete Lm, S6öbel reiöen Beilall
ünd wir spreden ihE dafür aul diesen wege noömals u!.
s€ron autriöliqslen Dank für seine Mühe als Beide Treffcn
waren 3€hr gut besudrt,

Bein Riesenqelirsle. BaU der Heinatdruppe München in
Feber wr.de unse.em Holmalsdralt vinzenz walsö vom
Mün.hner Prinzenpaar der Münöner Fösöingsorden verlle-

Berl.ht der Nomb€rter lleserg€bliql€rg.uppe
Der 137. Heimatabend de. Nürrbc.ger Riesengeb'rgler am
25. Februdr war sehr gut besudrt und verlief ganz in der
Erinnerung an die alte Heirnat an Aupa und Elbe. Als gela-
dener Gast war ldm.A, Tilpelt öus Regensburg gekohmen,
der in einem 1%stündigen Dia-lidlibildenortrag dte tand-
schattUch€n Söönheiten des Riesengebi!ges vo. Augen führte.
Die gro0e Wandenng begann in der Mehopol€ Traltonau,
tührle von hier ins Aupatal mit einen Absteöer naö Söatz.
lar und in das Rehomgebirgc, dnDn zurüd< nad! Freiteit-
Johannisbad und mit der Drshtseilbahr aut den Sd:wa.zen-
bergr von hier über die Stutenseite nöah C.oßäupd - P€tzer

- Riesengruid und aut die S.hneekoppe. Dann führte die
gro0e wanderung zu den beideo TeideD und Sdmeegnrben
bis zum Reiftr;iger und zum Ouellgebiet€ der Elbe. N6.h dem
Abstieg i! die S'ebengründc wurde Spindlehühle und St.
Pet€r besldligt und söließliö Hohenelbe und Arna!. Zub
Absöluß wurde n.(h eine volkskundlidre Reihe aus dem
Riesengebirge gezeigt.

Die 220 vorserührten Dia (zud€ist ta.bisen!) stönmten aus
neuer€r Zen und zwar von Landsleulen, die in den lelzten
Jahren iD d€D "Blauen Beroen und grünen Tälern'auf Besuö

Den VonlagendeD wurde für die Darbietugen reiölid€r
Beitall gespeDdet. Der Abend verljef ansd ieße.d noö in
frohe! und geseUiger Rund..

RleseDg€blrgler in Mlrt.ü€o
Die clupp€Dzusanmenkunlt d 12. 3, w.r viedet seh! gul
besudrt lübcr 100 Pe6onen). An die 30 Heinartreunde aus
augsburg, an ihrer Spitze landsmao walsdr, kanen a di€_
seD Na.hmitlag zü Besud. Obnam Braun entbot zu Beginn
he.zliden und treudigetr WillkomneDsgluß. Die WiedeF
sehensf.eude Dit 6l1en Bekannten war groß. - In g6dläfr
lidren Teil gelangt zuhächst ein mehrele Punkte umlassendes
We.beprog!amD Iür unsere Riesenge!irgs-Heinalzeitunq zur
Verlesung. Es findet bei der Versammhng ungeteilten Bei_
{all Diesen Werbeplan finden die Leser youinhaltlidl an an_
dere! Stelle des Blaltes. lDie Red.) In weiteren ve.lall des
Nadnitraqs rollt eiq ieichhöltiges und bunles Uoterhallungs_
programm .b, das voh Olnarn Braun ldsl allein best.ilten
wurde. Er €tuies si.h mit seinen abwe.hdunqsreidten Vo!
trägen als ein routinierter Coplelsänger alten Sdllag€s. Anni
Herbst begleitere hi! aul deh Accordeon. Das Glanzstüd(
war das ,Klagelicd €iner dllen Jungfe!" dere! 'keusder
cewandurq" siö Bldrn bedient hatre, Aber duö Landsmann
WaLsdr zeigte sich als geborene. Humorist und velsiand es,
dit seinen derbpointielten ,,S.trnakeD' in Tlaut sden Dialekl
die Zuhörer in Spannung und Stinm{ng 2u halten. h det
Abschiedsworten an die "Auqsburqer' kan der Dank lür den
lieb€n Besu.h zun Ausdruak, sowie das teierlidle Verspre-
.hen, sobald als mbglidr nit einem gl€idr starken Aulgebol
in Augsburg aüfzuwarten, Obmann Braun konDte absdrlie
Bend eine wohl g€luDg€ne Veranstaltunq für die Orisg.uppe
verhüd€n. Nädste Versannlung an 9. 4. i ,Loherqrin'.

lädowenzer .!l na.h Külmbach./Bay. lootn K.sPerFleFcherl
Liebe Heinalireundcl

Na.tr dem wunderschön verlaurener Trelfen 1962 in Kuln-
bcdr. I96{ rn R.l\rnbu!s/ob.d.lauber, wollPn wir un. in
djesem Jahr ejnmal ganz unler uns in Kulnba.t/Bdy., d€r
Stödt des lerühmlen Bieres, zü Fü8en der Hohenzolle.n-
tesiug Plassenburg. t.effeD.
Der Anreiserag i5t SaDstag, der 29- Ap.il.
Es steht ws darn SonDtög. der 30.4. ün.l MoDtag, l,5. 1967

Es lohnt siö ein lönqeres Beisanmensein. Es drängt auö
ni.ht di€ An- lnd Ableise. An den Radowenze! Heimatabend
soll es wieder .inmal richtig gemütlid1 serden.
Wegen d€r notwendiged Vorbereitungen, Quarti€rbe5tellun-
gen usw-, sö.eibt gleiö dn Heinatlreund Otlo Kasper,
8650 Kulnbad/Ofr., Weidenleite 28.

Wir hotfen, da0 in ADbetradt des günslig€n Ternrins, di€s-
möl dlle Rddowanzer aus SüddFutsdland erschcrnen

Rle.elqeblrqler In Sluttglrt
Der letzte Heinatabend an 4, März war von 32 Landsleüten
besüdt. Ldn, Franz Thäm hielt über dle Bedeutunq des
Gesdehens lor 48 Jahren eine Vorlesrrng und beriötete
kurz über die zvei Opler aus seiner Valerstadt Arnnu, Vbet
eiren Besud! bei den Riesengebirglem in Augsburg sp.aö
ku.z Ldn. F.anz Sööbel. Der tragisöe Tod von Frau Her-
mine Bayer, die nodr an der Tisölunde am 7. Jlnun. teil-
gdommo harte, löste allgemein6 Bedauen Äu5, Der Däö-
sle HeiDatabend vird am 1. Aplil stat!finden.

RteleDgeblrqle. in KemPte!
s.lt Fobruar 1947 b6sl€hr dL€ Grupp6 der Rler.ng€bk0l.r ln der Haupt-
lrddr d.s allgäut. sl6 düln. vohl diq ärleet. Grupp. 3ll.r t4ndsdralis-
r.bl6t6 $in. ourdr voll.20 JEhr. hat 3l€ €in. occ Tälicker.nilall.l.
r^ don Nadrkiioqlj.hr€n w.r s€ dk.kr lohßnd li K.mpl€i, da and€ß
v.'oiniqlnqen 2u j.n.r z.h nodr .ld b*l.nd.^. Er^o^ tdrön€n Ver
lau, nahm di. G.d.nklund. rh 5. Februar. die .lrcn Cul€n Bostrdt aul_
wi4- Da. G.d.nk..d. hl.lr d.r cdnder JG.t F.nn... Für di6 sL 3p6.n
dor Vo6irzendo Ha.s (rylr, lür dio Friedländer Grupo. Ldd. Bruno Hil,&
t.nd, rür di€ Ni€d..rä.d.r Ldm. Kon.äd.
lm unrorhalr.nd.n T.il tam das Ri*engobirolli.dguI und unsore vol*s-
did €r Allr€d Flsdrsr, obl. T€Gdr. sl.inor Gurll u.d P. Melnrad zur
oorlung. Ldm. Hod€l und e.ln6 Garin han6n di. G.slalung übedom-
man. zun sdrruo kdn nod Rübozahr und b.groBr. s5rn. Landsl6ur6
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I)as neue Bnch ams der alton Ifeimot
Un.er drtlte! glo!€i HelD.tbu.ü wlrd !oö i! der l€Ura! Apruwo.he rN ve..ard tomD€!. lr beüüdlel do G€.cUör.
unlerer H€lDalLlr.ü€n, dle tr nänche! Orte! hb tE t2, urd 13. Jahrhunderl zürü.t E€il. E! lrt da! €Ete &rü, t! w.l-
öen aul Gtud rlter Urkade! Dd DotüDelto dle GeröLüle ünt€ier Gotl6häüser Gi.t!ör! ,ü!üD€da.scnd Deröd.-

In non tslanqer Arbetl r.ürleb lraDz SööD€I, tlott\rtt! - St[tlg6rl, dle Berlaht€ lber dle Vlk.rl.trtlrö€! de! RlslenglDlt
ges und selres Vorlande3. Ptof, DL P, B€da Msnzsl BÄmau-Kloste. Rohr. s.hrteD dl€ tlftü€ngelchlöte d€! Vlf,adöte.
Eramau. AU6 ni!€rc €rlanr€! Sle du.h .tt€ Vorv€Etlrdlgrnge4 dic .n 10. Aprll v€r!.Ddr rrarder!
UD3er enle! IielDatbüü ,EeinrUard ls.ageblrg6' €E hl€! 195t. Dl. *elre Arflrg., welöe t95t etldL4 &r .abott
lrtrge aulverkaüll. Das ,welte HelDrthüö "tr d€o Sdüocgcblrge" ü3chlsn lgi und trt nod ll.lerbar.
Ußer ncüe. BüößI 3e!de! ttlr ner{ llro E€hrür.ur(t3. die d.. eüt€ ud rvelte H€lmatbu.h ber€ll! erwo*].!
häb€r. Da. treus Helnitbu.h eütlall wleder hürdcrte vo! Elldem u$erer h€lDrUtöeü Gott€!ü!$€r, rolp€ll rL |mr tlt
Ur etüe gule Aütraü.me blltel ftll der Ve ag

Die Wslltahlt ,,Pilr trircü€ uBd 86iEatr,
rüm Gnad.!üelllglm d sr.hö!€rbqg oD Elwang.dJ.gd ndtl€t ü Soutag, dd t. Md lgot, .tatt- Wdüabtgolrsdlelrl
um l0 Uhr. E3 predlgt urd Elebrl€rt unrer Welhblsöot Dr. Adoll xiDd€ma@, Bet do. GlaubsDrtudg€bmg uDrSJOlrLt
sprl<ht S, K. H. Brzhertog D!. Otto von Habburg. Anlölle8ed sind dle lletDat!retf€! der €llzehe! hnd!.üaltlgebl6t
h de! bekaute! Lotald ln Enwange!.
4u4.5üere erlatrer Sle .b 10. Apul b€t d€! PtinäDten ud dur.h labtrholals.hllgc oder .ü.h b€lr! l(.lhollfiü.lr
VerrriebeDe.rerbabd, 7 Stlllgarl-w' Paullneülrale 40, T€l€lon 0241 0t.
T.lserde vou Blererqeblrgtem wohtr€n h der her€! uDd w€ltere! Ulnsebulg. Ee!ütrt dle Sodelrüge uld AütohulE
und betelllgt Eü.h rahlreiö ilteler Mrlwautabrt.

Rlerdsetlrglerh €rhklr das gold€Ee SLl-Letsturg.abrelöe!
D€r Toöler uns€res ehehaligen Trautenaue! Naufo.nns
rosef Wolf \ru'de dm Sdmsldq, den ll. März 1967 von eineD
SklLFhre! der Skrsdrule Solden/Hodsolden:n Tirol. ddr !on
Ski-Lehrgangsieilnebmer üd TeiheheeriDDen begehne
,Goldene Skj-Leistunqsabzeidlen' üheffei.ht. Die begei-
sterte Skiläuferi! hät1e jetzt dn eiDem adrttägigeb Skikurs
für Fortgoschrittene leilgenoFEen, ZM Absdluß des Ski-
kurses wurde von der Skisdule in der Nahe der Geislach-
alm, in über 2000 Meter Höne ein Rieseotorlaul ausgetragen.
Von den an diesen Torlalf leilgenonmenen 1l LäuierinneD
crzielte die gebürtige Trautenauerin die Bestzeit urd eMlrb
sonit das bereits erwähnte "GoldeneSknleistungsabzei.üen'de! Skischute Sölden im Otztal/Tirol. Zwei weit,.e L6ulerin-
nen, die beim Riesentorlöui die vorgeschriebene Z€il err€idrt
haben, e.hi€lte! das qleiche Sknleistungsabzeiden in Sil-
ber. wir lieuen uns und wünsöen unserer jbqen Skiläufe-
rin im näöste! ud in konnenden Jalred nodr rcdl viel€
SkrErlolge,

Spildlermührer Johann HolldanD vor t€.hzig Jähren
De!t..her sklmetslerl

D€r ietzt inr Allershein Obertorzu Eßlinqen (Ne.kar) lebcnde,
am 25. September 1885 in Spindleioühle gelorene Joharn
Hollnann .rrang 1907 zu Schreiberhdu den Titel .ines Deut-
söen Skimeislers in der nordischen Konrbinatiön. Gleiö-
z€ilig (urde ihn für diese l€jstung zun erstenmal in der
Cescnichre des deursden Skispo.ts der coldene Ski v€rlie-
hcn Sdron nit lüni Jdhren lühr er aut den Bretteln, als der

Aus der alten Heimat

Jotel l.Ilar

He@anßetler-rheresienlil: Beim Reiligen €ines Sahwefel-
süuretanks kdm ca lier Mitte Jünner zu einem sdwereo
Uhglitck, Der Arbeiter P. Ullrlcü aus Arlau wa! tn den Tank
gcatiegen und eurde von den sich bitdenden Ca.€n betäubt.
Bei den V€rsudr rin zu retten, erlitten r'€itere siebeh A.ben
tcr Vergiflungen, da sie in der Aulregung vergess€n hatten,
\kh Gdsnrdsken aulzusel2en. Man bradrte alle irs Krankcn-
hdus, $D (tllri.h stdrb. Die änd€h konnlcn gereilct werden.

schatzlar: Zum.rdh.esschlrß wurden aul der Grub€ viele
()l)ertdgarbeiier entlassen. M€istens walcn es Dcutsdre, die
un die Aus.eise ndö W.stdeulschland dngesudlr haben und
j.ne, die Anlrüqe aui Aüsreise slell.n wollen. Im lelzten
Jahr sind viele Fahilien dus Schatzlar nadr Westdeutsdrland

Traulennur In Traulenau versdried na.h längereh Leiden
Marle werrer im Alter von 79 Jahren ü!d rvulde dn 28. 12.
1966 aui den Heinatfriedhote bee!dig!. ln Alt!ognitz geboren,
sohnle sie v'ele Jah.e in Parsönitz, zulctzt bei ihr€r To.hte.
ll.drviq Stasili in der Brü&eDgösse. Bei de! Dänplwäs.üerei

Skisport nodr in deh Kiddersduhen steckte, Es war zum zwei-
len Mal, da0 der l9o5 gegründete Deutsöe skiverband seine
Meistersdalten in der Dordisdren Konlination öuslrug. Wei-
tele Hohepunkte seiDe! spollliden Laulbahn war 1909 die
Goldnedöille des V€rbandes der SkiläüIer Kärntens beim
Abf.hrtslauf vom Hoch'Obir, bei dm er als Soldat des 4.
KaisersdrLjtz€n-Reqin€nrs starr€te, lm gleiöen J.hre qew6nn
er auch die SilbernedaiUe beim Abiahrtslauf vom Maqdale-

^enberg 
bei Klagenfürt. l9l1 beiratete er die Mlrie Kraus

aus spindl€rnühle und zog r9l4 na.b Trautenau, wo das
Ehepaar bis 1946 lebt€, Vor zwci Jahren kamen beide ins
AltersheiD, erlreuen sidl einer verhältnismäßiq guten Ge-
sundheit und beachtliche. geistiger Frisdre. Eine Todter und
ein Sohn leben in Obereolinger urd iD Stuttga.t-UDt€r1ürk'
heim- Wir Riesengebiql€r qtatulie.en dem ehemaligen
Deutschen Meister und Jubilar, weidre! am 25. Septenbe.
82 Jahre alI wird, mit seiner Frau ünd wünsdren beiden einen
dno€.ehmen lebensalendl

Horl Möhwald {spllrlDgs€e) "Inrgau-Mel.ter"i! der no.dlsde! KoDbltaitoll
Am 7. und L Januar 1967 wurden in Kielerslelden die M€ister-
rddlten des Skigaues .Inntal" ausgetrögeh. Unse! Lm Horsr
\,öhFald aus Sdr*arzeDtrl konnt. si.h diesen Titel erkÄnp-
Ien. Beim 15 km-Langlaul belegle er in der Klösse I den
tünften Platz in der Zeit von 54,53 Min. und bein Sponglaul
auf der Grenzlandsdranze wqrde er mii 52,5 und 5-4Metern
gleidJaus der lunfte. Die GesaDtquole 476,61 braahte ihd
den Meistertitel ein. ZNeitbesler wurd€ Franz Haüser hit
der Notc 46,155 aus Reit in wirkl

An den Folge! eines längeren
tlerzleidens ve.staib an 4. 2,
Auö Lukes(ü, geb. Wawra, Dle
Trauerf.ier fard an a.2. statt. AD-
sdrlie0end wurde sie im Familien-
qrab in Trauienau beigesetzt,
Sie wohnte zulerzt bei ihrer Todr.
ter Olga in Luzan!, Krets Jicln.

An die Ve.ewigte serden siö
si.her nodr !iele Tr.utenau€r er
inn€rn können, nögen ihr alle ein
gutes G€denken bewahren.

FiedLer in Traulenäu besöäftigt, wirkte sie 
'm 

Voltsbund
und der chrisu, Gererkschaft rdrkr:iltig nit.
Vie. Monäte vorher slarb ihr Sdwieqersohn G€org Stöttnl
an einem H€rzleiden. Di. Witve Hedwig arbeitel im früheren
HutgesöJft w S(nolz
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Heimatkreis Trautenau
Der Riesengebirglor Heimolkreis Trqul€Dau

hält heuer *ln Hethathetlen aD 22, ünd 23. Juti l96t lD dd C.o8g..lsläll€ "H.dk.ke[er" aüi der TheresleDhöhe tr

Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau

Es e.g€ht lreundliche Einladung znn diesjährigen tlenlal
trelfen am 22J23. Jüli l96t h MüDchetr in sänui.hen Raunen
ünd im Garten des Had(erkeue.s auf de! Th€resicnhöhe.

Dr. Josef Klug, Hcimatkreisvorsitzender

Sanstag, 14.00 Uhr HauptversaFElung mit wahl des vor
stands und Ha!ptausschusses

Festli.ber BegrüBungsabend

Teilnehner). Rücklahrt über KulsteiD und Aulobahn nadr
Mündren. Abfahrt in MündEn 8.0o Uhr; Riid<tahrt ab Inne
bruck 1800 Uhr, AnkuDft in Münden 21.00 Uhr. Bei Mindesl
beieiligung vor 40 Pe.sonen behagen die Autobusfah!tkosten
Münden hnsbrud< und zurück 15- DM.

Alle Ver.nstdltunqen ao Samstag und SoDntdg, .usqemb-
men der Goltesdienst. fiDdeD nn Haakerkeller slatl. Beste
Pa.kplatzmögli.hkeiten für Pkw und Onnibusse unmittelbar
vor dem Hä&erkeller. Sträßenbahnli.ien 2 nnd 9 äh Haunl
bd\nhof, H"lte.lelle an da' Therc-.cnwie,c l'l Gel'm nu;n
bis Hackelkeller und St. Pauls-Kirdt€].

Quatierbestellungen reahtzeitig (Abbostellungen sind leiöt
höglid)i Qudtie.wünsde im letzten MoDent neist sahwie.ig
zu befriedigen) öusnähoslos per.örlldr an lekönnre Hoiels
oder ,,Flendenverkehlsamt MüDchen" I Münden, Bahnhofs-

A rager beaniwotlet (kebe ZiMerbesteliungenl:
Dr. Josef Kluq. I Münöen 2, Theresienstraße I

16,00 Vhr

Soutag, 8-30 Uhr Heimarliöer Cottesdienst
in der St. PauLs-Kirdre
a! der Theresienhöhe

10,00Uhr Didterlesung
db 12.00uhr Mittagess€n und zwalglose.

HeinatDaömittag
Montag

Tagesausflug nit Autobns naö Inßb.ud(, Hinlahrt übe!
Wolfratshausen, Kodrelsee, Mittenwaid, Seefeld in Tirol,
Zirlerberg, Inrsbruck. Nach den Mittagessen Stadtbesichti-
glDg oder Fnhrt zür Eüropabrüd<e oder Fah.t aul den Pät-
sderkolel oder aul das Halelekör (Ireibleibend lür jeden

'Vir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren

Gthteftdori: Am 4. 12. 1966 hiellen in Uhinge! {\^/ürtl.) der
eh€n. Webneisier Joüam Bläsöke hit Götiin Josela bei
tatbwegs gnrter Gesundheit im K.eise ihrer sedrs l(irder Dit
ihren Etrkeln und Urenteln die Goldene Hodzeit. Nadrt.äq.
li.h seien ihnen heElide Glüd<wünsche dargebra.ht!

oborkbrnaüpa: 
^m 

22. Mai kaun Fl€isdernreister Roterl
Bö d und sein€ Ehelnu Anna, geb. WinEe!, das Fest der
goldelen Hodt?eil feiern. Wir wünsöen dem Jubelpaar
no.h viele qlü&liche Jahre und einen sahönen Lebensabend.

lüas uns alb inlercgierl

Traulbnau: ln der 3. FebtuaMo.üe sdrlosseD den Eurd fürs
Leten Roli Diet.r BeDz aus Göppingen und noswllha Mat, Eis-
lingen (Fils), Lutherstra8e 4.

Martdrer<lorl l. Am Fasdrinqsdienst.s, den 7. 2., wu.de d€n
Eheleulen Eans-Jürgon und Danlela Wannowlui. geb, Preus,
ein Söhndr.n Harry-Olive. gebo.en,

Welhotia: AD 15.2. wurde den EheleuteD rlaü Dleter tatrge
bd K.rh, geb. Hdmpcl, ein Sohndren Srcflen geboren, Sra
wohnen in Sihdelfingen.

Maturalahrgang 1922

der L€ht€rblldugsarsl.lt TrauteDau

triff! sidr aDldßliö der 45, Wi€derkehr ihre. Reife-
prütuns beim Sudetendeutsöen Tag in Münahen,
Sanstag. den 13. Mai 1967 ab l0 Uhr vohittags
in der Halle 9 (Trautenauer) aul de. Theresi€nhöhe.
Arsö.ilten von Kouegen erbet€n an Eueren

Rosel Josef, Hduptlehrer i. R .

8192 Garlerberq, Waldstr. 3l

Johdnnlsbad: Aut Anfrdqe- leilen wir mit, dd0 Dr. Heltrrldr
Tdbn noci in der dlten Heimdt in Johaüi,bdd-SchwaDen-

Jugbü.h: In Oktober 1966 hat Hor.t SttGiald seiD Examen
dls Diplom-Hdndel,lehrer gut berrdndFn. Bc'erts im Ottobe'
r964 har sern i--gerer Bruder Heinz die M"rcr(rprLjfu-S dls
Danen- und Herrenfriseu. bestanden und an 1, S. 1965 seinen
Salo! in Eislingen e!öithet. Beide sind hereits verheiratet
und die Söhne vo! Alois und Hildc Slierand, geb, StolliD,
Friseurgesöätt, die ölle! in Junqbuch qur bekannr wareD.
Sre luhreD sdron sert v'elen Jdhren in Eislinqen einen gerh
besuchren Ddmen- und H€rren-Salon.I
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Küüs: Fra!, Stelnert, der Sohn des seinerzeitigen Stifts-
koös, der zuletzt als Einläufer iD dem Eisen -und HütteD-
werke in Thale/Han dngest€llt wa., isl im Dezember mit
seine! Ganin in die Bundesrepubljk üb€rsiedelt, Da er bereits
im Rentenalter sleht, wurde ihm €rlaubt, die Möbel nitzu-
nehmen, Seine Söeeste., Frau Marie Slringer, hat ihm in
GunzeDhausen, Sölesier Str. 25, eine Wohnung beso4t. Ihr
Gatte Josei Sprilge., der ebenJalls aus Kuhus stannte, war
in Gunzenhausen als Kaufmann tätig und ist im Septenber
1960 dort gestorben. F.au Springe. lebt seit 1962 im Elisa-
betheDh€ia zu Eliingen. Ihre beideD Söhne Josel uld Dieter
sind verheiratet und haben gute SlelluDgen in Stuugart b2w.
Fü!th, Die Mutter der beiden Gesdwisler Spring€r und
St€inert sar eine Söweste. der Mutter vo! Johsm PosDe!,
Haupuehre! i. R., jD Deudesleld/Eilel,

Suömeldüng: PaN.hnllz-Nieder-Altrtrdt
Wer kann AusLünlt gebe! über de! AUl€nlb.lt vou F!!u
Emma Skolak, geb, Baier, verwitwet, geb, ta95 in Welhotta.
wohnte 20 Jahre in Pdrsdnitz, Frau Anna Sdöps, geb,8aier.
qeb. in Neu-woita 1903 {4 (verhei.atet) Gustav Baier, geb.
1908 in Pa.schnitz. Sie $ohnten zulerzt iD Niederaltstadt und
$dre. bei der Fimn Etridr besdältigt. AüsLunit ar Heinat-
ortsbetreu€r Anton Feist, 6506 Nadrenheim über Mainz, Kö-

P€lersdori: Nad dem Heingang unseres Ortsberirhte.statters
tlugo SdEldthat die Na.ülolge Franz Cdpousöek,7254 MüD-
dingen, Goethesk, 3, übernonnen. Alle Petersdorle. werdcn
elsuchr, aD ihn alle Familiennadidrt€n zu senden. Aul die-
sem Weg grüßt unser neuer Mitarbeiler alle eheDnligen Pe-
tprsl.rre. rnt dac h.r7ii.hste.

Petersdorls.hürz: Fleute $ollcn wir nidrt nur alte Bilrger
aus d€n beideo Gencinden, sondem öuch so naDchen ander!
äus dem Könisinholer Bczirk und aus den Traulenöu€r Kreis
auf den ehen. Mnhlcnbesilzer Cnpoüscüek, erinnern. Er wurde
aD 21. Juni 1875 in Sdurz-Dorf qeboren, erlehte das Mülle!-
hand$.e.k in Welholta, verehelidrle sich 1903 mit der Todter
des Oberl€hrers Jirka äus Welhotta und kaüIte in gleichen
Jahr die alte Mnhle in Petehdoil, Seine erste Frau starb
ihn nach vie. Jahr€!, Zum zweiten nal ve.ehelicbte er sid
mit der Toctlter Bibiana des ehen- Geneindevorstehers Hu-
L€rt söui(it. Sie stdrb ndö dcr Ve.lrcibuns l9:i3 in Roslock/
Mecklbg. Na.h dem l. weltklieg ließ Capousctrek die alt€
Mühle abbrechen und erri.htele einen Neobau für Kc 800000.
11129 kautte cr die Mühle in Schurz Iür Kc 931 000 und wollte
dic Pelcrsdorler Vühie v€rkaufe!. Es land sich aber kein
K;uf€r. Di. S.ünrzer Nlühle hdtle eine qroße Wasse.kraft
lnd eine! guter Ccsdrältsiorpuls, 1935 nußte er djese aut-
qeben und keh e wicder nddr Petersdort zudck. Arn 30
{uqust 1915 ryurde scin Sohd franz aus der Hcimdt vertrie
b€n, an d.n Tdq sdh er seincn V.tcr zum letzlenmal. Die
Nluxer har ihm später beri.htet, daß sie si.h im Lager Jung-
Lu.h belanden. Dort wurdcn die Insasscn des laoers zu
\rhpirpn .rnqc pilr D" p nc Frdu, cur {lcr inr Tuopkra-.nn!

Arb.jtsstelle nidrt ersdriened \rar, ou0len sähtliche Lager-
insdss€n zur Straie, es war im Nolenüe! lnd es regnele den
qducn Taq, aul den Hole stelrcn.

Dcr Petersdorfer Mühlenuesizer war audl dabei, bekaü kuz
ddraul eine Luhqenentzün<lung, starb an 17. 12. 19,15 und
wurde aül dcn' dortig€n Fledhol be(:Idigl. Dds Grab lieqt
nebcD ded i{aüprcinganq rcchts,2. Abl,3. Reihe,6, Grab

Altenhudr: Die ehen. Gastwirlin aus GeorgeDglund 16, Marla
Eantscher, 9€b. Burkert, vollenderc arn 25. 2, in Mühltroff
(Forethaus) ihren 81. Ceb!rtstaq. Die Jubilarin überstand
1966 €ine lange Krankheir-
Ebcnlalls den 81, fejerle am 1. 3, Anta (tihnel geb. Kuhn,
aus Mit.-Allenbudr 58 in Stlalsund, Knieperdanm 18, Si€
wohnr hei der Fönilie ihre! Todrer Berta Lusdrtinetz, ist
irotz d€s Alte.s noch redrt rege und betreut die Urenkel. Sie
läßt alle Altenbüöne! h€rzlidt grüß€D

lh (leisa ihrer Familie konntc qermlne (tibnel, qeb. Rindt,
aus Ob.-Altenbudr 87 in Gingen/Fils, Mdx-Eyth-Str. ,, ihren
?0. ccbur!ildg b.i hdlbsegs gul"r Cesundhert leicm.
Ihren 65, Geburtstag ieiert€ am 27, 2. Marla ullridr, geb,
sdrüter, aus Mit.-Altenbud 14 in Andershol bei S!.alsurd,

Für noch viele Jahre gute Gesundheit

Wrr da*en den keu€n Altetr
O.. v€band.voBltsond6 d6r .hrl.ll. T6rllhrb.iler In d€r CSR, Hans
s<arüu, hdr. 1q dr.l6l9.rr. vonr.u.nslour. äu..llen v.rbandeb.:irkcn
20 6ln€r 3raoio€. Erholungs*odl. n..h Spi.dl.lmühl. 6lngelad.n. Von
don word€ €ln6 T.96sl6hft na.n T.dulonou zu6 F€suoh der Budrdruk-
k r.i "Helmar'. rc di. v.rhan&blftIdr q€drud<r *urd.n, lntsnonn€n-
o.bei surd. 6udr Drud€r.ireir.r Rudolt tilossl, d.r zu den cldndon
d€! dvisrr. T.xtiratb3n d.rband{ ln oslereid' sehörr.. sdnz b€.o.d€r.

und truq die NumEer 351. Wc'l bisher unbekdnnt war. w.s
aur de; vortrerfli<ne' Mensöen. dem Pere,sdorrer Muller,
qe$o'd.1 rrt bd im Heimdrbldlt Lber cernen HeimSanS noö
;rdt beriörel wurde. böben vir ErkunÜqungen eingeholr
und q"tlenkptr hieEil eines aulredrlen. deuts.hen, chrisl_
Iöpn Vdnn,s, de! in 'einem Leben deD 

'rdrltgeo 
Weg ge

Söaldar: Arssiedlungen: ln die Buldes.epublik sind iD den
letzter Monaten tolgarde Familien zugezoqenr Fesl Erlö,
Exnet llernarn, FelmaDr Alrors, Ceßö*skY H€lDut, Kolar
Wenrel, Kolar Heloz, Holnann Ernst, HartDatiD Hans, Kohl-
söuster, Kelslar Rahet, Melzel Erub. Just Alots, HerrüaDtr
WerdeliD, Talu Herberl Kralzlg F anz, S(bDldt Hehrlö,
Ferzig Franz, Wä.der Xarl HleEe! Relout.

Trauterau: tn einer der l.lzlen NunDerD d€r RH €rsdie!
cin Bild der TurncriDnen'Rieq€ Turnvorein Trauienaü lö
erkannre darauf meine Sdwest€m ünd bat sie um MittelluDg
der übriqeD Turnerinnen. Hier s'nd sie:
Vorturner: Huqo Ma.tinekr Crete Spätzi€r. gch. Dokubil,
Varra I 'lnö, qeb C"hl.r, tmmr Rrdrr.r, qeb. Hofnano;
Emm. Holley, qCb. \1o l, tl'e sromler, geb. soukup, Helene
Fiampel, qeb, Hjalnelreichr Herta Rydlik, geb Pötzak;
Milada ??, qeb Bogner;Mizzi Weber, geb. Cahlerr Els€ Erber,
qcb. Frcnz, t Mdriha Barlh, qeb Baudi5ö.

Bruno Gahler

Dic Wit\re nadr dem Trautenauer Arzle Di. Mat€r!ö, über
siedelte mit ihrer Todter, die audr ÄrztiD ist, vot Horic naö
Aussig a. d. Elbe. Die Ansörjft laulet: Usti n. L, Skrivanek

In Jännerhett beriöteten wir über deD Gcburtsrag vo!
wlth€lmloe l(tndler. Wir stellen liahtig, da0 ihr M.nn Alfred
heißt und die 'Ansdrift 7417 U!aö, Münsitge. Str. s0, Iautet
Joser ist der Brude! von Allred und wohnte lrüher in der

beltlüdrwunsöt von ihren Mann Custav und den seös Kin-
dern dit Fanilien und G€schwisteh, Drei Söhne leben im

In Wildau b€i Berlin, Reulerstr.7, teierre am 21.2. Marrha
tkhrer, geb. Dittrich, lrüh€! Gastwtltin aus Altenbuö-Ka!
tenhoi 13, ihren 60. Geburtstag.

Ebenfalls den 60. konnte an 24. 2. Güitav Knb.htrer, Sdrnei-
derdeisl€. aus Mit -Alterbuch 26, ir Eisling.D/rils, Eit Frau
ünd Kindenr begehen,

Großaüpa: Berra Seider beging am 27. I itr Burgreppa.h üb€r
Hößturt b€i guter G€suDdheit ilt.eD 70. Gebu.rslng. Als lang-
jährige treue Bezieherin unseies Helmatblartes grüßt sle recht
her2lidr aue Veryandten üDd BeknDnten.
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Eober-S.hatzlar: Ihren 77. Ge-
butstag leierte bei bester Ge-
sundheit Anna Bis.üol aus Bober
??. 8is friegsende ir de! Por-
zellanlabrik Pohl täriq, war sie
na.ü der Vertreibhg iq Augüst
1945 i! der Zone bis 1959 ansässig
und lebt seitdem in lanilienge-
meinsdtaft mit ihrem verneirate-
ren Sohn Rudolf Bisdlof, Vetral-
tungsangestellten in Hahbürq-
Ha.bu!q, Ehel.au Ediih und En-
kelkindern Anselika und Ralph-
Dieter in bester Harnonie, Si€
grüßt hiemit alle Freunde un<l
Heimat und wünsÖt ein stetiges

Juliatre Rind eine Achtzigertnl
!.i der Fanilic ihre! jnrgst€n
T..hler Hedi Breyer in Geretsri.d
über wolfratshausen, be9in9 sre
dn 16 2 ih.en hrhclra. Sip uär
ni! dem ladesdarhei Gustav
Rind über 50 Jah.e vcrheiraier.
welder 1957 starb lhr Söhn .Iösef
wohnt in Nünberg, ihre Todrte.
Mdriedren ist b.reits 1948 in Gil,
lersdortTliür. qestorben.

Ninmersdrt: In 7239 Eirlendo.J/N..!., Kirdrbühls eq, f ei.it
aü 19 4 Anna Jarausah, g.b fähnridr, ihrcn ?O Cebnrrstdo
Sie !ohnt bei ihr.Jn S.h! Jos.f im tigenheur.
Peiersdori: ln Münche! 15, Lind,
srmslr. 165/Il, kdnn an! 27.,4.
d.r Rentner Joset Hrüsahka seinen
h0. (jeburtsta! Iciern. Aus diesen
Anlaß qrüßl der Jubildr und serne
C.ttin lvl.ria re.üt herzlict alte
B.kdnnten aus der allen llcimat.
Wir wunsdr.n dem Jlbilar n..h
recht vrele gesünde Jdhre und die
P.t.r\dorler Nerden si.ü rieu€n,
{enn sie ihn bein Sudetendeut,
sden Tdg in Mrinctr.D in ihrer
Nlitle begrüllen können

Pilntkaü: Bei ihrer Todrter Mena Mayer (Kondilorei, Tra!,
lenau) jn Herborn/Dilllr,, Kallenbadrswäldcüen 10, ieierr die
M.r F Mdrle Flclrer, gLh, Sarla, dm b Ap-l 

'h.pn dl C".
brF icq Au" drFs.n An. 

'ß 
q1ß sip ril l-en K.nd.rn rll<

Bekannten recnt herzli.h

Sadowenz: Blirgerüeisie. Adoü
Rlngel siebzig Jahrel

rnRadowenz als Sohn eines Hand,
werkers gebo.en, wi.kre er in
Parsdnitz in Kassendienst, kan
nach 1938 nadr Reidenbe.q als
Inspekto. zur Sudekndeülsdet
Selbstverwdllunq und leistere
nachher Krie4sdrensr. Seine Fä-
nilie idnd bei seine4 Bruder in
T.mbdö über Coburq !nterkunfL
und dann rn Alt€nhof. Rrnqel be-
rätiqte sich jn den Vertriebener-
verbänden und !.u!de 1948 zum!ürg€lneister gewähLt, $eldres Amt der Jubilar nodr jetzt

nr' Gpsdric( und Lm...nr v- nc.re' Vrptp Autqdben soti pr
/upr\ r I eöran Kd\.r- d_r ..d /ut.mmen uD; h-r sie n".n

Bekannlen aüs de! alten

Deulsah-lrausnltz: Ceburtstag feiem im April und Mai:
Mattaus.h Rudoll, Zimnermam, Neuhäüser 74, den 60, iD
Nutsölena übe. Eilenburg, Reg,-Bez, Leipzig, Hannusd Anra.
landwiitin, Niederdorj 17, aü 20,4. den 60.r Seidel Marle,
landwirl. Gehilfin bei Frar Baier, Nelhäusei, ab 6. 4. den 60.1
Exne. Bertn, Seidelweberin, Witwe naö deb in Rüßlard
qefallener Johan! Exner, Hatndorl 18, am 5, 4, den 60 i Mlchel
Regina, Weberin, Oberdorl 70, am 23. 5. den 70. in Haar-
hausen übü Arnstadt, Mittelgasse 16, Thüringenr in der
DBR Pelzak Josef, Belriebsangestellter, Neuhäus€r 39 an
7. 4. den 50. in Heidelberg, Alexande. Cohn-Str, ,!j in Nieder.
ora F:dr faa'l Rüdoll s(hi@er, r6..t-r B-r9-rmFr.Fr de.
Cemernd" D"ul-(n.PröLs-r z bß Mci 1011, dm a. r'. den 70
Die besten Glü.k- und Segenswünsche zun Ceburtstag

von landsmann Vinzenz Seidel

Dünkelthal: Ihren 74. Geburtstag feiert am 10. April Arlorie
Tlppelt, geb, Hollmann, Witre des largjäh.igen Chaulfaurs
der Fa. Dix. Sie wolnt mit ihr€r Schweste. Maiie Hollmann
in Algsbuig, Hannelsdrmiedweg 5a uld gdßt bei dieser
Geleqenheit alle Bekannten, Mit der cesundheii geht es so-
weii zufriedenstellend. Die {rrößre Freude bereiten ihr imnei
die B€su.he ihrer Tochter Ilse Kober nit Fdnili. di€ dudr in

Gabersdort: ln Bernau, SBZ, lebl der eheh. Eiseibahner
Rudoll Scholz hir Frau Ma.ie nnd Tochter Rosl mit Familre.
!r leiertc an 28. 12. 1966 in lris.üa senretr 75. ceburtstag
Sohn Alois lebt mit lanilie i! Lännersta/Scn$.eden, arbeitet
in Stockholn als Prokuristi ist Hansbesitze. ei.es Mehrwol-
nunqshauses und beteibr Imkerei. Alle grüßen sie ihre
Freunde uhd Bel.rn1tsn
Sein Bruder Josef, Altbürgerheister und lanqjährige. Kon,
handant der Vet€!dn.n, verstarb vo. 2 Jahren in M lels-
kirdrn/Ndb,, seine frau Rosa und To.htei Iledl rvohncn in
B.enen Sohr Hennann urd lamjlie ist Ob€rleh.er i, Egge.-
felder und dort Ilalslesjtzer. Au.ir sie qrüßen alle.

Härlbätrnsdorl ln 86.l b oppd n rber Coou q rsr dm 2i. I
d-r I"nda r rrdnz Sdrcicr 7? JJL,^ d.r s-\ord,.. C. .ro isbe rri'ör li si ^IIFimo,4Fr e nda unJ q -ßr o t-Lq,d..
leute hcrzlr.h

Jungbuch: Am 16,_2. konnre in EistingeD (Fils), rtndenbur.l-
sl."ßc ro Josei Miksd sFi,-n 8- Cab-rt"r"o L" 9u er Cä.
sundheiL Ier.rr
Nledarkleindupd: Z.m ,0 c-b.r Jd.J oi . ptri q,, .l.er, npmdrr9Fr 0rqdrinin Ucsel scnotz i, srndat.lng"n w wL s.\en ., r vor o tön D nq-n u sund -r .

Nl.derkolbendori: Johann Mtuöüler ein Acbtztge.t
ln Al'er"he h /u (LrmbJ.n \drn d"r tub.,d. rm ll. A!ri\einen JubeloFburtsroo Lege cn. <pi.F p-ind.t,c-rd- wirr.
scnön rh n nodr I i viFlc J"hre r-.nL q!re cc,undhe I

und ha.h alle geneisterr Davor seien nu. dc, Dau vor
Strdßen, ötfentli.ü.n cebüuden und viele. Wotrnungen, Ne,
lenerwerbs- und Bauehsiedlungen eMahnr Wir hoilen, dalhh dF, H..r.o.t no.n \i"t- J"h p a rrer CFrundhe[ und Lnq.bro.hpner S.naf fen\kralt s.nenkei n.i.-r
Rehorn-s.haklar: sisnund Bajer, der l.;her in sdrarzlär in
den lnndwirisdalteh des ltdrrlotes urd dei Bäckerei Schni.lrlJ a q"s---r, vo I,n4a oh 1 qpr | ., p n- , \\- te. im
Bal er wald se'n 65. Lebensjah!,
Sllsirleulr Un."r it e.rdr .clFrrdaL. rqei, Robert Valhes,
rpr r,p dm 10. t. ,pi-cn 80 cpburrsroq. tr. orn w^.rerenroF e \lin.itp ^ ri n no,tr recht q l- C.surd, err.
Traulenau: A " 

q 4. I ^ r-' I tdä Opttz, Wih\e n"dr d"d f.ü_'p. K.,n(pnLd.--.\o.n .n t-trng"n \,lloding.r Str.3,t, jh.en 70. Cebuitstdg.
Dt: ooa ol h.r Antoo Schmhter, 4eboren in Bd(el'\ h^Frl1. h"oilq cr' 2.. 2 :n \r'ano,,t tu, .o, B", b q,.-na 8r CpLL .r"- Dd I rFrSu.pnpit.qpourAsFinFVe,.
rännref c rrFUr cr \ ,h besre. C.su,,(thrrt

VJ e Vdinc' eine I üniu.driebziqerin!
J r.:-\ ,' *' r,F. 1 .r.., r."..n". do.pr'pnre.in, u_,trhrcr S,1.\n5.a VI"Noh.qIFr"r, de Jub,r rtr -h.ehLAbLir. o jhr.d - tsru,r, ro.,.,., r.,Fnc, , J-ve,a n n und '- K'c."n.n,o,( ln,.r",b,ö.r.rns"..;n
,'"h h. n.L, po,oJb a Sot I rx 1 ." .i o 1-. , , .
K rFo, -L i,., groqpncub td.opn.i.noadr-. tip.rd,
f", .r'- r- du., o,b. { " ..zLpn rqFm,,.i\hpr d't,rF".' .r" i.h- s.no",..n. r.. not t-o'r,.. -"b-. d r rolte. D,r dr-ße E,k.nn!n r"', {rn(.n. der .wb,töucnMo.. n .....ön rrtöt.oq,p.ince.uio.el
l"nd,nq.n Adol' K'dt, F -m c"up"ou,t rpr a rrc/ -if,,ö--bprd ob,. p-r.r o D. r- H"uns.pr "r/\u.,-1,g. w. d
: " M \i r.. oh.Frq".!../a ..rora /u.ön.r,örb, '^r. L.r4.F. Jl..J.b,o ö.. \vi, ,,.1, 1tl n, 'r vra e le. u. d^ J .!..
lveigelsdo.t. B.i ihrer Tocnrer in 717 S.Iwäb. Hall, SradtH .d^ rl{,\.ca t!, ,FiFrtF Jm ?? MJrz Märta S.fineidpr
Da, our r U, -u. dl pir u.d g":r ge. tr'..he rhrFn qd. ceou, ".do s,, ,. d;n".,,,-r Ri.,FrgpoirgtF,.,\vir ku- oFl ", Jrtrtor n no6 se ^rni- SUra CF.ur. "r.urn rl s'. ducn no(n ihren 100 elleben kan.
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alt€nbü.h: In EislinoeD/Frls verslarb an 6 2 der chen Tis.tr
ler Albin Eoder inig Leb€nsjahr' Scire Frau Pauline geb
HöUig€, ging ihm bereits vor zhei Jahren in T'd v'r'trs
Die lhe blieb kinderlos

Allroonil/: frdJlp Udri" Iran, B"u r:1 ' . b d'' 24 IFL'

""itr ^u,,e, ' rt r" \'.n ." r r b2 lFbFn''chra il
Kranlrerhaus 2u Bitlelreld Nun ist sie audr ihrer Sdrwesler
Tneresia in die ewiqe Ileinat nacnqejolgt; sonit ellosdr
eine alte Rognitzer n:uernfamiliel

Bernsdori: In Böhletr bei LeiPzig is1 am Neujahsiage Marie
wohlanq, Gattin {jer !ersl. Theodor Wohlanq, Spelgler qe_

siorbcn. Sie $'ohnte bei ihrer Tochter Elfriede Strdnkmüller
in X ?202 Böhlen (Kr' Borna), D. Wilh._Külz'Str' 5

Döhcrre: An 13 2. vcrslartJ in \!ünschersuhl, Kr.ii Eisen'
.'(h Mdrie Witli,h, aöh. !\ir! ', u' l"' \\rr " o \ ' 2'

.e:r ?inldna I r r0 |l. 'a \^ |." sp l'bra
mit To.hler Elisabeth seii der v.ireibunq dort Die iiltere
1.,i, :ld c r\-, "b nrSa n \fJr'' i

_n..^,.d.V 1". r ..,"j :o." I.r.r r, " , \ug.. toi,

Dubenetz: In L.ipziq verstdrb lactl lüD!.rer (.ankneil der
randvid Franz PaliäL lBahne4 dn einem sölaqanJall Anr
?. 2. i{urde er 2ur eNi!.n Rxhe beigeselzt.

G.adlltz: In li42,1 cr.bcnn.iD, aahnhörstrale I sLarb am 17. 2'

Bruno Ledeiirr 73 IeL.nsjdhre. !r Fdr eir S.h! des'li'nd
liden oberlehiers vö! Gradlitz. Seine beiden Brüder Alois
u;.t Oito slarben scnon vor ihn. Seine einTige To.üter ist
nit Hdns Bickelhaupt lerhehatet ünd ncißt Cretel, rvohnhafi
in crcrcDidin Bahnholstraßc 1

Gradlitz: ln Weitenbach/NJurgtal versrarb aln 5 2 galz un_
pNdrret dn Herzs.trldd Julie Uberle, qcb. Musiot, in 72

.1,, n.'"n O e
/J rFJö 

'aId 
n'iuide

sre dn 7 2 7ur lclzten Ruie g.bcttel l-lm sie t.auert ihr
Catte und dre Fdnilie ihrcs Sohnes

c'.n-^uDd: ln l-b .dr ' " "'l'-r .
ocl,"mi e - 'r"r Jo.pt Hinlner "u' ^ r Aul I IFiL/
no '!./r rhn; nD u 'l8 l.'d'roJ"l
dür d. r Iriednor rll beerdi.Jt. Seiner Gatlin ALbrnd llintner'
oeo lt. ua i"Al qnq-or'u_ -" 

^npn_m .. t"',. hi \. ." t f'rnq - i tö ^- n darl
ni.nsr dec Kir.hcnchor.s, ebenso lar e. Mitqli.d dcr örr
lLchcD NtusiklraDell. \dch s.in€r \rertreilung $ohnte e!
viel. Jahr. i! Kleinrcrbst H..r, gibt ihn die cnge Rlnel

In Bu.üloL, (r€is Sterddl lolgt. ihrer .n 16 Dezenb'r
1966 !.'storben! Ioöi.r die Strnßen*artersviltr-e Marle
ILtrirh, o,' "n", Tod ". .. " \, l ,

m l, r78 l, K tl Frl\onr'' /L ' \'4 ""1 7
Krankcridus. lh.€n Kindem Gcrhard und Erna mit Fanilie
crllehe. wir Cotl.t Trost lnd s!lechen lnser Beileid aus

r.i. j"ii. son*l', Pensionsinhaicrin in croß-a!!a lI Teil/
1?0 allhpi{le ist im ALler von 81 Janrer verstorben uld
$.urd. rn Haqen!\'/Mcckl.nlurq beerdigt

fcner \,.rstarb Fiau Adna Saqasser, Groß-Aupa I/Ddnlen_
berd aDlällidr cines B.sucher bci ihrer Todrtei an Herz_
\.hi:g. Sle Jnögen ruhcr in Frieden

c,,,n.AuDä lr: Am r/. I L'u". " '" L
c"r.,,,r,1," 't Julidnd aön\Lh.n \u s o 4< i- | lFnor'
Als letztcihr€r G.sclvistcr hdtLe tie nit Lreben Heinatireun-
nen hi.r demeinsane Unterkunit qefund.n, dre sich auCtr

ihre. lri! ;um Heingang annahmen lhr. alten Bekannten
mögcn rhrer i.r GebeL gedenked

R€kruren aut wlldtdüi, 1921

sperg/wüdl., S rlqador st. 15

cünrersdo.i: In Alleßheitu zu Stralsnnd ilt aln 27 12 1966
Marie A y, geb. S.hwan veß. Ru',1.r, nach kurzer schlerer
Kr.nhheii im ?9 L.bensjanre vers.hi€der Die verstorlene
e.ar Milbesilzerin de. Bildhalerei Ruml.r

darrnannsdori: Im oktober 1966 verschied rn Ve.klenblrg
Marle wimm€r. Ihre einzige Todrter sta.b dahein 1946, so
daß si. s.ilh€r all€in tland.
,Am 1. lt 1966 isl ebenlalls in Med.lenburg Aua Piesch€l
gcb Just aus Nr 3, Ehelrau dcs tardviris .roser lieschel im
76. Lebensja]]re h€imgeganqen.

lr Altcr ron 38 Jdhr.n isl ili llecklerlurg Irieda Lissak
Todrter des landwirts alois Lissak urd der Philonena, geb
Winne., dus Nr. 29 verstorben Vor drei Jahre! verloren d'e
Ebeleu!e ihren äLteten Sohn in Alter von 3l Jahren.

Im Kreise liseladr (Thür.) starli in vorjahr der landwirt
wenzel Berqer aus Nr.65, $eLcher daheim bis 19,16 in der
Eiscngreßerei Planper in \'lohren bes.hdlligi war.

Hermantlz: In K r.her bei Leipzig aurde dn 3. 3. Emllie
Rüdisch, g€b Scholz, unter gr.ßer 'reilnahne von Heinät-
ir.unden zur lelzten Ruhe qebetlet In erster Ehe war sie
aerh.iratet mri Josef BlLinel, Jäger und ldüer dus Prode
Von den drei SähneD aüs dieser Ehe 6e1 de. Ält.stc, lehrer
Jo5er Blunel, als Riue.kreuzträger an der Ostftont. Sohn
Rldi ivurde ein OpJer dcr Parlisancn de! jünqste Soln Edst
ist N1eist€r in einenr Biannkohlenweik, Nach k!.z€r Ehe
verstdrb ihr Mann und sie hciiarete Josef RüdisdL aus

H€rmsdorl bei Braundu ln N{r.hclan lers(tied d 2S februar
na.h klrzer KrdDkheit Hedwig Jotn rn r\lLer v.n 85 Jdhr.n
Ihr \1arn (dr der ehcn HaupLLeirer und schulleiter ,\ugust
John in Hernsdolr $elcher s.hotr vor !iclen Jaire! !.rstor-
bcn isr Die T.cht.r Elisabeth lleissr.r lebt mit ihrem \larn

,unqbuih: rR b J".d I OLvoar'q66
Ru.d thdm "1.o,11J .. "., , o.a inö qen6 r-

r "tu a 7 l,'n. d a d,sa t\4.r. (r. - Rudolf

'h,-;"".alr qovo;den und larqc qehbehindcrr g€{esen Beide Nur_
den in R.tenburq zu. eNiqcn Ruhe qebettet L'.r ihre Ellern
iralcm dic Siihne Herb€rt Than utd Rudoll lritsch nit ih.en

Kaile: Am 14.2 19tj7 v€rsta!! kurz nach Vollendug des ?6
Leb.nsidhr.s in X 20 Neubranderburq der Fleisderm€ister
Josel Jarausch, nach lanq€r schverer (.ankheit Seine Frau
.l,-, qpo 9urlF r 'r"cro b-r" s rm luL! q4o. D6r var_

övrorp ^b 
p h r , p- Fdn rl. \öi1p pi- rqFr Tu6'"r V"r d

I Fhr€nn und mn l'" , - d"r J 's Kl"d'rn
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Lhbtnal: Am 7. 3. b€qleileten viele Mitbürger ihren Lands-
dann Ad.lbert Palal i! Perzov, rr. Lnb?r'Me.tlbg. zu! letz-
ten Ruhestaite. Er starh id Alter von 67 Jöhren d Lung€D-
krebs, un ihn trauert s€ine Frau utrd zwei Söhne, Der ehd.
R€gelsdro.i von Hermanitz hdt jhn ein deutsöes Requiem

Maß.heldorl tr Sdon än 20. 12. 1966 ist Eerta JaFü3ah
plotzld vc'srorbFn und dd 27. dm Wdldt'redhol bperdrgt
iorden, d,e Te,ln.hne dn Le!öcDbesdngnis wc' seh' g,oß
Viele Jalre war sie bei der Fa. Eichrnann & Co. am Hader_
boden be,drdllrgl. Ihr Mdnn wenzpl ..t in Renle. er wär in
gleicien Betrieb besdäftigt.

Mars.hendorl IV: In Dorhund,
Fritz-R€uter-Str. 12, starb plötz-
liö Josel Petak am 23. 2. in 69,
Lebensjahle. Nadr der sdule a.-
beitete er in den Kalkstein_
brü.hen der Fa. Joh. 8isöof. spä-
ler bei der Fa, Piette. Der ver-
storbene nahm 6n beiden Welt-
kriege! teil, *ar von 194€ts1952
in der Ostzone und wä! na.üher
im westen bei der BauJirDa Hod!
und Tief. bis iliolge eines Krieg$
leidens €r sidr zur Ruhe selzeD
mußt€ Er lehlte bei keider Ver-
sammlung uDd keiler Tagang der SL und rvör ein lreuer

Nach kuüer, s.hwerer Krankheit, verstarb ön 24, 2, 1967 in
der SBz Marte MlllöhDer, geb. Kühnel (Glö<kner Marie) im
Alter von 52 Jahretr. Söwer lrat d€n verlust der Tochter die
Mutler Anna Kühnel, weldre in HöteDslebeD, ThalnaDD-
straoe 24, Kr, Asdersleben, wohDt- ln ih.er Nähe ist auch
Frau Thanm (Marxabäcker), dieselbe isr mit ihren zwei Töö-
teh no.ü gesündheitli.h aul de! Höhe und grüßen alle Hei

Nled€röltstadl: Am 3. 3. verschied in wüEbu.g naö kuner
KraDkheit B.rbära S.ider im 9:1. Lebensjah.e, @rde naö
Hopferstadt überführt und dort ah 5. 3. unter groge. Teil-
lahme beslailet, Ih! Soh! Josel Seidel wohnt in Würzburg,
Keltengasse 10, ihre Enkelin Marlene Gessner, geb. Seidel,
in Hopferstadt. Um das qule Mutte.herz lraue.n Sohn Josel
mit Frau Anna, ih.e Enkelkinde! uDd sedls Ur€nkel. Gou
qebe ihr die ewige Ruhe!

Nlnneßalr: In Eptendo.t bei Oberndo.i versta.b plötzlidr
und unerwart€t an einen Herzleiden de. Irühele Cemeinde-
diene! Josel Jaraüs.ü im 70. Lebensjahr. Um den lieben G{t-
ten lnd Vater traueh di€ Cdttin, Sohn, Tocht€r un.l Sdwie-
gertoöter. Der Verstorbde var daheim ein lüdrtiger Helter
bei de! kath. Vereinen und der christl.-sozial. Votkspnrtei.
Ob€rallstadt-PooDeodorl: Ah 4. 2. sta.b naö langer sdrwe.
rer Klankheit, doch unelwaltet, in Dar.hing, Kr, Miesba.h,
Jo3el Trömer in 61. Lebensjahre, ln Obeialtstadt bei der Fö,
Emil Erbe. als Budrdru.t€r ülig, war er audr aktiver Turne!,
1946 kan der Verstorbene zu seiner Gattin uhd d€n beiden
Söhnc! Dadr Dardtinq, wo er siö im Sporrverein 1963 das
silberne leistungssporlabzeidren €rwarb, Bis zu seinem Tode
war er bei der Fa. Zwe.ktorm GDbH In oberlöindern beschär-
iigt.
Oberaltstadl: Am 5. 3. 1S67 verstarb naö kulzer schwere.
Krankheit in Berkheim. Kr. Esslingen EülUe lt.hter in 69.
Lebensjahre. Bis zu ibrer Ve.hei.atung {ar sie bei der Fa.
Mandel in Maslig als Weberin lDd nadr ih.er Ehesöließuns
bis zu. Vertreibung bei de. Fa. Kluge h Oberaltstadt als
Spüle.i! lätig. Die Beedigung war am 8, 3. 1967 arf den
Fiedhol in BerkheiE, bei weiöer sehr viele Heimalfreunde
de. Verstorbe!€n die letzte Ehre erwiesen haben.

obe*oor-Ei<heliol: In Stralsuhd versdied nm 4, t. na.h kur-
zer söwerer Krankheil WeDzelHoderin Alter von ?8 Jdh.en
und würde an do.tigen Friedhofe beigesetzl, Auße! seiner
Gattin hiDterlaßt er einen Sohn und drei Töcht€. mil ihretr
Familien. Daheim wohnte er in Ei.helhof neben dem cöst-
haüs Sdnabel. Er ruhe in Frieden!

Pars.hnlrz: In Berötesgaden rerstarb plötzlid öm 7. 11. 1966
Turnbluder und Spielwa.t des Deutsdrvölk. Turnve.eins
ParscbniD Arols Zlrm in 53. Lebensjähre. Als Garrpackcr
bei der Fa. Walzel besöältigt, wurde er zur Unterstntzüng
dps zun Burgermeister be'uleneo Angestelllen Srum Büro.
dngestellrer uhd haue von roto dn K'ipqcdienst zu lersten
\döher ierrdlete e' in Obersrauf.n. Von den beiden Töch-
te.n ist eine (19) öls Koüespondentin in England, die ande.e

(18) in einen Kaulhaus als Biroanqestellle tätig. Erst lor
lünteinhalb Jahren wurde der Slddnnalter ThoDas geborcn,
der Slolz der Fanilie. - Wi. *erden Dir, lieber Turnblud.r,
sla \ ern el"rendps Geüenkpn bewd"- Du $Jrsr er-pr un.

ln Weilerswist Bu. Köln, verslarb ön 2.4.2. der eheo. Zugs-
tührer i.R. Josef He.mam im hohen Alt€r von 85 Jahr.n.
Er war geborener Licbenauer und lerbrachte scine Jugend in
Merkelsdorr. ln Parschnitz war cr viele Jdhie besdlärtigt,
1945 wurde er mit oeine. Familie !a.h Cerbisbdch SBZ ver-
hieben, kdn 1963 nil seiner Gattin im Zuge der lanili€n-
zusammenfühtung in di€ BRD. Im Hause seiner Pilegetod!
ier lieberoll betreut, verstarb er nact ldger söweE!Krark-
heit an 24.2. Seine Gaiti! qing ihm am 14.3. 1966 in Tod
voian. Sein Brude! AntoD lebt in Winhöring bei Altötting
ud scin Sohn Wdller j. Augsbulg. !r besucht€ leide noft

Pereßdort: Wir beiiöietd be-
reits in Jänuarhell über den
Heingang des Webereibesitzers
Hogo SdEtdl. Der Verewigte war
ein Sohn des Webe.eibesitz€rs
Huqo SdDidt, an 6, 12, 1904 ge-
boren, besldtte er die Volkss.hule
im HeiDatsort, die Oberschüle in
Traulenau und 2 Jahle Websdtule
in Reichenberg. Vi€r Jahie nachte
er dann Praklikun. Seil 1926 wa!
er ih välerlichen Belrieb tätig
und n6dl dessen Heimsans über
nabm €r die he.hanisde Leinen-
und Baun\tollweberei. Nadr de! Vellreibung kan die Fanilie
nach Mainleuß. Dolt trat e. in die Dienste der KulnbacneF
Spinnelei ejn, wo er bis zu seinen s.ünellen Heimgang tä-
tig war. Durd! seinen Fleiß konnte er sid ein Zweifanilien-
haus baueA Außer seiner catrin t.auen um ih! die Familie
seiner To.hter, seine 3 Sahweste.n, ein Bnder. Der H€imat-
kr€is ve.lor den Ortsbeheuer und uns€r Heinntblait einen
Iangjährisen Mitalbeiler. wir {oue! ihm alle ejn liebes ce-

Pitdlar,| Am 18. 12. 1966 vennglüakte nosa Klug, geb. SdriF
mer, 6m Heimweo von Elbarh nach Miesbaö auf d€r Strdße
Miesba.h-Sd ie.see kurz vor ihrer Woblung durdr €inen
Autouniall tödlidr. Die auf so tragisdle Weise vom Tode
Ereilte war seit 1921 velheiralet und Mutter von dtei (indern,
Soh! Gürter fiel in Rußldnd, Todrrer lsolde wa. LehErin in
Elbad, Sohn Emst wohnt in Augsbürg und hat einen Sohn
Günter. l9!7 kam sie zu ihrer Toöler.adr Elbaö und übe!
(iadelre !957 zu ihrem Schwieoecohn nadr Miesbad. Am
Berglriedho'i" Vr.sbsd ldnd aä 21.I2 dre Beiserzurq unrer
zahireiöe. Beteiligung von H€inattreunden und Edheini
sden statt. Mit ihr giDg eine allseils betiebte und fr€ünd-
lidte Frau Dad einen arbeitsreicten Leben in den ewigen
Frieden ein. Mögen alle, die sie g€kannt, ihrer im Gebete

An 30. 12. 1966 verschied rach langer sdwerer Krdkheil
in (dssel der 1907 in Pjlnikaü geborene Erl<h Etleli kurz vor
sein€n 60. Cebu.rstage und wurde öm 4, l. am HauptJriedhot
inKassel zurl€tzien Ruhebestatlet, lnletzten Sodmerwollle
er no.h einnal s€in Heinatstädtöen und das Riesengebirge
sehen, was seine Krankheit verhinderte, Als letzter Heinö!
oru0 erklong dn G'dbe d"s Ri-scngebr'9Jied al. T'op"rFn'

Qunll3.ü: Am 5. l. slörb in lverdau (Sa.) Annä Kasper, !eb.(asper, lhre beide! Söhle ve.lor sie du(h den letzten (rieg,
Sre leble ser'hpr bei ihrrr arnzropn ToLh er Mdlthd und w.r
die 5d1we\ter dps 196,2 verslorbinen $donerner5re ' fr"n?
Kösper.

Arläßlid! eires Besuches bei seiner Nidrr€ slärb plöizlid
bei d€r Abfah.t an Bahnhof (o.hel an See nudolf Kohl an
einem Herzsd ag im 61. Lebersjah.e. Ddhejm bcwiltsöaftete
er ei.ige Jahre den Fiedlerhoi neben der Kir.ie uhd übe!-
nann im l€tzten Kriege das Cut der Acterbaus.üule Trau.
tenau. 1949 land e. mil Gatiin ünd Sohn als Landwiri ein
Unterkon@en. Dann konnle de. Ve.stobene in Gildring bei
Starnberg ein Zweilaoiljenhaus erbau€4 Un den lieben
Toten trauern seiDe Gdltin Hedl, Sohn lrnst nit Frau und
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staüd€ar: An 17. 11. 1966 veßtarb in Bösdorl (Elster) M.rrG
Tom3ö, geb. Fähnrldr aB Nr.4l, im Alter von 8l Jahren.
Dort wohDte sie 3€it der Vertreibsg bei lhrer Toöter Rosl
stunpt. Aud! Sohn Albin und Todrer Hedl leben in der SBZ.

Im Novenber 1966 ist Herolne Wo.dr.l!d.k äus Nr. 23 in
Aller aon 5a Jahren in eind Allershein der DDR gestorben.

PU!lr.!: ln Hol2liröe!,/Obb-, verstarb .m 10. MäE 1967
FriM Kodld, Bäd<ermeister und Kaufmann aus Nr, 126, ih
Alte. von 68 Jah.en. Ud ihn lrauert seirE Cattin Ros.. S€ine
Ceschwisr€. leben in der SBZ, ein Brude. von ihm Doö in
Hege.sbusdr. Im vorigen Jahr hat der Verewigte nod s€in€
alt€ Heinat besucöt. Der Herr sd,enke lhm die ewige Ruhel

Traülen.u-Gablolz lNei8€): Am 16, 12, 1966 ver3dried plötz-
lid H€l€n. Aldedr geb. Opilz, im Aller von 67 JahreD d
einem Herzinfdrkl. lhr Gatte Josel st.rb 1943 daheiE, ihr
alrester SohD W.lrer k€hte aüs den lelzteD Kriege riör
zu.üd< und Sohn Herben ist Studienrat und Privatdozenr.
Er rohnt mit Familie ir Ha4burg. Die Ents.Nöfen€ *a. die
Todrter des Polizetinspektors Josel Opilz.

Trautendü-sllütleuu AD 22. 12. 1966 ist nu Krantenhaus zu
lveißentels, DDR, Miri€ nu$, geb, Finger, io Alt.! von ?6
Jdhlen g€storben. Viele Vertriebetrc und Einheinisöe gab€n
ihr das letzte Gel€ite.

T.autenaü: Gesiorb€n ud v€rges.en. In W€rtingen (Söwa-
ben) $ohntcn 

'n 
den l€t2len J.hren Annö 

^rlolh, 
geb. Höas€,

und ihre T.dlcr Ce.trud Roden. wckh€ brs zu ihre. Verehe-
lidung rn dcr Budr.lr!.k€rei ,Heimat' als 

^Dgestellte 
wirkte.

\-ddr dcr V.rt.obung tr€nnlen siÖ die Ehcleute Roden !o!
d€r llulter tnd de! Fdmilie ihles Brud.13. Die alten Eheleut€
Haasc sind schon lor Jahren gestorben. Unsere Weihnaöts-
post käm nril dom V.rm.rk vdstorben" zurü.k. AUI Anfrage
teilte nns dds Biirgcrneisteraht rÄ'ertingen it, daß AnDa
Arloth m 27 ll. 1065 urd ihre Tochtct Cerl.ud loden ah
12, 12. ddraul, b.rde in Krankenhdus zu Woningen verstor
ben sind. Die boi<len verewigt€n sinrl si.üer noö vielen
Trautendu.rn !n ErnnetDng. Un ein lieb.s Ged€nken lür
die beiden srrd gebcten.

lm Allersheih in Essli.qen sl.rb bil a0 Jahren litö lel$.
Wilwe na.h d.D sdron vor vielen Jahrcn vcrstorben€n ehe,
ndlsen PoslDcrniten des Traulerauer PosldDtes. De. Sohh

PoitamiD.nn ä. D. Walle! lleger zum Gederken
Am 19. 2. v.rs(hi€d in Brem.n unerwdrl, t Wdlter Rieg.r,
Posranrlmdnn . D. id Aller von a0 Jdhren. Der Verstorbele
sianrml aus Bncg in Sdl€sien, r'dr nach l93a zuerst Amts-
vorslelcr lJ.im P.sldnrr Tanlbald-Söunburg ond kan 19.12
in der gl€idr.D Eiqcnschalr zun Postaort Tröutenau, Io er
brs l91s eitr rorl,ildli.her vorOes.lz€r reir€m Pcrsonal und
ein uDs'drtiqer vcrvallungsb€arnler lur dj(. Berolketung d€s
ganzen .\nrlsbczirkcs war. Nadr d.r \,crlr.ibung versah €r
b.r der obrrposldireklion Breme! bis zu seincr Zrrruh€sel-
züng wciter seinrtr Di.nsl, tjn den Dahing.sciriedenen trauern
soine (;dtlin El\e, gcb. GierslJerq, in 23 Brerneh 20, Wulfs-
bergstr l2n, s.i're Kind.r, si.b.r Enk.lkinder,Verwandtc
und zahlrer(üe FR'uhde.

In Deuls(hldndsbcr./slerermark, €nls.hliet dm 12. l lledwlg
Ehgartner, 0.b. Bltzke, im hohen ah.r von tdrr m Jahr€n.
Ihr v.l.r Ndr nn qarz€D Ri€seng.birq€ dls Feilonhduer be-
känni Ernc lrcue Traulenauenn, dre br\ ?un Lcbensend. ihre
dlrn I lcl dt n.d,r rrr{, ssyn (ohnrr r{ n'rr rhr hcIngeq"ng.n
In Neulidublinn hei Rcgensburg Sudetcnstr 9, versdried an
7 März 1967 Xarl Berger in 69. LebeDsjahr 0.$ ldngjährigcr
Weikm.ist.r de! Sdr,koldde- und Zuct.rlabrik Fran2 Tscter-
!ilsö.ks Wil*c in Trdutenöu

T.aüterbach: ln Stultgart-Feuerbacir !€rslarb io Aher lon 56
Jahren dur.h Sturz in ein.n nicht g€sröcrtcn Li.trtsdadt an
6. 2. Henlne t.yei. qeb. Sireda, ud hurde ao lo. 2. aul den
Wdldlrirdhof in Slutrgarl'aerghe,m zur l.tzlen Ruhe b€stat.
ter. Die Vctslorbene srahmte aus Bernsdort, heiratete 1934
na.h Traulcnba.t urd kam mit ihren Nindcrn nacn Ahlbed
auf Usedon, währeDd ibr Gdtte Otto Böyer nö.h d€m Kriegs-
diensr 1946 in Slutlgdrt Fuß tassen konnre. Ersi 1953 koDnlen
Frau und Kinder naöqeholt und das untcrdcssen e$aute

Elgeiherm bezoqen werden. Die verewiqte land tD erner
Drud(I.rbenlabnk in Feuerbaö Arb.it, wö ihr dö3 Ungtüd(
wlderluhr, Der HerBgang der lieben Murte. und c.ttrn i3t
für die leidgeprülte F.nilie ein 3cbwerer Sdrl6g, lhr wird
allgenelnB Mitqelühl entqeqe! qebraö1. Wir w:othn ihrer
in Gebete qedenkell

Tr.ote!i!: An 24. l. 1967 srarb
iD Paderboro der ehemals idTr!u.
tenau .llseits bekanite FleisöeF
nelster und Gesöällslnhab€r,
Her K.il PrcLop, im Aller von
77 Jahren. Aus H€imat und Be-
sitz 19,16 ve.trieben, gel.ngt€ e!
mh seiner Fan'lie Da.h Magde.
burq NaödeD seine Fr.u 1952
verstorben war, wohüte er ih
Hause seiDer S.hwester Jtlie
Prokop. di€ sidl hit dem Maqde-
burger Söullektor Hans Lüöt
ren Tod in M;irz 1966 n.hm ihnhatle. Nad deren Tod ia M;irz t966 nohm ihn

zu sich naö Pdderlrorn. Dort waren den söwer
Dü norh wenige Monare lergönnt.

Tr.ureüü: Am 21. Feber t967 veßrat iD Münöen fUoDcD.
Erbe!. Sie wnr am 31. Mai l8a7 in Ober-Ols bei Amau ge-
boren und hei.atere 1907 deD Witwer pete! Erben. 3 Töötet
gingen aus dieser Ehe hervo.. Nad arbe srei.hen Jahren,
die Frau Erb€r mir ihrem MaDD das ModewnreDhaus Eir
aulbauen half, riB ein Herzs.ilag dur.h eirer Fliegerahrd
am 3. e- 1941, ihren M.nn in deb Tod_ sohn wilü Erhe!
aus erster Ehe störb 1936. Mit den älresteD Sohn aus er-
stor Ehe Paul und ihren beide! Töötern leitere Fr, Erben
bis zur VerlreibuDg das Geschäft weiter. Die älteste Toöter
wdnderte nlt ihrem Mann 1935 D6d Amerika äus, ste hltte
2 Tö.hler, von d€nen die ältere 1963 iE blühendeh Alter
von 29 Jahren an Krabs starb, Die niltelste Toörer Hedwtg
Kdnzler, die Kriegsw'thc w.r, srarb l9!9 d Kieb. ti der
neu€n lleinar Neuki.drstockddr uod fald iD Brorthal dis
lctzle Ruh.. Di€ jnnsst€ Toöler Hildegdd, öe auö K.iegs-
wltwe isl, ward€rt€ I95l hach USA .us, voD wo sie lber
dnnn zu ihrer Mutler I95a zurüdrlehrte. Der Sohn P.ul
Erlren starb 1957 i. InDenstadt. Dö die jüngsle Toöter
Hild€gard Köhler €in Reihenhaus eBarb, leble Fr, Erb€n
nit ihr zusanmen und wurde von ihr geptlegt, bis Bie na.h
€inem kunen K.ankcrlager, durch €jnen Sd aqänfall, ruhtg
cinsöliel Ftau Erbens Bruder St€Ian Russ, der am 26. 2.
scinen 85. Geburtstag bei beste. Cesutrdheit feietle, eill
nDö von Neukiröstoctöö, wohiD der 1950 au3 der DDR
zog. nach \{dldkraiburq übersiedeln.

Tr.uienba.h: In Krankcnhaus Strnubing !crslarb ad 9 .12.
1966 FlloDela Fledrer aus Nr.4.n de. Folgen eines Sturzes
nn 86. Leb.nsjdhre. Seil (ler Vert.oibung lebte sie hci ihreD
\'rr$dndt{ n ir Obersöncidinq, Auf der Sliege,

Wolli: ln Krankenhaus Marburg {Lahn) verstötb dm 2, L
Joiei Nixdori. HauPlselret;r bein .\otsgeri.tl in Kassel
Vor fünt Jahren hätte or nit seine. Mutter uDd s.hwi€geF
nrutrcr sein Eiq€Dh€im bezogen. Der sohn d€s vere\'iglen
br\u.lrl no.h die Obers.tule and die Toöler etb.ule si.h in
der Nahe audr ein Erqenheih. Dds AegrÄbnis ldnd .n 5. l.
unler !ro6e. Beteiligung statl.

Anfarq Dezemb.r 1966 starb in Eisenberg/Thü.ingen, Ma.l.
Altelb€rqer, geb Sleidlcr. SIc wohnte b€i de. Fanilte ihret
To.htcr Anna Menzel Ihr Mann, Webü€ister Ferdinand
ahe.bcrger, slarb ön 2. Okt,'ber 1948 in Gera Sa.hsen. an
don Folqen d€r Mißh6ndlung. Ihre To.hter Anna hal { Kinde..
2 söhna und 2 Tö.nter. Der älteslc Sohn ist Lehrer, de! lün-
qe!.lngerieur, eine Todlter rst Slonolypistin. und di€ jünqste
har die Heilqymnaslilsöule besudrt. Sie sind b€qei3terlc
Turneinnen. Fdmilie Altenberqer halle .l Sijhle und 3 Tödr-
ler. Hjervon isr dcr alteste Sohn walter und die Jünqiten
Hcrmann und Rudi im Kriege gef.ll.n, Der Sohh Ernst wohnt
.bcnt.lls in Thüringen. Ad 24. Janua! 1967 sla.b in Nebln
a,d, Unsrrut, Saösen, die jüngste To.hter Liesl Sdenk von
Fan. Altenberger !.ch elner GaUenoperalion.
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Heimatkreis Hohenelbe

Prot. l. R.

Dle l!'alllah.i der Rles€nqeblrgre. aus deE Allgau ^i
"Gnadeuütler d€r Vertrlebere!" na.h KdDlgsreh/TaDus

etrd am Samsrag, den l. Dd Soanrig. detr 2. Joli ro6t voD

Xempted und Ma.ltoberdorf durdrgeiührt. Unser Welh-

bßchot Dr. Klndenantr wird den F6lgotlesdleDst lElteL

Alla0li.b des 201äh.tgs A6l.Dde3 useB Uehailrlatle! .ni6engebtrgsüelD.t- halle! wir aD Saüstrg, den 22. Aprll. irlr
Odeoüs.al "Eotel Post", Salrslrale - Po.l.tra0., un 11.30 Uhr, elne

GedeuLslunde
D|e c6raliürg hat I-dD. Wilter Hodel ült setrer Gatttn übernooDeo. Unter aldereu l.irtt der "SüdeteD.hor" 

KedPte!
mlt. Es ergeüt ar .ll€ Rte.engebtlgler, b6onder6 m lene dte iE Auglu wohnen, aber audr dadber hlDaus ar ußere
Laldsleüte lo Heldenheh, Au$burg, MüD.h€! ehe tremdlld!€ EiDladrDg fl.Ieilnatlbc.
Dle LGltunqe! der Heilatkrelse Hohenelbe ud TröuleD.u werd€u wab!.delnlld nD dl.seE Tag n..h der F€l€rstDde lhre
Volltan&ltzulqen halten, worü no.h be.ondere Elnla.luoqen errolgen. Zu dleser lBill.hen GedeDkslünde lad€t alle
I.eü!dli.h!t eln der He.aulqeher der HelDatblaltA Joset ß.üer

Kr6.zabr*. tür K6 May

, Thofra. Heini

(ra.4blö3. Sdrr€ib., V.

Fiedl.r Martha
Ce&vtky anron
Kranzabl&. iür Hdm C.Eovsky,

'S/ir gratulieren den Neuvermählten, glüdrlichen Eltern und Ehejubilaren
Ha.raahsdorf: Bei den Eheleuten Eannl lnd Kurt l(llrger
(Annatal) lan am 29, ll. 1966 als 2weites Kind der Stamm-
halter Slellen an. Die Eltern wohne! in Stützerbach [rhür.),

A!träu: ln Hanau/Mai!, Rembrandslr. 18, feiern an 11. April
Frarz Pnug€r und Anreliese, geb. Tippell, das Fest ihrer
Silbe!hodrzeit Herzliöen GIüd(wuns.hl

HenölNelleD: Di€ Eheleule l@iDa und nudoli Su(harLä in
205 Hanbur{t-B€rgedorl, Stühlrohrst. 3, geben allen Heinat.
freunden bekannt, daß ihre Tochte! Inqard-Marla an 29.
April 1967 nit dem Masöinenbautectlliker Hans-Dieter Kol
boom aus Wentorl b. Hanburg sidr vereheliahen $itd. Den
Brautpöar die besten Glüd(wüns.he Iür ein langes Eheglück!

HelmattreüDdel Eesu.hr ir ulserer Pateütadt Ma loberdod ußer RiesengeblrgsDrseuü td .Marri$haus'. Besidllgü!-
ger kömeD Jederzelt eriolge!. Melder Ste sld belE llnusEeiste. des M.ttilshau3es ar.
Elne h€rzllche Bilre atr aUe HeiDallreuDde, die roch GederLsail.ke besltzer, diese dem Rlesery€blrg3oüseum lil. di€ Aß-
srellülg zur Ve.lüsßns a sleUeD. Sp€rded urd Lelhqab€n Didnt jedeEeit €otgeger urser MBeüb3vetualle! tlöard
Flögel. 895 lftulbeü.eD, Wönsholer Slrale 2t.
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Slrudenverzeichnis
flh detr Hetnatkreb nohenelbs

von der Annahm€ ausgeheDd, daB alle über den nomalen
Miigliedsbeitrag von DM 2,- geleisteten zallüngeD, Sp.D-
detr sind, {erden naöstehend angelührt, die Da.h deb 7, 12.

1966 einsezahlt würden:

die Leitung des HeiDatkr€ises Hohenelbe

Hohenelbe: Cold€ne Ho.hretr teic.n am 28 April die Eneleute
Frli, und Fanli Bradler, geb. Weiß, aus Ob€rhoh€nelbe i.
8952 \4arktoberdo.f, Saliterstr, 4 Die Jubelbraut kanD dn
t5. April ihren 73 Ceburtstag und ihr Mann am 5. SepteDber
den 72.feiern. Di€ Eheleute woller diese! Tag iD aller Slille
id FamilieDkreis verleben. wn wünscher ihnen noah liele

Nlede.öls: In H€'kendor/Ki€1, Menelstraße 12, f€i€rt€n die
Eheleute Fralz und Marle Blas.hka, geb Ulriö, bei der Fa-
nilic ihrer Tochl.r Hilde atn 12. febe! dns Fesl der goldener
Hoözeit. Eino s.hönen lebensnbend vünsdrer die Cousin€.
Rosa und Josera Ther.
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Nat uxt alh inlercüed

aöturgl adtulgl
Dn3 dlllilhrllde Ro.hlllzer.Trellen hndel dm I Sonntdg nddr
Phnq{;n, "m ll. Vdi I9b7, rn \4el'e oop ber hd.se. Gdsthol
L.naihul, sl.'1. Beqinn I l lo Uhr. E' serden Fdrbdids von dcr
Fah.t ndch Rochlitz gezeigt. Einen zahlrei.h€n Besuch erwa.-
ten dre V€ratrslalter,

Arna!: ln Jöhr l93l kön der Spenglergehille Eduard Nltsde
aus Eälzdorf ndch Ahau, wo er bei Spenglemeister lelzel
arbcitele. 1943 verchelidrie er lidr mit Helcne Pisdrl, kam
aber e.st 1948 ndd!,ljähriger russisöer Kriegsgelangens.üart
zurück, wo er ein Ni€renleiden nitbraöte. Die Eheleute leb-
tcn in Diehdnnsried bei Kenpten wo es ihnen gelang, ein
Era.nh"rm /u elrdlpn Drp bFidpn Sohne hr.udrren rn l(emp'
'-n d". Ctrrnr''un. aT 2l luhr !q6ü -rltlr fduJ'd \rl..]re
s.inen, Leiden n.(idenr er sclron z$cr Jah. in Rente var
\.rcl. -\rndu, r \L^rü, n nö sich"r n^(h d1 i\n -rinn.rn

Kotr*|t2. Iü ohtob.r l9lt6 ist Direktor Dr, Brono Brasdh.
7un !.iler des Re(hnunqs$esent der As.|alfenbtrger Zell_
slolnrerk. A(j. R.d.nrcldcn/Ol)b. .rndnnl *o i.n. Dor Ce'
n.nnle ist .lfr sohn de\ t Pft,lurisn n und Burgermciste.!
F.rdiJidnd Flnsrt)kn und d(.r Fdnny, gfb Schdrn', aus Nr 61.

Obertohenetbe: \\'Lr beri.nter.n inr Feberlclt aur seit. s5
ddU J.scr Kdrrtz ron Stullgarl-Steinhdldenlcld ndch 7941 Ul_
l.nneil.r, llur\tr. !h.rskdell itl S.ine Juqchd \erl.ble e.
rnr EIl.,nhnus Nr.25 lBulrernLlchtanrpell, scine llult.r war
.ine !.b Taudmann,.iro SdN.sr.r !lni Ldnd\irL ud Feld
,r.rtner I.ddrmdnn (Terr.lsn{hle) ,ler in d.r (;plJirgstraß.
nrben rrb.n.Rd.ker scin lldus hdrte w.lclts naCn dem crsten
U cltk: icq dbqelra.ren \turde.

Arnau: H€lnatorisberreuer Gustav Hohann eln siebzlgerl
L, a "r 

.'r- l'-oF ll-r1'.,rl .un'1.. d F' .r.n ,r"rn^ Ido"n
''''- t'd h \.- i'o /, l^'1 c ir,iroincn!'_
l)ilrr dudr dq G.ndi,rle, der \rit !iclcn .Jrhre in Bctshcim
tldupt\rr :10 ll:l \rohrl. Bcrerr\ ror dnenr h.lbon Jahr, anr
li l0 11r66, li)nnte .r i r !driilLedkr!rs s.r.ed Jüb.lldq Ire'
(re1r.n Ldm lJ.innDn isl d.r h.in.lli.h. \i{nitllcr zwisdren
,l.n ,\irdü.,n und {lei I\len\rndt B.nsheijr. Herrn Ob -lntl
llr.'(.r von N1a!lislrat d.r St.di rrl er t(,lerzerL en licber
ll.rdlfr DuIi dll aie Jdl,rc h.r lLdr .r l(, Or(rdnß.lor d.!
.\ raurr Tr.ll.n S,) nunder lleit.aq, der inr Laule der Jdhi{
in Hf,ndll,htl über dir Pat(,nstadr ers.liL.n. \rarrnrrf aus
{,in.r Frder \\'ir \Loll. nldrl zu\ifl dp\ Lob.\ !dq.D, dber
.Lns irr 1h,r Dl .Iubrldr hdl sich rnr dir Beld gc dr\ Ge-
riül\h./rrk.{ Arndu !.i der l\len\rddt ln.nsh,,rn vordienl
(t(rna.il. \\'r \Lrnsdren ihn, !ddilliqli<tr nocJr \on gdDzc.r
Il.rzeri !iflf q.runrle .,ahr. \lö9. er r!dr \cit.!hin sd
s, rt.n\,.rch \Lirkcn iLip l)rshor

Johalna Tipp.lt düs detrr St.ln'nhaus, fei.rle ü.rcils a 28. l
rL tldnnu R,f btundtslr L8 Lhren 7i Cl{t)urisldU. Di. .J!bi'
lirin,truBl .llc lnbei Boka rl€n a!\ d.r lien!dl
.\nr 22 2 brqinq Romana G€hbaüer,.reb Lanqncr ihnD 50.
(:ebü'1sldg. sic !1tnne rl.rhpiD in drr Obrrlorslr 333, rerlo.
ll6:i L|r.n \lann und l.bt nnt hren h.rden Sci\.stern \okr
und Ljdd in Schliersce l()der*). Sn gnnlt ihr. 

^.nau.r 
!.-

tanfrrn h.sond.r\ ihre \lilarhciter l)ci der Firnrd \lr\dka

Karl Erner voll€ndet das t0, lebensjahr
,\n 5. April leierl Karl E\ner, l h.r Olr.rl,).strdße 1 s.inen
70 C.btrrr!r.(. Der.luti ldr isi u n geborenrr Hermdnnscirncr.
ln jun(r.n Jnhren \dm .r l)ereits nd(ü Äirr.u zür l)dpnYfdbrik
Erchnrdnn urd Co. Do.l Ndr.r dls llu,lnialler und ltduptLds_
si.r tirtrg. 1945 wurde e' tjr/r .Idhre von d.n T!chedr."n
,urintia.hallpn ün(l kehrte er\L in Dp/eDrD.r 1951 7n (.inen'
sohn n..n Frunk.oh€rq/Ed€r hern. Serne rrau war b.leits im

^pril 
1948 lers.hicden, so ddll sich di. Eheleutc nnnt mehr

sie,l.rsehen ko.nl.n. \'on 1952 his 1060 nar Karl Exn€r
\'iede. als Budrhdller b.i der Grdslilzer Vustkinstrunen.
(enlabrik !mst Lanshammer in lrdtrli.hb.rglInd!slrichor
b€s.hnfligl lm septcnbrr I9(t0 €rlitt er einen ll€rznrfarkt.

Itennersdorl: llpuer slnd e\ bererl\ 22 Jahre. *o id Jalr 1945
unser (irCnenicsr zum Hl. Georq lon den Dorfb.wohnern
.J.fLiert N!rd.. Aus dies.ü AnldB k.D€n alljJhrli.ü viele
hunderte lies!drcr dus Nah und I:ern. Desolders die Hoh.n_
elh.r lia ren q.rne zur soq(rannl(n "Ir,scil,,hrt". W.r h.ute
übrr den Kaprllenb.rq n.rdr Henn€rsdorf liömnl rieht ni(nt
lirl lon der sl. Josels-KdDella, die ßüum. sjnd in de! 22
Jahren Ioirr übcr hinausg€harh*n Dn5 kdnn jeder aus ne-
b.fsteh.trden 0ild erreh.n. rJi. Kdf.lle irt ohh. Ture und
ausgephinderl Unrerhalb der Kdp€lle behn(l.i s(ll der cin-
g.lriedetc Lrre niedhof, einen solöen gab es z! uDserer
Z.ir ni(1,1 All. drp iriiher .inmal 7um Kir.n.nJe{ n.Ä tlpn-
nersdorl lianrcr grü1lt der Analhe -rrih? ll.,rer

So muß1r er nd.h .in.m .rb.itsrei.hcn L.br. vorzeiti! in
d.n rvol\he i.nten Ruhesland lrclen. se dieser Zeit wohnt
er b.i d.r Fanilie rein.s Sohnrs Eri.h in 02{2 Sdönb.rgl
Taunu\ schulstraße .,1. Der Jubilar .rrreut si.h bcster Ce-
sundhert und unlerninnit fdst lnqlidr ausqcdehnl. SIDzier
gänqe i die Taunuslandsdraft, No.i si.tr güt eing.l.bt hat.

Uarrachsdori: Urs€.e Ceburl3ragskinder
Jo3€r Haba, (llasnacher, dn 18. 3. in Bl.rnkenturg (Hdrz),
]< rl-Liebkne.hl Str 26, s.inen 60 Cl.'l)urt\ldq.
ID \londt Apnl 1967: .\nr it. Joseltne lluler, gcb. (;oschle!, i
-Aml)eiq Gutt(nberqstr. 2, ihrcr 86.; auch am 5. Emmi Ett€l
ln Cehoicn b.i -ArL rn Kr Sdno..hdusen, ilrcn 70 Anlorie
Ildckel dls Nrlsclt . l0 i! Slobra 'J7 b.i Apolda (Thür.)
ihr.n 65 Orto J€llnek anr l,I i. X 2225 Kos.row duf Us.dom
Ilonholdslr. 1 seinen 60.' Rüdolr Mlllner dn 16 in IDnen-
d,nqe!-ß..hzrhme'n (Ba.len) ,s.inen 65.; auct a l6 Else
Seld€1, (tcb. Cir,rner, in ßl.nkeDburrJ (HarzJ 14övcstr, ihren
65; Frilz Söönher. dm ?l in Slulzerl)d(h {Tl'ur.), Auerhahn
str l7 srLnen 60 I dudr am 21. Ans€lm. Fersd€r,.J.b. Kreiner,
aur 

^".uwelt 
/!letzt in Gablonz m S(|$.abis.tr Crründ (ld

renberq\lr. ll8 ihRn a5. und dm 28. in lrirornn H.rtl€rn
'118r/r, 

^llgäu 
Nrarle Ats.her, qcb. RLeg€r rhr.n 82. (leburts

ldrt.ln d.r alirn Hernidr leiern (nburi!1ag: Anna tarsky, geb.
Ri(qer, dn a l. tn \eu\clt ihrin 35 und dm 30 .1. Amalie
Kndppe, geb Enqe Ltr Seir|nba(h ihrn 70 (;cburrstag

Henn€.sdo.t: S.inen 70. G.bD sld!l f.ierr am 20. 4. Frärz
Kob€r aüs \r 1l inr K.eisr sein.r Anq.hörjqen in 7501 for.h-
nriin. SilberslrFiten ill ubo 1(arlsruhc Sei c allrn Freunde
\unsdrn ihnr no.h rur lrele Jdhre qute Cicsundhcit.

Hernatrnselien - Geburrstage:
Ihren al.ceüurtsldq ka.n am 21. L Marie lllr€., G.tlin lonjp nq 1' - -rer '1rr. . W' /,ror /Tl'Lr ', 

', 
rn.

In Sdlzsed.l/^lldark, Pdgenbcrgstr 25 hei ihr.r Todrter
T rde l'.(eht ADtonle stllle. (sliller Bdlzer.n) am 30.4. ihren

Anronie D.es.her, qeb. Pdtzell, Oberseiren, Kl€ine Seire, b€-
.Jeht am 3 4. in Marklob€ldorf-NordAllqau Münchnei Srr.24,
ihren 70 Geburtsrag.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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lnt€! 60. Geburrslag lel€o: Am 19. r. Ad.lb€n nled€l tl
Aldling b. Auqsburg und Alois coder .m 6. 1 196?

Alols I(lW, Kdulrndnn .us Ther$i€.tal, kann sern.n 65. C.-
burlsldQ an 22. t. rn Gd!ting bei \lunö€n, GnrLn:uhlrcder

l! Ludwigsh.lrn'Edrqheim Bannhasserstr j0 I.i.rt llans
Poül, ()b.rspilctr a 20. ,1. scinen !5. Geburlstag
All.n trnsen nIlcrnatrr.unden die herzli.h.tcn 6lu.twü sd.l

Jo3ei Frlese €ln Adtrlger
Dah.in wohnre e! in lJaus 3,14 uod wa! in de! Khge üleichc
!iele J.hrc besdäftigt. Dcr Jubilar a'ohnt b.i seincrr S.tr\lc-
gersohn Joscl Erben, ehenuliger Gastwirl und Kaulmd!! aus
Polliendotf und HennaMseifen jel2t in 629 Weilburg, Kr!pp-
slrrßc 20. Fanilic Erbcn und der Jubilar grüßcD alle Bekdnn-

Hoh.nelber JobanD Su3nne[. der daheim ir d€r Böhnann-
strdßc 36 sohnle, kann am 16, April in 4901 Großpörlhen I
üb€r Zeitz scincn 84. 6eburlstag b€i zufriedensreu€nder Ge-
sundh.it begehen. Er wohnt dorr bei s€iner Toö1.!, Der
Juhrldr wrrd sö treuFn, \ann dlle BFldnnr. dn sc.nem
fesltag an ihn denken. Sein Sohn Alberi lpbt nrt s€iner
rdn,rle rn Tubrngen-Luslnau, Nurhnge, Slrö0e. Er grußt r.drt
hrrzli.h rlle öllcn B.tannten

Eutl.ndorl: VerollLa S.hom elle Neünzlg. !
Anr 19. I!r;2, an! Fesuag des hi. Josef, konnto die hohe Jubi-
larin in Allendo.f (3572) llöhe L K!. Ma.buls/Lahn, ihrcn
90. Geburtstdg begrhen. Si€ grüBt aus dieseD Anlaß alle
Huttendorfer und llckannl€ redrt herzlict!, Sie ist sider oine
der äll.st.n Huttendorter, Geistiq ist sie noch aut der Höhe,
gesundheitli.h geht €s ihr niöt besond€rs, sie leidet an
grauen Stor. Die Jubilalin wohnt bei ihrer To.hle. Elli Lc(r.r
und wild von dieser gut betreul. Audr di€ Eh€l.ule leo.!
gnjßer oU. Bekannlen leöt herzlich,

roüwltz: Geburtslage ln Apdl l96t
Am l Adolt Schübel düs Ko.76, in C.abe! 223 P. Dtrrad (^ll-
gäul, den 65.r an 2. Fllom€na S.hoti, geb, Bönisö, aus Ko. l{0,
in JiciDev6 53, otres Jicin, den 65. und eben,.lls .m 2, H.r-
nltc Jokrö, q.b. Soukup, aus Ka, 11, in Halle {Sa.le), Söil-
lerstr,5, den 60.r am 3. Ef.lcde Le€der,geb. KuhD, .us Ko. 203
(Amerika), in Rude.örshofen über Kaufteure., .len 55.r .m 7.
H.n.nr Fuhm.nn aüs Ko. I?8 in Herrsrninq nm 4nrmer\cc.
den 60., dm 10. Ellrlede A.üdisd dE Ko t2rr rn Sr. Georgen
überTraunstein, den 50.iam t4. Made Al..ö1., geb. LaDs;er,
au3 Ko, l0 in Regensburg. Deqqendorler St.. 13, den 70.; ah
19. Ma.L N.g€|. Witbe nadr Wilhelm Naqel rD Ka.62, den
60: dn 23. Ann. Slü.l lt, qeb Kitlle'. rD Kdlh. 6 dntr ?5; am
24. Joh.It Bönh.h rKrprrbensör öus Xo. t04 in Bernburg
lsddlel, Dc\sduer Srr {.t, den 60. und öm 2c. Atr|. LaDgrGr.
qeb. wunka du\ Ko q6 in Bcrnburq {Sddle), Str[r-Srr ?3,
dpn 70, Geburr\rrq. Ubet SrrJühr€ "li w€rd.n: 

^m 
ll Fr.rz

GöbGt, ZlegelDel.ier aus Ka.99 in Albersloh tKr. Münst.r.
Wesif.l, 8l Jahrc und dm t3. Marie S.hoit, 4rb HatfnanD,
ous Ko.55 rn Trcbni'/ ubrr \1pißcltels, Bdhnhot,tr.96,83

Ihnen öllen und den vielen ungenannren April-ceburtslögs-
kindorn oute Gesundheit und nod lielo Jahrel
Liuleru|llerr Am 19, März 1967 Lonnte bei zufiied€nst€l-
l€nder Gesundheit Ldn. Johru sdrelder, f.ilher Lüdwh
iE oberdorf (s<tmeide! Hansi) in llb€rsredt, Kreis BerDburgr'
Sdalo seincn 80. Geburtstag begehen, wozü wi. ihm nrdr-
tlagliö nodr henlidrst gratuliereD. Leider verstarb erit
tude Z. rorhe' seiDe Gatlh Aq!,geb. Arlet, lE 72.

M.rtlg: Prlcslerullcr M..la S.hob.rt eilc Aölrlgedn
ln Oberpröusnil, erblidle die Jlbilarih am 22. l, 1887 dls
Toöler d.r Ehelcute Sdrinkmann das Lidtt der W€lt,

^m 
l:1. I l9og relehelidrte sie sidr mit deh Weber Jos.f

Schuhert aus tlintermastig, welöem sie in der kunen Ehe 4
Kindcr söenkte. Ein Junge ndeDs Josel rrärb im Aller lon
6 Woöen, lhr Mdnn fiel bcreits am 6 Septcnber l9l4 in
erslen Weltkrieg. Dje Jubilarin lcbt seit vielen Jnhren b€i
ihred Sohn, Plarrer Hemann Sdubert, in 7031 Hol2gcrlin-
qen,, Sdrubrnstr. t9. Er hal eine Diaspordgenernde und ba!rc
vor Jähr€n eine neue l<irche hit Pfa.ihaus. I! dcr ganzon
Geh.inde er,rctrt e. sidr größter Beliebtheit. Dic Toöt€r
Rosa der.tubilarin ist Ord€nss.tw€sie! und Iiihrt d€n Ordens.
nan.n Theresiö, Zur Zeit isl sie iD St. Pölten in Kranken,

Ih. lüngsle. Sohn Frahz ist in der Heil- lnd Pncgeönstolt
Wiesloct bei Heidelberg latig. Dort arbeitet er söon seit
seiner Eillassung aus der enql. Kriegsgefangenschalt. De.
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ln S.iarzld. t.gte tu Ap.rl 1036 dre Krcisleilung d.r Deut-
tdr?n.chrirtl:dr-5ozialetr \olkspdrtei. Wir srhen .ut den
aild riel. b€liannt€ P€rsdnlidkeilen dcr dd6.ls sehr akti\.n

Prieslcrhulter $ünschen wir no.h vicle Jahr, gulc GesDnd'
h.it, danit sie siö ibre. Kind.r und E kelkind.r no.ü reöt

MohreD - wldsdrolz: Bereits ao 12. l lcieile h a729 Ge-
neint ld Theodor Fledler s€inen 84. Geüurlstöq. N_adrträq-
lidr die besten Glü&rünsahe.

Nlederöls: Geburlslage lE Mo!ät Ap.ll
an 16. Alol3 Möll€r aus Nicd.röls 52 in der SßZ den 60.: dm
21. Allred Haase, €henr S.üulleiler N.usdrlolt rlen 55r am
?4.ldi S.harl, geb. Jodimönn, dus Ni.dcrols 6 in Mdinas.nalf
deD 75. und an 2.1. Alols Sl.aosky ius Nicderöls 

'35 
audr

i'r Maina5öalf den 70 thnen all.n, aucü den Ungendnnten,
herzli.n€D Glüd($ unschl

Obe.hoherelbe: La.dw Johäü Jnlel cln A.hlrlger
An unteren Heidelberg hatlc cr s€inc aroße Lnndsillschall
Nr. ?6, Er konnle am 12.2- im Krci* s.i..r 

^ng€höngen 
nr

Ned(6rshaus€n, Ned{arsl.. 24, Kr. Mannhenn, bei hdlbvegs
gute. Gesündheit s€inetr Jubeltaq teiern. Er vör v€reh.lidr
hit d€r Toöt€r des ehenal'g€tr Gem.indororsleh.rs und
Landtrirtes Seid€I. Dahein wa. er als seh! fleißigcr Landsirt
bei allen gea.ht€i. (Unscrem Beriötcrstöli.r ldr im Februar
h€rl ein Irlun unierlauten. [r s.trieb uns, daß (lcr S.tmiedc.
meisl.r Edua.d Zln, der in glei.n.n lldus trohnl, sein.n
80. Iererl. Letzte.er ist inz$,söen in 86. Lebensjahr rn die
Ebjgkeit geganoen.)

Ob€rp.nusnllz: Geburlslage leleft :
H.trkä Atrtrö, q€b. End. aus Nr. 23t an 18. { in 6149 Han-
badr Il3, Kr, Bergstr. ihren 88,r teiger Merl., Oeb. Wanka,
nusNr. Il4ebenfallsan 13.4 inBMünöcn5,RuDfordstr. 15,
trnd S.han Elfri€de. geb. Englcr, aus N!. lll ad 24 4, in
I Berlin-Stegtitz, Walsroder Str. ll, ihrcn 50,

Di€ herzliösten Glücliwuns(n. und Gesundheir tür die Zu-
kunit von den H€iDaureundenl
no.hlllt: Unser Ldfr. Alf.ed Donlh, dci h€lcr ih Jdnuör
seinen 6?. Gebu.lstag feiern konnle, Iebt in 8038 Btr.hloe
PFlerwcg I S6on d"hch ""r "r htor'"logc, od, heiß'.
sönelterlrnq\\dnmle! und -7rörcr lm Lcule {l.r J"hrz"hnie
ist er FadDrann duf diesem Gebici g.sorden Eine ganzc
Reihe von S.üdukästen, 80 5pännbrorter, \.h! viel fd.hlite-
ralu! hnd€l man b.i ihm. Er selbst s.gt, dic Liebe zur Narur
nnd.rst in züeit€r Linr. das Ilobby !erlührt.n rin zu dieser
Tatigkcit. Ldm. Dohlh treut srdr, h.nn ihn Fl.nnalfr€unde
besüch€n. Er rsl in der Lage, iiber dic Lebersreisc von Hun.
derten von Sdd€tterl'ngen zu Dcridrten.

Vord€t-(.aüebaurte!: rül Fl3ö.r et! F0ntünd.lcbrlgerl

^h 
19. l. teierte der ehen, Zimme.matn in Obergürzburg im

Kreise s€iner Liebcn den hohen Geburlstaq, Seihe €rsle lrau
slatb tr\ih und hinterließ einen Sohn und .ine Todrter. l9,lo
rhelidrte d€. Jubilör di€ Adelheid Erben und kam 1916 ad
s€inen jelzig.n r rohnorl. Auö seine vielen Bekannten und
freunde sünsden ihm nodr virle Jdhre G.sundhcit.
SPttdlemiltle: I. Spra-Z€Ltz 2 Si.dhng 5, kdnn Nlkod€mus
Kra{3 rus N!. 145 an I0. 4. nn Kieise sein.r Ir. ilie srinen
88. I.iern. ln Unlras.ied übei Kenpt.n/Allqdu kann am 25.4.
nnser Iangjährige! Berlcirle.stdtter Jo3€l Splndl€!, ddhein
Pensionsbesilzer, bei halbw€gs guter G.sundh.it seincn 8-1,
fo'crn wrr rehhen dn dan er den F,r'.d! b, il"r f)nrLa
sci'.e! Todrle! GFrrud Eunsdr ih Sdtwdbi\ö Gmnnd. -Stcg-
neieß Biersiuben', im Kr.ise seine. [nkel und (Ir.nkel teiern
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Ih.en 8r. kann .n 4. Mät Moillä Holltllr! äüs Nr' 50 eben'
rallr in tinrrd\ried b€ehen .Den beiden wtin".hen wlr nod)
tür viele J.hre re.hl g-ule Geundheit.
wir b.riöteten berelts. döß Mr hr O.leqlo$3tl an 9. Mälz
ihren C€burlstad lererl Man 3chrieb ün3, dd6 dcr m. Gebutts'
rlq erst am 8. ÄPril beg.ngen wird
ln wrue.be'oe/saösen kaDn w.!41 w.lwodö ü 6 Jutri
spihen 70 Gc6urlsi69 b69ehen. Der Jubrlar lst der Sdwieg€F
sb! voD Kubar Trsdler aus Kr.usebauded.

IsderEr.: Geburut g. lr aPdl 196?

Am 10. tudoll s.hot r iü5 Nr. 135 in Thei0€n. Karl'M.r!-
Blod 4, Kre's Zeilz, den 65.. audr dm 10. 4 de' Fo'ster Fr.!t
Plltell dus Nr. 195 in 8082 Wildenr.lh, Maudstr. 5, deD 55..
.n 18. Jolel rslhsürA ehen. Bauer äus Nr. 112 in X 8?04 Cu-
newalde 342 den 82. und.m 30. H.lg. Fr. e aus Nr. 106 den

AUen die henlidst€n Gllidwünsd!€!

Und das ewige Lidrt leudrte lhnen!

Grolhorovilt: Bereils im Dezenber 1966 stnrb itr Teuöem
in Saahsen Frau UrbaL Sie wor eine S.hwest€r vonFröu Barth
und rvobDt€ 2u Hause neben der U.böD-Sdmiede.

H.radsdori: Unler seh. lraurigen Verhnlh'sseD verstarb !D
,r. 2 Artu Pohl tvuhlhäns), Glaskugler, ön den lolgeb ernes
Schldqdnfdlles in 5.hw.E, Auqust. BebelSt! . l ube' Hrlle
(Saale) im 68. Lebensjdhre und $utde rD 8. 2, beerdigt

Henne.sdorl: ln Mdrktoberdorf versahied lereits d 20,
JäDner wo .a Jolel, Mauretpolte!, im 62. LebeDsldbl !rö

HerDdtrtr!eilen.Joharoclguntl: lnlolgc e,ncs Her?rdrlags
rFrrdrcd dr seinen arÜerrspldlz in X,1273 Gtoßkorner uber
H€nstett am 10, l. Adoll S.höP! im 

^ller 
Yon 6l Jahren. Mit

serne' cdlrrn Ldurr, qeb, Pohl, wohnre cr dort in der Allred.
s.h'r,de.sr. 27 DJhein' \d' er S.hlnssnr he! dPr Fd. Gunther

He.Badn.eiie!/Nlede.öb: ln Ottobrunn bei MünöeD v€r-
st.rb dn 23 2 srelaü Knau.r inr Alter von ?9 Jahren an Lun-
qerblutunq. Er rar der jünqste und l.tzre nod! leb€nde Bru-
der des lerslorbe!.n De.hanl Josef Kn.uer, der heuer Ende
Möi 90 Jahre .l! gewoiden wäre. Mögen dU€, die ihn kannten,
sein.r in Cebet gedenken.

Iretuannseile!: Plütdi(ll uDd ünerwaltet verstarb n.ö Lür_
zer Krankheit im Alt€r von 83 Jahren W..tel Poü|, Am 28
Feüer <t. J. vurde .r alf dem H.uptlriedhof Steinh.ld€Dfeld
ber slüttddrt b"roe.elzt. It Herhannceilen w.r er be' der
r,, "n,..i,',.' Kiuqe l,.s.hdltrgl und Fr dl.en Seitbetn rn
aur.r LnnneruDo ln der neuen tlermdt lebte et mil seiner
I rdu Phrlomcnc I'ohl, qeb. Jescbkc, bei seiner Todler uDd
s.nHrdor\ohn \\'ernci Hdubold'n S'ültqötr_Sleilhald4-
feld, SärDouerstr.ße Il4a, Un ihn kauem seioe G.ttir,
scino drci Titdtl€r und Sö{ieqersöhDe sosie zahlrei.he
Ellelkrnder. E. war bis zulet/t ein treue. Sohn u8erer
lie,n,Jr uhd ub"'lll belrebl 60li grb ihh dre ewige ver-

Der H.nnqeqdngene rst nodr vielen rn guter Erinne.ung als
Bäsrlcr und ircudiqcr Wejh!.cnllkri )crbduer' - Mit ihn ist
.'n s"hr fle ßrrcr,-beqJblcr Mdnn orr "rd, ob sern.s ruhr.icn
*.-Fr.,' Itenp ncr ts.|cbtheit nnd w.nsdrdt2ung erl'eule
,n (l,p esrqe lleirnJr abbrrufen sonlen

Hedaonseilen: h K.ss€l-H., lllrtenweg 22, lersöied an
?, 3. an allerssdl$äöe die Webmeisrerswitwe AnDa PohL
acb Rcih\lrrn. id 91. Lebensrdhr. Se'l 

'c49 
lebl tre b€r der

Fdmrlr" rhcs Sohnes Georq und wurde ieil ihret Erblrtrdug
vor lO Jdhren yon dcr Söwieoertodrter uEsid ig ünd ge-
{irsenhalr b€rreqr. uo die gure Mutter trauem seahs Kin-
d€r, r0 Enkel und 14 Ur€nkcl,

H€rmannseiier. u'ie erst jctzt bckdnnt wutde, stalb bereits
dn l Oktober 1966 in X l7 Jüterboq, Straß€ des F.ied€ts '16
F.au Mlks.h, Gdttin des ehen Ceneindesetretärs Ftanz

fo Eerlmer Westend-Krdkelhäus verst.tb nad Luno
Leiden am 20. 2. U6. nü*€l ih 56. Lebeßjahr. wanrend
de. Krieqsjahre lebte sie iD Nr- 356, Ihr Mann war vor deE
Krcae Liiter des Vertäulsbüros in Berlin der Eßl€! böhmi-
..h"; (unsrse'd€n ac Therei.nth.l. Zur Zerl leitet er dds
Verkaulsbüro der Glanzslofl AG in Berlin. Die Toöter der
Ve'ewioten rst h Berhn ldtrq utd trohnt bei dem Vdler. DPr
sohn b;finder sr.h deEeil i,er einen Slud'enoutenlhah rn
Paris, Mögen aue, die die lrüh verewigte kannten, ein liehes
Ged.nLon bewöhren.

Am 8, Marz versdied naö längelen, mlt größt€r Geduld
.dr.'dencm L€id€n m 75- LebeDslahr unser LandsmdN Karl
Klndfer. d"r,n der öllen Herndt t;haber e,ner Sd,uhdade'e'
war, Seine G.ttin Anna, geb. Müller, har ihn in hingebudqs'
volter Weise bis zu seineh lerrten Atemzug geptlegt. Unser
heimq.qangener FreuDd wurde am 12. März unler starker
Teilnähhe vieler HeiEatlreundc und Einheimisder aul den
Ortslriedhol zu Mörtenbadr (odeDwald) zur letzten Ruhe be-
sl.tlet. Ldm. Pr€lle. hiell dem Vere*igten eiten tiefemp_
Iundencn Nadru( fur den Orlsverbald der Heimdtv€.hie-

HhiGr-M..Uo - KLbto.oi'ilt!
In X 5001 Deun6 r$ veßtdb
an 9. 3. 1967 in Alt€r von 88
Jahren lrau soDü.r,Er woh!-
te zületrl bei seiner Toöier
Marta Walzhw€tt, Lalge Jaht6
wnr e! ir der M.3tiger Webercl
besdättiqt. UF lhD traüern die
Kinder M!rlö, Marth., Josef,
Hernlnn Debst FamilieD. Dle
Beis€lzung tand an 12. 3, 1967
m Deuna 5lar, Alle. dte ihn
kannren, Dögen ihm eiD liebes
C€dcnken bcrLah.en.
Itit den verewiglen ist ein
äu0ersl g€s'nülngsgeheuer
V.nn der cbristl. volksbewe-
gung he'mgegangen 1920 ge-

h"rre e' mrr /u drn Grundern der drlsll. TrxtildrberlersrupPe
rn Masrig Dur.h volle lA Jdb'e gehdrte er dem GtüppenvoF
\rd,ro an, "ußcr,l.m war e! übcldus flei0'q als Subkd'sier im
Bdri.b dcr Fd. \tandl. Er war bei dllcn Veransrdltungen der
Gluppc dd und gdb allen ein huslc.gülliges B€ispiel. In d€n
20 Jähren nddr der Ve.treibung hi€lt er einen regen sdrrilt-
Iid)en Verkehr mit s€in€m ehenr. Bezirksleiter. unserem Ldm,
Renner. Möqen due ehen, Milglieder sciDer ih Gebet ge-

Hohe!€lb€. E .t. söreier. zulelzt in Vdrkrohlilz üb€! Wei-
0en{els ,ist an 31. 12. 1966 im Weißentelser Xrankenhaus ge'
srorben ünd {urde toD dort.us am,1. l. unte. Teiliahme
vi€l€r RieseDqebi4ler beedigt, Die Verstorbene war die
Schvesre. des verewigten Texlilkaulmannes Rudoll Schreier.

In ltelsa bei Kdssel ist ad 16, 2. Mlrte Gotllleh naö hDg€.
rem s(tlver€n teiden ih Alter eon 79 J.hrcn ents.blaten.
Ddhei wohnte sie io der Gasse der J€tie-adbtik ünd war
in der Tasöentuöiabrik Berqmann besdrättlgt. Bis zu ihrem
Tode leble sie mit Ritsöi Sd!a.f, get. Thonas. im qeD€i!'
sonen Höushalt. Die Verstornene wör dle TlDte von Kaul'

GESIINDHEIT In ILT6' HAND duJö AIPE.Fi!NZ.
br.nlle€h, d€E 3€it l9l3 Eilllo!.Dtld b€wlhrie!
ORtGtNAL-Erreuoris der €h€h. APA-W.rl€,
ERI'NN. In der eirdrüdiolleD h€u.dual.l'bl.u.n
AUFMACIIIING ud adtno St n !h.tr .A'. TÄE_
liö. EirreibuDoe! Dlt AtlE, d.o z€ltqeüüen
Ha$Diltel. Eaaen dm KörD.r wldlEhrdlfanig
uld aebd €i! Gefübl Lolulöer Frbö.| AIIE veF
nureit Söutz uid Woblb.fnd.D. .diwcd€r .L
nustelsurkade. oery.Db.l6b.od; lINlErEtlNG
oder rmll6v€Lr. luf Zu&!r. B.gtDD.r Sl. d.u T.g
hit AIPE: aIPE - Ihre GeluDdhettl GllütproDrn
erh.lro Sie ooD vor der f!,
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nann Joiel Goltst€in, Obering. Mantred Gottstein, Elli Eng.
ler sowie von Allred Gottstein dus MdrsdeDdort lV. Un ern
Gebet ttjr die Entschlatene wird s€beten.
Am 22. 2. versöied im Krarkeihöus 2u Fürstenhagen l(arl
Ellel aus den Stddleil r_eustddt Nr, f. in 71. Lebensjdhre,
Nadr d€r Söulausbildung wdr er bei der Fa. Gol.ls.hmidl &
Sdhne als K.rtensdrlager und Musterzei.ünor, später in Cc-
Doinde- und Kreis!ervöltungsdienst t;ilig 1946 tdnd der VcF
sto!bene im Flüchtlingstager Hetsa eine vorläulige Bleibe,
üb€rsiedehe nadr einem sdrweren Ultall ins Allersheim itr
Hclta bei Kass€I. Er har vrelen Ldndsleut€n in deD erstcn
Jahren bcim Ausfüllen lon Fragebögen und Aulsetze! von
TeslaD€nteD selbsllos geholfe!, was nidr vergesson sein sou.

Hohc!.!b€; Naö mehrjährige. Alterss.hwäde verldied .m
a, Män Erbr Ncüan4 Witwe nach dem in Jahr 1933 ver-
slorbeneD Seilemeister Josel Neunnd, im Alter von 86
Jahren. Seir l9a6 lebte sie bei der Fömilie ihre! Toöter
Julilne, wel6e mir Adolf SdEied€r {Kow6!sdr) verheir6tel
ist. 5eü 1955 bei ibler Todrer Luise, Lehreri. iD M€EDh-
ger. Mögen ih! aue, die sie kmten, eir liebes Gedenkell

Hdt.ndo.l-wl.r: In A l@0 wien. Blindenw€.q 36, versl.rh
an 3. 3, F..nt EraDdd.tter im 82. Lebensjah.. SeiDe Gatlin
isl eine qeb. Ull{er ö!s Nr. 26 (Sdrubert Förstet). Die G.tlin
verlor 2uersl die Mutle.. d.!n d A. 2, I95a ihr€ Sdrwester
M.rie und an 10. s. ihren väler {SöDberl Förster). Um den
Verewlgtln rraue( außer seiner Gattin öudr die Toöler ünd
alle übrigen Verwandlen.

l(otlwltzr An 18. 2, versöi€d in Haldensleben b€i ihrer
Toöter Anna Pohl nach kurzer l(raDki€lt die Sdtlo$€rs-
neislerswitwe Altla Slalla, geb, Langner, aus Ko. 179 in 92
Lebensjdhre und wu.de dort om 22.2. im B€is€in ihler drei
Kinde! zur letzten Ruhe beigesetzt, Ihr Gatie Josef StoIIa
starb daheim in den Unsturzlaqen .D 28. 5. l9!5, Die VeF
sto.bene, welö€ sidr bis zületzt in guter körperlider urd
gerstrger Verlossung bef6nd, trohnle reil der Vertreibung ln
Mu.heln lceilellall bei rhred Krndem Jolet Sldll. und M.tie
Lerzel. Als ihr sdrwieg€rsohn Johann Pohl 6us Ko. 175 vor
vier Jahrer starb, blieb sie bei ihrer älleren Toöte. Ann6
Pohl. Di€ Ddhinges.hiedene vird dem Gebete de. Landsl€ute
€nplohlen. Si€ ruhe in Frieden!

K..ü!Gbaüd.n: Bereits in vorjöhr velstarb in Neubra.deü-
burgJot l f,rat. (Kanesweozels Jos€o Eil soJ.hren. Näher€

t.rl€rwi..€r: In Ilberstedt Kreis Bernburg {saale) versdi€d
n.dr laogcm sdlweren Leiden Ao. S.hr.l.L.. geb. Arl€t.
lsdneider &iuerin). Sie wurde an 28, Febru.r auf dem do.ri-
qen Friedhof unler starker Anleilnahne yi€l€. .lter Helm.l-
iieunde uDd Einheinisöe. zur letzten Ruhe besl.llet. - Die
Heimgegang€tre erlreüte sid ob ihres teütseligen W4ens rll-
geneiner Beliebtheit lnd größler Wertsd!ätzutrg, Sie ruhe in

MltteUdgonaü: Nadr langer sdrwerer KraDkhe[ ver3tlrb
an 24. f. in salzwedel/DDR de! Zinmemann Albsn TruöeD
aus Miliellangenau Nr. 59 (unlerhalb Weberei Aönisdr) ln
Alter von 64 Jahren. Wohl als Folge von LeideD aus Krieg
und rusrsöcr Geldnsensdtc(t wdr Alberr Tauöen se,t ilber
6 Jdhren qelohmt und berlldqeriq. Um den heber Veßlor
beleh trdued seine Gattin Rosa, qeb, Erben, .us Söw.nen.
lhat sowie Kinde! Edith uDd Celhard, ebenso di€ gleict'I.Us
iD Salzwedel wohn€nde Witw€ des in Ru0laDd v€.mißlet
Bruders Custav, EIse Taud'etr mit To.hler Gerlinde- Außer-
ded die Gesdr{ister P.uli Pobl und Josel Taudren. beide
wohnhaft in Heppenheio/Bergslr-, die ihrem lieben B.uder
bei s€inem Heimg.ng dös letzle Geleit geben konnle..

Nledei-Prrr.ültz: An 4, ll. 1966 ist in Burgsleinturt (wesll.l
A!r. wllüo*ll ladr kuzer Klankheit im ?6. Leb€Dsjnhr€
gesrorbeD. Seit 1960 leble sie dorr bei s.hlesis.hen Bekann-
ten, die sie in Erlurt kennen lernte. Sie isr eiDsao gesrorben
und wurd€ duf dem orrslriedhole in Burgsteinfurt in aller

Nach langem Leiden ist Mad€ Harttl6!4 geb, Morak, am
3, 3. im Alt.r von 83 Jahren in die evige Heimat abberulen
worden. Sie lebte in kngeri.h (Westl.) bei ihrer Toöler,
verehel. St6lta. wo auö ihr Soln nit Fanilie wohnt, Am 6. 3,
wurde 3ie zur letzten Ruhe gebettel und ein hl. Seelen.ml
geh.lt.n. Sie nöqe nun in Fi€de! nhen!
Ob.rhohen€lber Am 18. 12. 1966 siarb in Sl]hl (Thilr.) H.F
nln. Ellel, geb. Had.el, in 73. Lebensjahre. Si€ yar eine
Toöter der Hausbesitzer Had(el aus N!. 188 .m Steinweg
neben deh Beranek-Bauer hd war nii dem Zimmerm.nn

l{0

Josel Ettel verheiralei. Sie wohnien ddheim in erncm llausc
der Fa. Rotter, Die Verewigt€ ärbeiiere viele J.hrc nn Td-
sdrenlsctrqes.häit der Fd. Xellerndn!. Ihr€ Tocüier Anni war
mil den kon.titor F.tz Fuös als llohen€lbe verheirdtel, d€r
nn letzr.n Krieqe qeialle. ist. In Suhl nat sje sid mir.inenr
llcrrn H€ller v€rehelidrr lhre s.hw.qr.r 

^nni 
wahk^, Dro-

grstcngattin aus Ahau mit Catlcn wohneD ndrh ihrer cc-
sdätlsdufqabe seil Oktober 1964 in Ot.rhaid bci ts.obcrg
im ligenheim. Außer de. Gendnnten trauerl um sil ibr;
Sdrwester Enilie HöUer.

Oberhbgetrau: ln Bielpteld, Rd\ensbcrg,.! St! 42, vcr>lörb
dm 17, I ku'/ nodr rhreh 87. cFburtstao d'e ehem cdslwrrün
Marr. 8.,<1. dus Nr. ?1 dn Alrerss.hw;de lhren 87. le'erte
sie noö nn 22. 12. b€i guter Rüstiqkeit, Sie wohnte bci ihrer
Sdrwiegertochrer Marie Wiesner. qeb. Waqne., nus Ober-
hobenelbe und $urde loD dieser in den lerzteh Lebenstagen
I'ebevoll septegt, Ihr SohD Heinrid ginq ihr bere s t96l

Ob€tl.ng.lra: UDs wird berichtet, daA die eheD, Glltelrtid
EDmr Etrdö, geb. Tauöen, Gasrhaüs ,ur Pdr in Ob€r-
l.ngenau, an 23- Februar 1967 in F€ie!.bendh6us 2u Buhh-
Eiösfeld, Ostzo.e, verstorben ist. UE si. lr.uerr ihr Soh.
Ridard ünd ihre Söwester Frau Eoilie Fursdtig, oberteh-
rerswitwe, jelzl wohDhatt in Lynow bel LuckeDw.lde, Osr-
zone, We' Frdu Eltdö gekaüt hät. wei8 welö ehrliöe,
.rbertsönF, qew'ssenhdlte Frdu unsere ,Ehnd' wdr Wrr
wollen ihr ein ireues G€denken bewahren.

OüerDnü.Dtlrr Am 23. F€brua. veßta.b nnö zweijährige.
KronkherL raUr 

'na 
Alderu, qpb. Lorenz, aus Nr 228 rm 6l

Lebensjah'. Dre V.!ewrqte wulde dm 27. 2 an Wdldliedhof
Da.idu unter einer qroßen Anzahl von Traue.nden, weldle
der Verslorbenen düf,h'en Weqe zur letzren Ruhesta e das
Gelert qdben, beerdrgt. Dem Ehegatten Joset Ander., der
F.Dihe Rorhe rowie de' Söwesler Marie, welöe dus Rei.
Öenbaö/vogtld. zur Beerdiguhs sekonmen war, bringer die
Helmatfreunde auf diesen Weqe ihre Antellnahne 2u; Aus-
dru&
Itk-Döb.mey: An 2.1. Februar versöied im 79, leberijahr
A!!a Maly, geb. Hotman!, aus Ols'Döb€rney. Sie war die
t.eue Gatti! des vor eineo Jahr veßtorbeleD l.ngjährigen
Bürgermei.rers Josel Maly in Nieder-Nem.us. Seil der VeF
treibung leble sie bei jhrer Todte. in creppin/Ostzone. Mit-
ge. alle, die sie kannle!, ihrc. im Gebet g.denken.

t.l.dorl: ln HeEbcrg/Elslcr srdrb dm la. 2. der ehemolige
webne'srer Fr.!z Pird in Aller von 83 JdhreD. Utrr i;n
lr.ue.t seiDe Göui! und die Familie seiner Toöler Ema. ve.
eheliöte Dressler (SohD d6 Webmeisrer lohann Dressl€r),
der dus dem lelzrcn Kneq nrör hermkchrle. Auch der.rnzrge
Sohn Eridr Püsdr, Prlot b; der Lultwalle, kehrte hid heim 

-

PoDDcndort: In 8641 Neukenroth 86, verslarb am 3, 3, ra.t!
kurzem L€iden Josel Hädel in 7!. Lebe.sjahr. Dq V€rewigte
w.r ein eilriger Alhänge. des winrersporfs. um ihn rrauern
sehe Gatlin Emrlrc, qeb. Eittner, uhd dre FdmrLen F.ine!
sdhne, Sieglned und Oswald. Moqen ihm dUe dre ihn kdnn-
ten, ein liebes Gedenken be{ahren
S.hwarzeDtal Am 22, Februar sta.b an einen Her2intarkt
M. e tllt, qeb. Goder, zuletzt in ArDsdort wohnhatt. Ihr
M.nn Josel war jahrelalq bei der Fa. Renne. in srhwsrzeDtal
sowie bei der Fö. Tippelt in Arnsdort öls Kraftldhrer ange.
slellt. Ihr Sohn Gerald ist seit 19,t2 vermiß1, Unre! rahlrei.ier
EeleiliguDq e-urde die Verslorbene dm W.ldlriedhol in
'rrdunsrein im crab ihres Vaters Johadn Goder zur lctzten

SDtidler0ülc: lrdi Adoü. ei! SohD .us der Stuhhaubeb-
b6ude, ist in Heidelberg plötzlid! im Alter von übc.50 Jahren
dn Hen3dlög gpslorben. Nöheres ni.ht bekannt.
Aus der SBZ *i.d beriötet, daß im Dezember t966 M..le
KoDl aus St. Pete. 63 iF 62, Lebensjahr verstorben isl,
Josel Spiddle. s<hreibt üns zlm Todeslau des Jullüt lIü!19.
Witkowilz, daß Didrt seine 2, Fraü zu Pfingsten 1918 in BöF
w.nq bei €inem VerkehrsunfaU ums Leben [aD. sonder! die
Todter, Frau Burot. Die dahdls tddliö Verunqlijd<re hatle
eid€n lojah.igen sohn Horst, der vor d€n Groß;u€rn autse-

Splldlemohl€: Bei der Fadilie ihrer Todter F.rni Ut€.t!
ir Berlin rI2, Grimmirgweq 10, v€rstarb unerw.rtet am ll,
Mbrz Gulil Hollllaln, geb. Pirrem6nn. rß 83. Lebeßllhr.
Döheim wohnle sie iD 1ta und wa! .Condltorel Holldann'
überall betdnnt, Um die qüte Muller ir.uem lhre Söhne
AIhed. Adolf. die Toöler Fannl und vrer Enkelklndei
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Arlen B€kan.t.n und H6lmarlr.0ndei aüsT.a!.
l6nau s.b.n wir di6 traün0o Nachridrl, d5ß

Dipl lng

Herr Vlklor Rüd(er-Jrksdr
Jah4ä.9 1396

nad' lädqodr Kränkh.il r0r imner von uns t€-
qanoen 3r. zu e6in6r a.ir€tzunc in ar€s..2
(vo'a b.J!) hati€ Bid, €ln€ orcß€ T'auors6-
m€'nd€ .inootunden, dio davon zeuonis oab.ye|.ioloßE'w..ßdr'tzonosid]deiv€r
rlolbeno . olben harle.

ors. R.b...r.rn, q€b- Rüd(€rJaksdr

H.nn. Rod.FJ.krdr, g€b. Hollas

sowie im Nrm€n dd b€id€n Tö.nbr

Gort lchenke ihn di. dlig€ Fuh.
w€in.l nld'r an d.ln.m Grab€,
söni.r mlr d'€ dl!€ Aun,
donkl ,$ id qolln.n hdbe,
.h rcn 3d'ro0 dio Aug.n 2u

r€r l€b.i vil.r, scn,i.e6*.16r, opa. Brud.r

He Joset Jar.usdr
kun nadl vorr.^duns d6 76 L.bensl.h63

ll.rl. T.rlr. oob. Jarausch

ß.u. Pol€r und Wl.trl€d

I L @!r.nd.nturt, äm 1. F€b'u.r 1967

Oi. 6oi3otsun! h.d am 17. F.tudr rsfi srar.

i967, s6niae rao€ vor Vorondüiq solnoe 7s

Herr Kaal Prokop

M.rl. Protopi qob. 2adrar ag

daß ußst Lebe Mübr
schwGssmüb,. Gbßndro' und urqoßhurGr

Frau Leopoldine Fiedler
seh. entt.cn

sesirzerin d€r Fäbrik c6br. Fiedre' und Land.

rreisrurl Gorasdorr zur ow s6d Ruh€ seber16r

sl€m s.L.r, seb

Deulrcn,W...!m/wien l. Mlch!.r.rpläu a

Gotr d.r arrmadrtrc€ har h.ur. un*ßn ri.b.n
var.r, Grosv.r.! und urgroBv.r.r

Hon Fran2 Sommot
9€b. 30. 5. ß79 rn Kr.lnbörowrl

aus Hihr.FM$rlg 23

Mlnt W.lll.w.lr, gob. somm.r
Frmrlr. cu.r.v lrudim.6h
F.nrrr. H.m.n. sofrn.r. D6un. r73

K ornwanzloben, Hs d6lbers

Herr K6.l Etlel
6hem ang€sre trer der F ma codschm dr

in Höhenerbo

Die Baordiguns

F.nlla.^ ll.l.h' und s.nk.

ob.a!ut!nq.n, Alb.d-sdx.rtzerst. e

P örzridr und unoRansr ve.schrod houto n€in
qurd val.., sr*l€s.r

var6r. G@0v6ror, schwaser und onkel

Her Josel Pet.k

r1lrrlr P.l.kr 0€b M ssberq.r

oonnund. d€n 23. Fobruar 1967

Rasch und un.Nadei, nadr sdMerer mil G.-

msin ieb.ir 6dla. uns6r oul.r valor, Brude'

Her Josel lrömer
Buchdtu.rer aüs ob6'6lrstadr

vor v0llsndu^g d6. 61.

tmo.d Trör.r, osb. sdrorr
xl.ur und E .ld. Söhns
Rudor und a r. gdrruIl
Ain.r, El*. und o.nr.l. Sörut

Redaltionssüluß tür das Maiheft an 12. April

l4r
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Um.r. ll.b€ Mutter, Sd'wio0.hun.., Go8.
sdrr€nor u.d scn*..

Frau Filofiena Erben
$b. B!r.

x&tfranngwitue du3 Traulenao

lsl iadr kunem K.ank€n169€r ln d.n FrisdeD

I.qr..r. f..1, qeb. Erbo., mir Famirlo
Hrrd.a.rd l6hr.r, o.b. Elb.n
sLl.n iu.. und Fr:u Mlnhr
3 Mün.n.n 32, Hanslrtobstrlße 14!

Fl. !äudcrdalo. Florid6 3302

Nod' ldns.' Kranlh€r 
'r.t 

Gox d6r H6r uns6'

'6n sutsi Ooa, B'ude', Sdwroor und Oir.l
Herl Jo6el Herrmann

zugtühor t, A.

'm 
a[.r voi 35 Jrhr€n, o*tAdr m'l den ona-

himnrisdr.. R.idr.
um .rn 6.d€nkon ld G€b.r brlla^l
W.lrr F.r hn lnd Famrrr€
Y6ud.l 8.d.., g6b

5a5l w.ll.rrl.r (aoz. Kölr), 3d0rr.n.rr.t. a
09 Aus.brlo, T.nnh€imr arna. lr

Der tser !b.' L6bcn lnd tod h.l meinEn rlo-
vai€r, s.hrr€g. 6r..,

opa Schwaser und Onk.l

Herr Rucloll Gru$er
aus Konwlr!

'm 
an.r ron z Jdhßn, wohlrcö.ß .r m[ d.i

heilis.n Sr€'be.tBn.^r.n. ln di..*lg€ H.L

iod.nb.dr/I!.drr, d.n 1t. Mlu 1$-/

Enr (r.!r'rlc mn Famiri6

Pfilcöt und Arb.it w.r eln leb€n
Fuh. n8r ihm 6on c.c.b.n

Nad kuE.. rdrcßr Krankh.lr v6rerälb .m
10. 3. m.l. liobor. hoz€nreubr Msnn

Her Franz Kodln
AÄd<.rfirlsler und K&tm.nn L F.

dus Pitnika!

ln Holtkld,.n/obb. *urd€.r z
o.b€ft.r s€r^ L.b!n war .dürlr rc_n Aöen.
Gür. und Fü6oro€ rü' 3eme Füirio und .ucn

im Namsn a lcr a.oehörlg€n
6rs Hor:krrd!.n, no...h.rmr 31r.3?

M€ln. rr.b€ cattJn. m€in. rr.b. Sdl*t@6F
mufi or, 9drw63l6r, Sdwlg.rln

Frau Marle Rllk
c.b 1. 10. r&5 rn Nl.d€rhor

har u^. !n Milrqodr, d.. 22. F.bruar 15r
prörzrr.h lnd li.tuadet tür inmer venas..n.

fEun.Lln! $ldrprat2 .rrrrr

Un6ßad6i und lür uns älo unlaobar l3l !h
Sonnros d6n i2. 3. 1s7 mein ri6b.r Gaü..
horn gur6r väter. schraq.r und onk6r

Heri O3wald Beer
ReklolsDausJLnqbU6

'm 
fu Ldb€n,iahr rür

atl xolb.door, s.rs.hduno 16
t250 L.onn.ro, sEni.r.rr- a

G6t d.r He.i har
uns.r.n oul€n Valer und Schwieqeryal€,

Heft Joael Jerausart
La.d{irt ru. NLmh.rsar 5

.ft s. MäE 196-r Oanu prörrrrdr und un.d.d.r
lfi m. L.b.ßi.h. zu lld h€lng.holl.

ol. G6 ln: Ann. J.r.u.d
Ol€ Knd.r: J@.1 J4.u.d! mlt Ga(ln

Epl.nrt..l .. ll., d€n 6. Maz 1$7

M.'n. rr6be r'au, m.rn. outo Mutr.r, sdwl.-
!.rhuli.r, Oma, Sdlw..tar, Sd,*6o.rln und

Frau Emlll. Rldrtet
s.b PLll

rus ob€ElrBIsdl
r.r lfr all.r voi 69 Jqhrcn n.dr k0n.r, 5drws.
rer X'dnkh6ll, v€13.h6n hll d€n hollls€n Sl.r
bo.dkrdr€nien. rür lnnor voi uns aso.nq.^

Mä.2 1s67 in .rr.r srill€
aul d.m ari.dhol ln Bodhoin zur r€lr€n 

^uh€

Ol. Toohl€r: M.rgrdh. achol.. fril F.mill.

nor B..kh.lD, s.lLnrk.6. I

All.n li€b.n 8glfrdllf€undei aus dor Plaro€-

s.b€n wlr di6 trsur!6 N.drlchl, daß unser

Her F arz Gernt
L.in€nw€bor und t ndwlrl .ß Johdnlltun3r

n.cn i6n0.r€m Loldon,

L.b.nsr'hr rn Hn;n .nßcn ar€n isr. an Gor'
l$dck€i in Alzo€h b.l A iöltins wurd6 6r zur

Wlr brit.h .€rn€r ifr c.b.t zu O€denk.n,

am .. Ma? 1967
rr.b€ r'.!u .r, Scnr oqormu e' G'o3- und Uh

Frau Emma Neumann

zü srdr n dr€ ewid6 H€lmar. sie versdri6d nacä
noh,ldhlie€m Loiden

tl..t N.unlnn u. Fr.u G..l.l, qEb Ma.3chne,

undFl'uE'..'q'ob'Kadaw

rl.nhrnt.., oun.nr!r,.6. 5

Fr..k..b.E/Ed.r, im Mea 1s,67
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Als ltrhabe.in €iner Cebisch{alenhandluDg ln Ni€'
derlangenau Nr. 92, gegeDüber Fabrik Böh$, grü0e

ich alle lodr lebenden Kundcn auf das helzliöste
und wünr.he alletr noch reöt ldDge beste GesuDd_

Mit heinraUiden Grüßen

Hemlne ZlrE, g€b, B!!ke!t
6901 Nussloab, sölll€rslraEe 6

lleilpflanzen gegen

0liedeneifien
lnTosal.Lrnln.nl.tndKonr.nlr$.v|rb
vollsr H.llDfl6nz.n mlt .nder€n Ar.n.l.
.lofi.n .r;Mll v.r.hlcl. D1... Koir.
bln.üon h.t.r:ö trvor.oond burht
zur Ehr.lbuno b.l Gll.d.r.undMu€k l.
rn.un.. Ol. \M.kttofi. ddnsön ü.f dn
ud lörd.m .kttv dlc H.lluns.D.dunö
o.hon ldm.uh!ft. Sdw.llün!.n lJnd
EnEoiduno.n zudlck unddl.8..öN/ü-
d.n !6wlnd6n.ln ADolt.k c

AdhDg Küeradenl
seit März 1945 ist Oberleldwebel Allons Musdiol,
l.lzre Fcldpost.Nr,67506 C, Pd'rereinheit, in d€r
Ceqeod von Possnitz Kr. Leobsdütz, !ermi0t.
In Dezen,ber 1944/45 nahm er an einem Falböim-
()ifizierlehrgang iD Goslar,/Harz, Gren. Ers, Aüsb
Batl. 398, teil,
Wer war nit den Cenannten beisammen oder hann
.ine AnskunJr erteilen?
Zusörilten an lleidi Musöiol, 984 Menniügen

FAM!fIENFORSCHUNG:
Alle Nanrenslrager nit den FmilicnnaneD Weln-
nann oder {welnarD) sdrreiben wegen Elsänzuns

dn Dr. Josel Wcinndnn. N{etllensl. l0
CH 8703 ManDedorl/ZH'Sdrüciz

HelEalllöe Baüded.lADgs

.\ltued Wjrth von derHanpelböude spielt auls€i!e.
N'leist(zither, Langspielplatte, l7 cn, Luld 2.Folge

zü je D\I 8,- zusälzliö Porto,

Beslellen Sie beim Riesengebi.gsverlag, Kenpier.

iliill Linimenl

erhalten Sie im großen

Allgäuer Einrichtungshaus
mit eigener Nilöbelfabrik

Kempten Füssen Kaufbeuren

.lp.n€m B.riu, Nrdrtaudrer,
3drt /we.r(. w,ed.tu.ro\orLcruls b d,"

Erbor,r rn d o Sdrnrsrrunr ln x.mDren.

a0dr9. wtr. 6nr.ng3 s0, Näh.rln ohi. anha^e, dödrr6
oo,ns d6n w€il.ro. Leb€nswos n
Ta.r c oee.qÄbns e4 pa\\e1d.. Arlpd, ln ss5 d'sier Posi-

qeh6n. Nur ernstgeneit6 zosdrrifie. frr
Lld,tbid izu.ü.kl an d€ Fl€s€

Werbegeschenke
aus Leder bringen Erfolg

Wir beraten Sie gerne

unverbindlichl

M. Janski I'j'-'#,HJJi".'1"'-
rftrir.d.fl.rrDrrirlr Telelon 06131/40208

\:iele Ilciniatlreunde und aüdr licle Milbürgcr nehne! sett
langer Zeit sdron in aucr Stjlle an ei&r Aktio! teil, di€
si.n ,,Brü.k. der Liebe' nernt.
Auigabe dicscr Selbsthilfearbeit ist es, den einsdEed Lalds-
I, urrn .n dllen B.-pi.hFn Osrcuropds hie und dd ein wentg
/u h' l,pn und njr ünen e.np b,ieflröe Verbinduüq zu p0e-

Die "Brü.k,r der Liebe' hill auf de! .iner Seite besolders
jerc Sdulzbciol,lche! einbczich.n, die hie! ketne uter-
stützrnsil.jhise Ver\Landte baben und andele.seits jene
Mjlbürge! als sogeDannte,Brielpaten' gewinnen, die vo!
sidr dus eine sol.tre verbindnng nodl Did! herstellen koDD-
t€n. Alte llilfen drc in diescn Rähmed elbradr! werde!,
-rlolrnl d.rnlt ron fLb-n n'.h d'uben. Aul die Einsöll.
.unq - jeqlicher .Auß"nhdndLls-"n raleo' wird verzichlel.

-Brücke rler f..iebe-
\_ebcn L,.bcsgabcnhrltcn a!f den Postweg soll Ja aüö led€
A.sudr- oder Slodicnreise irrr die \-e@jttlug kleiner Hil-
rcn (b.s. hochs.rtige Bekl.idungsstlcl<e oder dergleiÖen)
bcnützl Ne.d€n. Wichlig isl, ddß Drögliöst über Dser Re-
daktionsbü.o sol.he Reisen redrtzeitig angedeutet we.deD,
danit u. d. üüer dic.i.c ode. andere Hille ve.höndel!
scrden lia!n. !s genügt die Angöbe der ungetäh.€n Reise-
.oure, 

^rt 
des Verkehrsnittets und evtl. Zeitpunkt der

Rp'.p. c' labFn.nr"l s l,ann dul drese We,.e auö erFe gute
Arznei zur \l rn"hBe vcmitlelt weloen. Bei der Reise eDt-
dc.ktc, vcrsddn,te und arme FanilieD solllen uns aucb je-
weils einzeln nit Angabe der lestgesteUten Nöte lnd ge.
naüer Anschrift itgetcilt wcrden. Bestcn Dankl E, T.

Alldrltl bel der SclrltlleiluDg alloldeml
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!.tl..l'ut ht v..trsu.i*.d'.1
ßr^Hrt !€riE -lr HUr
rt loh- :uld.d.n. r!nd..

BEtTlL- BLAHUt

Bettwäsche
uDd Aü33leuernrllkel aller Arl

in all.n ge*-o$öl€n Crö6en rt.lert pr.lsgro ttg

Franz Lorenz
000G YIEINHIIM (He!sen)

AdollKolplrg-straie 2l - lüf: 4290

trober: HerDim.ellen/ll.lcngebtrge

Sltte Fälbtalalog sowl€ Mu.ler önlordenr

Bellledern
lerlige Betten

Wie man
slch bettet

So s.filätt
man

Nur bo!r. au3.t.u.r!u.rltär

H.lbdaun.n h.ndsddrll!..n
u. uno.rdllsn. lnl.rE, nur
b.!r. Mdcoaurlitäi, 25 J.hr.
G.rantr. rr€t.rr rhn€n (Ll.le

Betlen-Jung
442 Gosslold, 8üssurg 13

An d.r L.ur€nzlu!-S.hul.
v. rn66n SI. ko.r.hlor M!!t r
und Prärrld.. bst slo ro.n-
d.ß lGur..l H.indwn .b.n.
.Aalr.n b.l A.zdhluns F .b. Bql Nrdlio.larroi um-
t.uidr od.r O.rd lutitd.

Erdmanns Karlsbadsr

0blalen'Erzeugüng

Zom.dlng b.l Mtr!öen
truher Kartsbäd

,Alte Wiese', gegtr. 1906

sf. Majestät des KÖntgE
von söweden.

Verssnd nadr allen

Intrhcr: Karl Eritm.nD

rdd|bEl Clla fibllgt

IMMOBILIEN
zu qiln3iloen Bodinquns.n

BauGll. Grundslüc*e,

J. Patzell
altr Gnlnd r. l.s!d6,

Wenn's um Geld geht
sEARK/Is5Egper€n K.edlG gt.rglre

KREISSPIRKASSE TIARKTOEERll(}Rf

Helmatfreunde

declr Eue.en Bedärl bel urseren Inserellerr

,0 irhn ruln.dffi lunü...
lcur.id. Yoi ^i.rt.iiei*

n.6 .drl.i.d.r ad
;I i..dr.rdrr.t...

Fr. ei.drs.mr tu.n
fo.d.r 51. rodrior vid e|
v.,hiidlld Mur., und l'.i,ll3h

BEITEN-SKODA
427 Oot.t.d

kohr wod.ibu.e/sd.!l.i

h J€de südeteDdetrtsöe

ST,IDETENDEUTSCHE
WEISSBUCII
Destetlt e3 bald belb

H..ut.b.r:Rl...n!.blo.v.'ltc;v.rl.!9undldldnl.fuDcJoE'R.n[r.a96K€mpl.^/Allgau'P6lanl2.Poslladlz46'T
Mond.n 2t010, sl.d- u.d l(olrr.ttre K. oLn &S - orud(: 6.itd.. sdmnb.<r oHo, as 

^uc.bu.C, 
wotr!!nCrtr.6. ta, t6t.ron Ni 2$r2.

aduo.g.bdhr; Mll d.r B[db6 .c. .un!.r sud.t.nt$d. mön!t .,r DM 1,&, ohn.6.ltaoo dona ldr oM 1,30.

gber Pf,r$len l. odem.nRelsebüssen lr dro alte
HetDall

Prag DM 70.-
Trautenau DM 80.-

ll. bl3 lt. Mal l00t

Re!..Ila0 erlorderltö. vtd.! wlrd dütd rD. bc
sorol.

Omnibus-Fröschle
t3r GEISUNCEN (Stctg€), E..gde.e! U

Tel. {i}t331) 5a96/st!hl

IIAIT

rvo üaoDlrl.

ot$rllDBErt

olEt

w

1 I rL*noonur
Rt0 0cttÄTt
3trtu0trL]r!5{0tPtR
t!it !!uii.,iT:

rtrrTic r5rallair0ll

LICHT
KRAFI
RAOIO

-afugxznfuthlit
d or srorftlqböucr - Arr.. r. d. Au..r.c.r .
u. vörrro ro.r.nr. hn Füdo, r.id.n rn lhn.ndl. b.t. f.d.n.xort.hron. onr.-H!.dr.hr.r3,

oaun.n u. F.d.rn. B€q!.m. l.lhülun! lot
Einz.l. u. S.mn.lbd., r0W@n.n b.rtMo,
närrEr.., Bunrkdarooom- Po!lk..t. ronnt.

E.rahn.. Obdb.fi nn ä$., Oarrntro
ro', br.u, ri.r4, '.Fd., iord 0M

13{r2d' cn h. a Pid. H.rbd. o,to
laod@ cm ü. 7 Pld. U.lhd- $,15
130x200 cm m, 3 Prd, 8!lbd. 112,üt
3Ox & cm m, 2 Ptd. Hrlbd. 2t.10
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4tr;scr e j|cito ct b e{|;t e
Schweiks rtrlrFFrer!

Di Ilcts? e dn , et?n bhtht nkn h di:en
.laht?iit dE ei:ten a\Sll-ltiit,/t ed sthnn?t

Iinm.lllll\l l lmdlu udo [0rd0r iil !'l
füt di.es Jxtu 'azebot. 

. dan[ ü annle-li 
)o nit nsni.hem Zil, B.h.ß vn4c ll o-

cn.a na.h J ohr?sh?Fnrn uuttt.\k a,ni.rAa4.
Die Erbitkrunr i d,r B?lolLc t\s til,.t rli.sc
lrurrs tsr n.s.ti.tus .tcr I t?tflur!ry l* Lnn-
Aes it Beirne us rbh t et.'.. tlt 1967
tnd n it Drctu olseinr :ll ilhotr*{hnd.drß+
otdzdlich ltop. D ie Behtdptu i8 ls Ä€, üx i3,
6 e;en lediElih DEtis?nvntti.ritl;eit?t- lie
ei nnn?r,s Lintitd vertti*n rin anißen-
zieht ni.tu, .ledü CltR-BüEt ko n nn den
I in9tn üziihlü. nos d.r Shd D ,.rtsct
rcn den aus d?^ ll,stet het einrdsend,a Ioß
*bt ?nnin"d. tu b ,i I it\(h8 dß*n,
r'/r ror Cssli-r;trri* in lletur ün$e-

Lbodi.s& at dielk^ilst lldteisen.l?^ us
/.r CSs? no.n in ä4enti:er,qsndcr Vci.
g.schtöpf.. r.nr si hcinis.he räLtLry n
W?lldhrun! unra s.hen. ,lnt ueiA, lsthpt
B?i+i2l*'^Lsse lle.ltluo,lus: L n 1t)t) Dl1al
üel mo.. ,aü!k &i cssfi Rin:! laut üd-
nd.n t,&.,,alnss/rürr l8l.i0 tt.r.r zah-
le . Tdsn (n /?.nnd die1 s.hethoiouLn.he
.lrodrsöon/i,6ü ru.n enrn ll5pro.enti!üt Zu-
s.hlo! plu\ l);Pto.? t dui r/a Sftm'n. lß
Kursre es undnes ZusthluE,suls t ?rrultLns!
gehi'tu iiü!. Di.lt)tt Dll losren.l?n ß.n€.[i.
s.he l outiskn xlhs i dll. Eerethnel
9lB.B: Etunen. Itu R.is.n iit nn&tubltupna-
lrsii.te<r,ird.r3illdsBle'.he. lin üi li.h?n
llrdtq ka'n(j.d.t l''n.thrnn ht C4inßni,
A,id n{r dio s.hajts sd,imrf.n. ,!. so:nri-
sn5.[. srd rr. hsr! rt.l düt Tutfpt tn die

t't.?r di. Ts.lr?.I'€ ö.i soi.la Srn:.np.eis€n
d?nnn.i fe qütns?n. si.h üh.t$auF tite
lReisr .l?n ltin€n lsi!,n :/ ,i'i n.n. r.l1il-
dqk li. Z.ns.hr(t Dltepoi.{: ,5,. spnr.r
janrubnsdolür. ti,r,lpn ^i.r in Krrc.ri.it
nßT i2rtpt. Sielo lenLprn? Bn het,t.ts.hnii-
i. tl;u \.h^o s.h i n?n n^n l:enß?hü. I on jalt
Lohnzuhlu E lpi! t si.lü/.li R?ip,nü.k,a
It" tr dr€ k./',.Äis.i).r tlptse\1.n dd^^ in
,tst?a sind. zi?htn :i? , erplet.ip 7 ,[r.r Ä.-
pubtiL. sie {ottpn et.n yhneihalhoft otß.
>Di? Fenb'ss. dn .ind b?.tr.n. Liet.ntunAe
dherr..nra.i und ntQtfmlt, Die I erütipe tn*
füt ihntllet. ihrc llurhrii!m. sin,, sarö.r. di.
s?tftnl'znnl@ ni.ht E stohl?n. .|ic llandtt.h.t

ll6?^hijt:{ sind nie b.Eeh.l6kn Zvk ßcie-
cftiv,kr lt'.drcts.nd.r. Selbst l.s Püt?ibldt
,lnd; Püto< Fob zu: >t.n*ru L.uk Aotfen
in ,lrdond. u.nn sie .o noth gtnr! Celrl it
der 'fas.le lob.a.:onhai.h. Kbinis\?nsL rli
,€r üß linarr.r,s" s;n.r: :,l'. ,lrrrtrsr.trinÄe.
'I\a.henlonp.nlarrie...l.l,rÄdE Sniikn,n-
Ben. zaven. t otuofektü'npJer. (;ebraathszlns
odt S.hnub.^, .tll. itrzr )lawüs?.öt. Brde.
tna\eL Tütklinke^. l ensttb.s.ildge- Ll.hto.
Insnllütionenaktial, Cash,nte unrl ahnl ih.s
lasscn s i.I lei der n i.tu i n Lolfcr a u derbt in E.n.(
Polbiinen PtuLlewn leie die ß.lE his.h?t
F'e$wlotb.t wn rus tb'n IteA.. bRepo etq
dt.u: ,]tot knMtu jn .!!"s t 

^s.iri.tri.Ä2saaspre.hqt urd jen0nd Aö^ e li?s hüen uul
nnn dinlk t i.tfiE dicn, nen, ' sr.'spr.<
Lteüli.h./ tipt si.n in kndnurn,iMnen .sprd.h-
Be,tuü.h di sraAdile !\.rch, rot dcn ,Reise-
b.glentß des ß.h?.hi3./rpr CeÄ?inrdi?.stes
koü ausprc.hen. Sie sinA iiberdll thb.i. ol'
cr sürt un nm 'c6.rrs.[d/brisaK. ori;..ile
Knlhnl?l?ul ion?L T hederc'ßenöl.roarrSrn-
ph"ni""ntis* hndaL \n rd. dag di
Schwjksi rc Poppcnnci,w hoü.i,

t,s.lhrus bd Knl\brd. I Ds ltu{. d( :-noncn l)rnilt'lkcßkucbr

t-,
-j

G ll
ei..r.pu.in.ryluoduieils,lünr._rrhlhmd.rt,lchr,l.nr,,llirrtdRdn.nrßes.d

lkiderSr. Klxfl ri[{Grlnchct]Eser,.insn.ckhru'onDi.otcdhoGri'rc1''',

Ji.!!rrrllenc\\.llrih skf.h.n\r!nr50rqb.isr.l,'chLn*hnl
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Tepl
and

Schönau
Die t d.urm&e \ic&n4suns de prboe,at.n&,
o,d.n!,m \uJe.nLnLl tr' d& rq
tu0 aq.üßd€'. s n7eet. \\,.&r
undljekßhrunn.i h.r'ncxch,.ua.a. a-rl""-.,-
rT.Jiirbüd.d tuuctrdlrer u.d p
Dct senHuns. ccbdud.L(nDls* ..tr.k ,;G, 

^Lcirhan H.trer lror r9., .in n ftutr Bibtid[.tr
ti.Lr. Di. sü.h.r.i lnE t. rch* 7om Brndm änl_
r.icb. Hxdd*hlifrm Eir torbr(o Minirrurd. zu &n
s.hccs.rdig*.it n d6 5tift6 ß.höd.n .bcn:o di.
Lunlthisrnikh.n u.d morkmdlich.n simhtuq$n;
n.r,vo.(;6!.in d und rtienlic., die (icth. r t,r d.m
drm,liB6 Pno. t.nhcnk' hn. 5rft T.pt sure ,elo
ed d.r Kfisnßlos rl 

'(h.n 
Rqi.Mq rufrntrt Da

,qb Er.j.b.nd p,hdn'tde, o-.h.;, *hi.r
En r9a7 h Kl6tcr S.hijdu, Xr.b st, cdr.ruu&4
unri ibrn ,cten d.ut*hd 

^6i, 
pötor Möhla, .i@

ee tGiddr.. (sud.cn&uete Bitttrr.h jv)

Orr,j D$ sdä T.pl, T.ilü-
3i.hr vd Sü&'. Ds.üKIo-
*.rsrond s.Le.d. lr,ridb.d
üd.n!& d.m Stifi ci6
Aufnj.s zln V.lrkurod. _
üih' ti,*!: D2. lafti. Acl
Rroß.. stikitncb. tu T.pt
mn aü.t pd.fius.n &dt-
.usbtMs. Bücr von chc
in da! Iln8rüf. - rv,rt
atr'D4\.srp.bllHrupc
.,naiEß) d.r stifr3lirh. E
T.pl (ih :9, J.firhunddr
ceu.r),-atd.,,,rDui.l
dB ntr d.h r(t6c'up?dr

dtri HiRchFe.,h. - (
*h^,.l,. r", * d., v;-
*ir sclusr lrm i. d.n *it,
riu6is.n Stifrhof. U,r,
err. hr pd.b g. Krpnct-

f' 
',..
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,Jtr ,\ud.and.uß.h.n
rsdu(hIandnrrr.ucr..\l,lr-( 51.r.llu'@o€is'crlLthes.

Falt.!d.icr, \ftiI .sPl). ochßrc :addre u..r \ {rteri,rer r'.5*. T! ini I r.rler.ikiä{ JE .\u$Gnüns.

Dieiusrctrursn Jer TethnFhd Ho.hschul. zu \torsrit.

I).! r.r'.rcnds Irüd lr.tuld.fll.zu Li.rh'cnncin lxr beruchr d'.,1usi.llurc
in d* L.rl\hdlt \2h!cnd d.! tnsh.ch.' r renrrr'.*!nch..

r nr,r Dr iluscrruns jndft 
^tein.isins.rh! 

. in \onb€'s

..ri

Yom Diktat zum Vetbredren
It@ d.r fibl d@ Dolmeqetb.s abd &. Lll...qg &' Sud.ü!.hr*ta
r@ r9r8 bü zu! Vdcibds. Sn ni & War iLr Spatt inr.i,6 Aa6 EdE , &t
tlt tanr hla n r.}!ÄiEh6 G.lta3lita 6d Sü.6!g.n !.-n"üjs *.ü,i'!g6
Dlnia Nr.l l'.ejr6risd, dih@ suü.rb.j. üi d & Bi\it- u.it s.ltntubEi.l,
di*.idigdigo A!*.nuS tt.r ö! SuJ.!..pmh!dq &.. 

'.tbdr.ult 
uEuod6M

ai.d, ,usd@adsd vi.l. 6rFd. !aEi.' ai<bd P4ru u'd Gdbrn f
r@tu Jc[ rih.r h d.r Obj.hiitrt una g.cüi.idnba Wihr!.i. di*r rhdtdE
flokll@b&ls! üh.'Zu3o. Di. drfü.! iL, Sqt @rt eh.. T{* rS6 t' d.r
Univdi& io Mindrd d6.r AsrUds vur& nf ,{nrng &! AST^ a@hl*.
u,t l &rullin in dr. ,\wrltMSrgdr.& üb.nnS.n, @ n i. d.r N..!r 

'm 
17. @

r3-Jui rd mh.l@b Tr@ &tuli.d wu& Hd*f, rr Z.it t lbr m B.r.tä-
rdiit io L,rbüa, li.ß dcl .iclr M"tiga uu iri wiotir *ctt, tr *im
ureBli.tr @nElld Dotlllluu*tru b.ltd !.6 S6ah n Gdo u.d ütd &
vrnÄ.n ü v.nöhnw b.itu.

q an..nd d.5 te'rco suJer..d.lrk
J,an!.n Fonrnriisiis.h. r,t.hc c, dcncn,]t ulrd.,ltnde \usrluns

en D!h im.\us. !r, id dic rhlleein un't,eßr.rttndic {usrtlu's, di. ib.r
h. Tr,ni l l.!qd sie'lü n.u *.khdLn N!d.
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Dis KiqisJmtm.l h c.hton? a.d.\. Ob.s f,(h nchr:

Oie Militärmarschplatten unserer Heimat

Söhne und Töchter ertreuen ihre Väter
,Berühmre Militärmärsche aus Alt-Österreich-

k. r. L:rdw.hrlschür:.r-)i.s'n. x,.e {r.hn.nt).
'1 

.r{ eon Gr3i.r w r*h.i (wilr-h.r M.rlcht r. u.r. I rrD
(wrrd ri.n M.r3ch),
w.ir.r: Di. K.i..rirq.r,
w.ch.( {nd Dv.ry..t.4ns(.
*i.d.r von .r.!kr..rie.n B.rr.ilMitiri.)hr.ü.rn, i. .rtö.r.r.ichir.h.n stil

,3riüncn.r3, Po3drcn 52, od

, trr..2, r-54, tlr.t3,
ir.7., f,r.91, xr.93, x'.gtlnd r{'.99.

P!.dt!! mir d.n M.rEh.n: 3.r r.nd'.hr (Es.rr.nd', 
'oi. d..nrsehsq k.ü.r.

l.B. it,llir!,29.rl.ndr

Das Buch.
das Tagesgesptach gewotden ist und Aufsehen e egt

Verfall und Zerstörung
der sud etendeutschen H €i m atla n d scha lt seit 1945

D as 5 tfutetdetbche \ilr'aa - U ?4tnur/4
Ein Werk vo. unwderlegba.em dokumenlarischem Werr

Die erschütternden Auswnkungen
der rschechisch-bolschewislischen A!srreibunqspolrlik

Gegen 1a2 Setren großllachige Brlda,56 elnleitende Terrsenen
Kanen des Sudetenla.des nit Kennzeichnunq derved.llenen,

zersiorten und dem Erdboden sleLchsemachlen Orte

Sesrellen Sie bhre sosleichl Preis 20, DM
kuztglich 1,- OM Veßandspesen)

Fidos-Buchversand, a Münch€n 3, Postlach 55

..:'.lS

Rrux,I Plrü -\!fiuhn,..ichd..\tnßhunc
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rror,n ü, ,!, J,c K,cLn
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R.dd&tion: Ern v, H.n.ry, A Mü..h.n t,

Schli.ßld.h12

A ll U tL Y R
tu ( a k € L r
E L n ß a 'k h (

ra, I, \ E t L L,'
rc.

1..' 1 t Lt t-l
ta a 2 M Tt t) I

C, F I 11 L7 <t
3' f F f T Y L
tl o 5 E

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de


